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Erste Ausgabe.

£in Erlaß des Kaifers.
Dw „Reichsanzeiger" veröffentlicht einen Erlaß des

Kmsers an den Reichskanzler, welcher folgendermaßen lau.
tet : Gottes Gnade hat mich wiederum ein Lebensjahr in Ge¬
sundheit vollenden lassen; leider ist die Festesfreude, die
sonst meinen Geburtstag beherrscht, durch die ernste Erkrank,
ung meines gellebten Sohnes , des Prinzen Eitel Fried¬
rich,  sehr getrübt worden. In meiner Sorge um den theu-
ren Kranken ist es mir aber ein herzlicher Trost gewesen, aus
den mir in großer Zahl telegraphischund f^ riftlidi zugegang¬
enen Segenswünschen, die besonders auf die baldige Wieder,
genesung des Prinzen gerichtet waren, erneut zu erfahren,
mit welcher herzlichenTheilnahmedas  öeuffche Volk
m allen feinen Schichten und Berufen Freud und Leid meines
Hauses begleitet. Nicht nur aus deutschen Gaum , fast aus
allen Landern des Erdballes sind nrir Glückwünsche zu Theil
geworden. Wo immer Deutsche Fuß gefaßt haben, da ha¬
ben fi* meines Geburtstages als nationalen F .sttages freu¬
dig gedacht und mir ihre treue Gesinnung bekundet. Von
dem Wunsche beseelt, allen, welche mir an ineinem Geburts-
tage so freundliche und theilnahmsvolle Wünsche gewidmet
haben, meinen herzlichen Dank zum Ausdruck zu bringen, er.
suche ich Sie , diesen Erlaß alsbald zur öffentlichen Kenntnitz
zu bringen.

* * *
tr '& tf! 0®* ’ ^ Kronprinz , Prinz Heinrich und andere
Fürstlichkeiten wohnten gestern Abend der Vorstellung von
„Carmen" im Berliner Opernhause bei. Das Publikum,
E m dem Erscheinen des Kaisers ein günstiges Zeugniß für
een Gesundheitszustand des Prinzen Eitel Friedrich
erblickte, begrüßte den Monarchen mit Hochrufen.

®er heute Morgen über das Befinden des Prinzen
Eitel Friedrich ausgegebeneKrankheitsbericht lautet : DieTem-
peratur bewegte sich zwischen 37,2 und 36.4. Tie Rückbild¬
ung machte normale Forffchritte. Weitere Krankheitsberichte
werden nur jeden zweiten Tag ausgegeben.

Nachdruck verboten.

vis Befuqniffe des üliefhers.
, ^ Von Tr . jnr . P . Dochnahl.
«».J* n unserer Zeit des gesteigerten Verkehrslebens hat das
^ ^ hr̂ t^für aüeStände eine erhöhteBedeutung gewonnen.

Arm und reich bezieht Miethwohnungen . Die arine Kunst-
schülerin nimmt ihre Uebungen am gemietheten Klavier vor.
Selbst bei dem stolzen Reitersmann ist man nicht sicher, ob
das Rößlein seinen Lauf nicht aus einem Miethstalle ange¬
treten hat. und bei dem unbegüterten Studenten spricht sogar
die Vernmthung dafür , daß der Frack, in dem er die Abendge-
sellschast seiner hohen Gönnerin verschönern hilft, dem kam¬
pferduftenden Reich* des Garderobenverleihers entnommen
ist. Die Kenntniß der wichtigeren Gesetzesbestimmungen
über die Miethe sollte sich daher jedermann zu verschaffen
suchen.

Im Interesse der Erleichterung des Verkehrs ist der Ab¬
schluß des Miethvertrages schon in sehr früher Zeit von Form-
Vorschriften unabhängig gemacht worden. Die bloße,- münd¬
liche Vereinbarung genügt , um Miether und Vermiether zubinden.

Diese Regel gilt im Prinzip auch für die Miethe von
Grundstücken (also auch Gebäuden) . Hier herrscht sie aber
nicht ohne Beschränkung. Das unüberlegte Miethen ei, es
Grundstückes, auf Jahre hinaus kann Unbequemlichkeiten
nach sich ziehen. Deshalb erschwert das Gesetz das Miethen
von Gi-undstücken durch eine Formvorschrift, sofern das
Miethverhältniß länger als ein Jahr dauern soll. Hier
wird schriftlicher Vertragsabschluß verlangt . Ist nur eine
mündliche Abrede getroffen worden, so soll der Vertrag den¬
noch nicht gänzlich hinfällig fein. Der Miethvertrag gilt
dann als auf unbestimmte Zeit abgeschlossen, was beide Thei-
le zu jederzeitiger Kündigung unter Einhaltung der gesetz-
lrchen Kündigungsfrist berechnet. Ein Jcchr lang müssen so¬
gar beide Theile das Miethverhältniß ertragen , und die
Kündigung ist frühestens für den Schluß des ersten Jahres
gestattet. (§ 566 B . G.-B.)

Ist in einem Mietverträge nichts über die Dauer der
Mrethzeit vereinbart worden, ist also die Miethe für unbe¬
stimmte Zeit eingegangen, so kann jede Partei unter Ein¬
haltung der gesetzlichen Kündigungsfrist kündigen. (§ 564 B.
@.-S8.) Die Länge der Kündigungsfristen , welche den Zweck
baden, den Miethparteien Gelegenheit zu rechtzeitigem Ab¬
schlüsse eines anderen Miethvertrages zu geben, ist für
Grundstücke und bewegliche Sachen zum Theile verschieden
festgesetzt. Sie betrügt bei ersteren ein Vierteljahr Es
kann aber nur in der Weise gekündigt werden, daß die
Mrethzeit mit dem Schlüsse eines Kalmderquartals , also
Ende März , Juni , September , Dezember, abläuft . Die Kün¬
digung muß nicht nothwendig am ersten Tage des betreffen-
den Kalender-Vierteljahres erfolgen, vielmehr kann sie auch
veliebrg lang vorher und  spätestens am dritten Werktag? des

Wiesbadener Sfreifzuge.
Rüsselsheimer Gut. — Die Steuerersindmigs-Kommis-

non — Das Beispiel von Lechhausen— Die Wiesbadener Po-
Mstenschulc. — Gute Erziehung. — Echt und unecht. —

Schäume. — Sturm und Proteste.
bcn wir bekommen kein Wasser von Hessen! Nun ha-
25 ”c. öte  Bescheerung. In Rüsselsheim hat die Stadt

... aten  bin Gut an gekauft, um dort nach Wasser schürfen
onnen und nun sagt die zweste Kammer der hessischen

nubtL ' "Finger von der Butter ; Ihr habt in Rüsselsheim
oder wühlen! Wollt Ihr vielleicht uns Darmstädtem
das sKwr®urren  sieben Nachbarn, den „goldigen Meenzern"
nik- , nbgraben? Nee, dazu geben wir unsere Erlaub-

noch lange nicht!"
sitzen wir nun mit unserem Gut und können die

W * 7 *® wieder nach Hause schicken! Was thun ? Wein-
"?^n, oder einen Glaspalast sür die Steuerersind-

fion̂ nnnsston in Rüsselsheim errichten? Die Koinmis-

Quartals vorgenommen werden. Fallen Sonn - oder Feier¬
tage in den Anfang des Vierteljahrs , so ist daher der letzte
zulässige Kündigungstag ein späterer als der Dritte öes er¬
sten Quartalmonatcs.

Die vierteljährige Kündigungsfrist für die Grundstücks»
miethe gilt nichts ausnahmslos . In den Fällen, in welchen
die Höhe des Miethzinses pro Monat oder pro Woche be¬
stimmt ist, z. B . 300 aH  pro Monat für ein Landhaus, kann
bis zum 15. bezw. bis zum 1. Werktage der Woche die Miethe
aufgekündigt werden, und diese geht dann mit dem letzten
Tage des Kalendermonats oder der betreffenden Kalender¬
woche zu Ende. Hervorzuhebcn ist, daß nicht unbedingt am
15. des Kalendermonats oder am 1. Werktage der Woche die
Kündigung vorgenommen werden niuß, daß diese Tage viel¬
mehr nur den spätesten Termin für die Kündigung bllden.

Die Gebüudemiethe wird gewöhnlich nicht in der Art ver¬
einbart werden, daß der Miethzins sichp»o Monat oder pro
Woche berechnet, wohl aber trifft dies sehr häufig bei dev
Wohnungsmiethe , insbesondere der Miethe von einzelnen
Zimmern zu. Die eben entwickelte Regel über die Kündig¬
ung bis zum 15. des Monates und ersten Werktage der Woche
gilt auch hier, wie denn überhaupt sämmlliche Bestimmurig¬
en, die das B . G.-B. über Miethe von Grundstücken trifft,
auch aus die Miethe von Wohnräumen und anderen Räumen,
z B. Bureau - und Lagerräumen , Speichern, Kellern, An¬
wendung finden.

Für sämmtliche beweglichen Sachen (Pferde, Dreschmaschi.
nen. Ruderboote , Bücher usw.) gilt die Regel des § 566, Abs.
2 B . G.-B., wonach die Kündigung „spätestens am driften
Tage vor dem Tage zu erfolgen hat, an welchem das Mieth-
verhältniß endigen soll", mag sich der Miethzins berechnen,
wie er will. Nur dann findet diese Vorschrift keine Anwend¬
ung , ioenn der Miethzins nach Tagen bemessen ist, z. B. wenn
ich mir aus der Leihbibliothek ein Buch „leche" (richtig:
„mieche") gegen ein tägliches Entgelt von 10 Hier kann
jederzeit sür den folgenden Tag gekündigt werden.

Diese Kündigung von Tag zu Tag findet unter gleicher
Voraussetzung auch bei allen Arten von Grundstücken statt.
(§ 566 B. G.-B .)

Eine Formvorschrist besteht sür die Kündigung nicht.
Sie kann nach Belieben schriftlich oder mündlich, telegraphisch,
telephonisch oder sonstwie geschehen. Diese Regel ist von kei-
ner Ausnahme durchbrochen.

Von den Pflichten des Vermiethers ist zunächst die her¬
vorzuheben, daß er den: Miether rechtzeitig den vertragsmä»
ßigen Gebrauch der Miethsache verschaffen muß. Habe ich
aber eine Wohnung für den 1. Januar 1906 gemiethct und

fentliche Abgabe von fünf Mark ; begnügt sich das Brautpaar
mit der gewöhnlichen Wirthsstube , so zahlt es dafür nur drei
Mark an die nothleidende Gemeindekasse von Lechhausen. Ist
durch dieses Beispiel nicht eine Richtschnur gegeben? Ließen
sich in der nunmehrigen Großstadt Wiesbaden nicht ähnliche
steuerbare Objekte resp. Gelegenheiten auffinden ? Man er¬
steht jedenfalls, daß Gemeinden, welche Einnahmequellen su¬
chen, von der bayerischen Stadt Lechhausen noch manches ler¬nen können!

dürfen f,nUn 61116 2eit lang aus ihren Lorbeeren ausruhen
ml.?1' "Er es wäre gut, wenn dies in einem durchsichtigenHaus? rvare gut, wenn dies rn einem durchsichtigen

f n durfte , damit sie die Bürgerschaft leichter
^ »uiren kann, wenn sie sich etwa rüsten sollte, ein neues
. ^ wouquet zu pflücken.
^ausfirftr .f 'ööV 1} ö™ Kassen der Kommunalverwaltung

m auch so bald mxö keiner Hochfluth der Einnah.
truwird,  so ist es nicht ohne Dortheil , sich bei Zei-
^andp ^ aach umzusehen, wo sich etwa Steuerbares im. -r>e smdet. nimmt- mnn  N-r, . .. ^. ..■Koe flnfvi m' 3 «reueroares im

Vielleicht nimnst man sich ein Beispiel an der
Ms Gemeinde Leck,Hausen, die ihre schlechten Finanzen^>f Wenieinoe Leck,Hausen, Me ehre schlec
M ^" anelle Weise aufzubessern gesonnen ist.
fÜr0 h,> q!?? wüse soll in besagter Gemeinde Lechhausen hin-

Ävyaitung v̂on Geburtstagsständchen besteuert wer-
eine feierliche Hochzeit in einem

waftssaale statt, so kostet das dem Bräutigam eine öf-

Lernen sollen auch die auf Probezeit angestellten Polizci-
beamten, und deshalb müssen sie bei der Wiesbadener Polizei,
direkfton einen Kursus absolviren. Wir haben also hier eine
Art Polizistenschule, die ein stilles, aber intensives Wirken
enffaltet. Eine derartige Unterweisung für Beamte, die be¬
ständig mit dem Publikum zu thun haben, halten wir für
zweckentsprechend. Der Kursus kann, wenn nicht allzusehr
me Theorie, sondern in erster Linie die praktisck,e Seite des
Berufs betont wird, recht erzieherisch wirken.

Gut gezogen hat aber auch der Herr Eisenbahnminister
oas Publikmn . Wir wissen's gar nicht mehr anders, als daß
wrr im D°Zug eine Platzkarte haben müssen und daß wir zum
Betreten des Perrons eine Bahnsteigkarte zu lösm verpflich¬
tet sind. Infolge dieser von allen Gutgesinnten ohne Mur¬
ren geübten Folgsamkeit sind dem Eisenbahnfiskus immer
steigende Einnahmen zugeflossen, die im Jahre 1903 eine
außerordentliche Höhe erreichten. Nach amtlichen Ausweisen
gmgen für Platzkarten 3,6 Millionen oder rund 160 000 M
Ehr als im Vorjahre ein. Die Bahnsteigkarten haben einen
Betrag von 2.3 Millionen oder 63 000 M mehr aitz im Jahre
1902 gebracht.

Was beweist das ? Daß der Fiskus Me Ursache hat
beim zukünftigen Wiesbadener Hauptbahnhof
mcht zu knausern! Uni das Wellblechdach sind wir glücklick»
herumgekommcn, nun bewahre uns Herr v. Budde auch in
Gnaden vor allem un e cht c n Material ! Im Sprechsaal un-
seres Blattes hat dieser Tage ein Sachverständiger die

Mängel des unechten und die Vorzüge des echten Materials
überzeugend nachgewiesen.

Echtes Material muß aber auch sein richtig  Maaß
haben! Das trifft besonders beim Bier  zu , und deshalb
haben die Bayern eine jetzt über ganz Deutschland sich crsfteck-
ende Bewegung ins Leben gerufen, daß die Biertrinker aus
richtiges Einschenkeu halten sollen. Ein Statistiker hat nach-
gerechnet, daß in München Mein die Biertrinker durch schlech¬
tes Emschenken um 4| - Millionen Mark geschädigt iverden!

Gott sei Dank, das kann uns Wiesbadenern nicht passi-
ren, zumal man hier überhaupt kaum eine Klage über das
Ueberhandnehmen des Feldwebels hört. Ein bischen

Schaum nimmt aber jeder gerne in Kauf, zumal in der Kar-
nevalzert, wo die lustige Schaumschlägerei in voller Blüthe
steht. Natürlich ist der Schaum nicht dazu da. daß wir damit
über die Löffel barbirt werden. Wo etwas derarttges be-
sürchtet ist,, ist der Wiesbadener sofort aus dem Damm und
laßt laut seinen „Protest " durch die Gassen erschallen. Ist in
der nächsten Woche keine  Protestversammlung angekündigt?
Ich muß doch gleich mal nachsehenl

Sturm in der Natur , Sturm in der Bürgerschaft— das
rst Me Signatur des Februaranfangs . Draußen hat der
Wind einmal wieder die Telegraphendrähte zerrissen und
rn der Stadt drohte ein Sturm der Proteste die Drähte zu
zerreißen, die zwischen Steuerzahlern und Rathhaus den Con-
takt vermitteln . Hoffentlich glätten sich bald wieder die Wo-
gm der hochgehendenErregung — an Oel zur Besänftiauna
der Wellen fehlt's unseren Aedilen ja nicht

Wenn ich also keine  Protestversammlung angekünüigt
fmde, auch gut : dann geh' rch auf den Kurhausmaskcnball
aber  zum Carnevalfest der Chorsänger oder vielleicht au*
tum  Alpenfest des Männer-Turnvereins oder zur Narrhallo
oder zur Carnevalsthung nach Mainz , oder - Hsmiml halt
rat mit deinem Segen ! Man hat doch schließlich zwei
Beine, um uberM hrnzugehen und nur einen  Geld ^ utek
den man geleert haben will ! Sch
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m  der Vermitther mich nicht in stand, am gedachten Tage
guof-mtna m  beziehen , und vertragsmäßig zu benutzen.

»w » d^ °ch» gt d°- « - W - -MWM « y \ * 5
toerm mein Miethvertrag auf mehrere ^ ahre lautet ^ a)
brauche noch nicht einmal die gesetzliche Kündigung - fr s
zuhatten ' das Miethverhültnitz wird durch meine Kündigung
augenblicklich beendet . Eine kleine Einschränkung mach bet
das Gesetz zu Gunsten des Venmethers . ^ ch daN nicht tun
diaen bevor ich dem Vermiether eine angemessene Fristzur
Abhilfe aesetzt habe und diese resultatlos abgelaufen ist Wirb
^r gerade zu der Zeit , in welcher ich einziehen will , eme
Keine Reparatur in der Wohnung nothig , die memen Einzug
nicht gestattet , so must ich mich noch etwas gedulden und mrcy

.7. Fpsttekuna einer angemessenen Frist begnügen,
FNMtzun darf nnr iinterblewen . wenn die Behinderung
dem^Miether jegliches Interesse an der Erfüllung des Der

^ ^ Nrrn "kann es aber Vorkommen , dast bei Beginn der
Mietbzest alles in Ordnung ist und erst später mst oder ohne
Verschulden des Venniethers einUmstand ern tritt , tvelcher den
Miether am vertragsmästigen Gebrauche der Mietchach ^
bindert ftn diesem Falle gewahrt das Gesetz ebenfaus ore
Befugniß der Kündigung ohne Kündigungsfrist nach Setzung

Kündigungsrecht kann nicht nur bann ausgeubt
werden , wmn ein vertragsmäßiger Gebrauch der Mrethsache
Lch unmöglich ist, soudern auch schon dann , nenn  rrnrg
tbeilweise Behinderung vorliegt , also z. B . m dem moblirten
Wohn - und Schlafzimmer das Bett fehlt oder nachtraglich
entternt wird Das Gesetz will aber nicht , daß dieses Kun-
Ligungsrecht in chikanoser Weise mihbrwucht wird Eine un-
erbebliche Hinderung soll daher keinen Knndigungsgrund a -
geben es sei denn , dast der Miether ein besonderes Interesse
Nachweisen kann . (8  342 B . G .-B .)

(Schlust folgt .)

veutwer kelckrtag.
(132 . Sitzung vom 3. Februar , 1 Uhr .)

Tagesordnung : Fortsetzung des Etats des Reichsamts
des Innern . Zur Besprechung steht die Refolutioii betref¬

fend den bergarbsiterktrsik im kustrrevier.
Abg Gothekn (freis . Der .) tritt dringend für die

Nothwendigkeit eines Reichsberggesetzes ^ n uitter ^ n^ ns
auf das Berggewerbegericht in Oelsmtz , tvelches die sachsts ,
Zustande charatterisire . Die Regelung ber Bergverhaltnisse
in Vreußeu allein genüge nicht. Redner ist der Meinung,
dast Arbeiterschutzfragen vor das Forum des Reiches und des
Reichstages gehören . Er bringt verschiedene Vorschläge zur
Sprache, ^ die die Arbeitsverhältnisse verbessern bezw. regeln

Spahn (Centtum ) erklärt , man könne alle drei
voliegenden Anträge annehmen , es lägen keine Konchetenz-
bedenken vor . Das Bergrecht müsse ^ edmgt reformitt
werden . In der geplanten preustischen Novelle sei es unve
dingt nothwendig , eingefügt zu werden , em Etundig
Maximal -Arbeitstag , gerechnet vom Beginn der Emfahit iis
zrmi Beginn der Ausfahrt , und für Gruben mtt besonders
hoher Temperatur müsse das Maximum noch weiter herabge-

W  AbgE Richthofen (kons .) - Die Konservativen
würden gegen alle vorliegenden Anträge stimmen . Nach

^Ansicht seiner Freunde könne diese Materie überhaupt nicht
’ geregelt werden , ohne Verbindung mit einem gleichzeitigen

Schutz der Arbeitswilligen . . . , a . .
Abg. Muqdan (freis . Vp .) befürwortet em reichsgefetz-

liches Vorgehen . Die Reichsregierung könne den Ausstand
noch schneller beendigen , wenn sie sich zu einem Vor >chlage ent¬
schließe, der der Gotheinschen Resolutton ähnlich fern werde.

' Der Reichstag würde eine solche Resolutton sofort erledigen.
' Abg. K o r f a n t y (Pole ) spricht sich in gleichem Sinne

Abg Tiedemann (Rp .) hält die Regelung des Berg -.
. rechts >lls eine Sache der Einzelstaaten . Der überwiegende
' Theil seiner Partei sei gegen die vorliegende Resoluttom

Abg. B u r ckh a r d t (Chttstl .-Soz .) verlangt eme reichs¬
gesetzliche Regelung des Bergrechts

Abg . Heyl von Herrnsheim (natl .) erklärt em
Reichsberggesetz für erforderlich In demselben auch den
Schutz der Arbeitswilligen zu regeln , gehe nicht an Letzteres
gehöre nicht in ein Berggesetz , sondern m die Gewerbeord¬
nung . Redner empfiehlt seine Resolution und sagt , m Sud.
deutschland habe man durchaus Verttauen zu dem preußi¬
schen Abgeordneienhause . ' ^ „

Staatssekretär Posadowsky  führst aus , dre Regier¬
ung werde stets für Aufrechterhaltung der Ordnung emtre-
ten . Vorerst aber sei ein Einschreiten der Behörden nicht
.nothwendig zum Schutze der Arbeitswilligen.

Abg . Bebel (Soz .) polemisirt gegen die Rechte, gegen
den Reichskanzler und den Minister Möller , beleuchtet noch¬
mals die Ursache des Streiks und behauptet , die Regierung
habe nichts getban , um den Streik zu verhindern.

Staatssekretär Posadowsky  erklätt . Preußen fei
der Ansicht, daß auf diesem Geb iete hier die Einzelstaaten
selbständig bleiben sollen . Das geplante preußische Gesetz
werde sicherlich vielen Mißständen abhelfen und bald dem
preußischen Landtage zugehen . ^ r r ar

Nach weiterer Debatte werden die Resolutionen Auer
und Gothein angenommen und die Resolutton Heyl abge-
lehnt.

Morgen 1 Uhr : Toleranzantrag des Centrums.
* *  *

auf Grund des neuen Zoll tarifs.

Preufcifäier Landtag»
Das Abgeordnetenhaus hat am Freitag mit ^ öwttten

L2  c&Ä X “ *6»-.ft ?™S « ^

EfÄSÄ wi.
Lesung abhängig machen wurden . Samstag . Fortsetzung
Berathung . _ __ _

Die Unruhen in Rußland.
Amtlich wird Mtätiflt . 606  in gam WuBtab bieSnSt

Wiedereintritt.  Die Arbeiter nehmen die Arbeit wie¬

der auf . Die Kundgebungen auf den Straßen ha^ n aufg -
bört Schwierig bleibt die Lage nur nock) un Weich,elgebiett
aber die kritische Zeit für Warschau ist vonr ^ tt allmählich
geht auch dort wieder alles seinen geordneten Gang.

Kailer nikolaus

ÄnW n” »i ch-mnli - en - y-. nn,s »» „ d! »nd °°n da
„ach tan Al -chnd - rpalaft »-bracht , my  fte »on dem s<“' i
betn arosten Empfangszimmer empfangen wurden . Fmanz
minister KoklMzow und d-r « orftand der Abtb -. Iun » für
Staatspapiere . Fürst S -litzin . war « b» ta
Kailer bettagte jeden der Arbeiter eingehend über die Art sei-

nw Arbeit ûnd Le Dauer seines Di mst es in ^ E ^ ditton.
stum Schlüsse der Unterhaltung sprach der Kaiser den Ar^
beitervertretern seine Zufriedenheit darüber aus , daß ße chm
Pflichten ehrlich und gewissenhaft erfüllt hätten , und be. uf-
ttagte sie, in seinem Namen ihren Kameraden zu danken.
Der Kaiser sprach auch den Wunsch aus , dre Expeditton zu be-
suchen Der Finanzminister bemerkte ber diesem Anlaß , caß
die Expeditton dieses Zeichen hohen Wohlwollens verdien^
Den Arbeit °rn wurde darauf gestattet , das Große Palms z
besichtigen ; auch wurde ihnen von der Schlotzverwalttmg em

^ ^Jn ^L°o d z kam es gestern noch zu einem Zusammenstoß
Auf der Fabrik von Kunitzer wurde vom Militär eme Salve
abaegebem wodurch > 6 Personen getötet und 48 verwundet
wurden Eiii Theil der Arbeiter nahm die Arbeit wieder
auf In der Fabrik von Keller wurden die Arbeiter von der
Menge an der Arbeit gehindett . Das Militär gebrauchte
die Schußwaffe.

Sorki.

nspn aeaen die kaukasischen Bergvouec
flu ßv ^abren war er bereits Generalmajor. Spater be-
L i- ÄÄ 5. « * » » " d l-it - t - al - Ril,iar »° n.

«Lm v° n W - wn -fch durch ,. m ° » nitalnahm - " "

Die Budget'KommiHion
des Reichstages setzte am Freitag die Berathung der ordent¬
lichen Einnahmen des Postetats fort und nahm den Antrag
Pichler auf Erhöhung des Einnahme -Voranschlags für Por¬
to- und Telegraphengebühren um 10 Millionen an , obgleich
Staatssekretär Krätke  ausführte , die Betonung von .Re¬
formen gleichzeitig mit der künstlichen Erhöhung des Etatan-
fatzes in den Einnahmen sei unthunlich . Die Steigerung der
Einnahrnen ziehe unbedingt die Steigerung der Ausgaben

Die Freilassung Gorkis bestätigt sich
nicht.  Dem Daily Telegraph wird aus Petersburg gemel¬
det daß nur Hessen  freigelassen worvm ^ ser. Professor
Karejew werde wahrscheinlich ebenfalls ^ ergelassen werdem
— Nach einer Meldung des Standard aus Petersburg durfte
Gorkis Freund , Kopiatnitzky Gorki besuchen, ^ orki befindet
sich in Einzelhaft . Er weiß nicht, ob er vor Gericht kommt
oder abministrattv verbannt wwd . .

Petersburg , 4 ., Februar . Maxim Gorki  bandet sich
noch immer in der Peter -Paulsftstung m Haft dochmft Aus¬
sicht vorhanden , daß seine Befreiung bald erfolgt Dre Gat¬
tin Gorkis , die von ihrem Gattm gettennt m Nischnmowgo
rod lebt , erhielt , als sie auf die Nachricht von der Verhaft¬
ung ihres Mannes mit ihrem Sohnchen sofort nach Pttets-
burg eilte , trotz dringender Bitte erst gestern die Erlaubmß,
ihren Gatten zu sehen. Gorki erzählte ihr , daß seine Be¬
handlung nichts zu wünschen übttg lasse. B ^ ern began¬
nen die Verhöre der Gefangenen unter Vorlegmig beschlag
icahmter regierungsfeindliche !̂ Kundgeb-
n n a e n Die Verhafteten wurden befragt , inwieweit ße sich
an der Bewegung betheiligt hätten . Meist endeten diese Ver¬
nehmungen resultatlos . da theils die Beschuldigungen grund¬
los sind , theils die Verhafteten jede Antwort überhaupt
verweigern.

Die Hus[tandsbew2gung,
Warschau , 4 . Februar . In Sgersh , Pabjanitza , Nado-

goschtschi und Czenstochau sind die Arbeiter rn den A u s-
st a n d getteten . Die Ausständigen m der Gegend von Dem-
browo verwüsteteii den Bahnhof der Weichselbahn Der Ku¬
rator des Warschauer Lehrbezrrks erklärt die Schulen bis auf
Weiteres für geschlossen, damit Unfälle vermieden werden.

3n Ungnade. — Verladung?
Petersburg , 4. Februar . Der Sohn des früheren Ju¬

stizministers Nabokow , Wladimir Nabokow,  ist seiner
Hofwürde entkleidet worden, ebenso der Gouvernements-
Adelsmarschall von Tschernigow , Muchonow.  Der erste-
re war während eines Banketts beim Oberbürgermeister beim
Toast auf das Wohl des Zaren nicht ausgestanöen der letzttre
batte das bekannte Glückwunschtelegramm anläßlich des Na¬
menstages an den Zaren gesandt , worin die Bitte , um eme
Konstitution ausgesprochen war . Die Entziehung einer Hof.
würde ist eine überaus seltene Sttafe . — Der Zar beginnt
die Einberufung einer Volksvertretung  ernstlich zu
erwäaen ( ?) Ec hat bereits mit mehreren Vertretern der
hohen Aristokratte darüber gesprochen, ja sogar mehrere aus-
gearbeitete Entwürfe darüber entgegen genommen.

Seneral Cfdierkow,
ber bisherige Generalgouverneur von Russisch-Polen , hat eine
glänzende , an äußeren Ehren überaus reiche Karriere hinter
sich Er ist im Jahre 1829 geboren und begann m der Gar¬
dekavallerie seine militärische Laufbahn . Bei der Verthei-
digung Sveaborgs gegen die Engländer zeichnete er sich zum
cttten Male aus Dann that er sich in den zahlreichen Kam-

Bauernbefreiung Hervorragendes . 1877—81 war er stell- ,
vertretender Generalgouverneur von Kiew , dann bis zu sei
ner ^Ernennung zum Generalgouverneur von Warschau »
glieb des Reichsrachs . Tscherkow wurde vor Kurzem das
Opfer eines Attentats. _ __ __ —

Der ruiiildîjapanifcLie Krieg.
Kuropatkin

imOct tan BaKn: In te N°K
feu die Japaner Tschantanschenan . am linken ^lfterdes «n
ho, Schantau gegenüber , an und nahmen . daS^ f ' ^
aber unter großen Verlusten wieder daraus vertrieben , ^ om
2 Februar mettet Kuropatkin : Nach Meldungen griffen dre
haLner nach vorhergegangener starker Befchreßung mtt Ar-
ttllette unsere Abcheilung beiTsckmntanschenan am Mittags
enbielt ich eine neue Meldung , daß unsere Truppen ich zuer,!
mttickzichen mußttn und dann das Dorf wieder öuruckerv^ r-
ten ; nur einige Gehöfte sind noch in den H ^ dm der ^
ner Unsere Verluste sind unbedeutende ^ n anderen
langen verlief die Nacht ruhig.

Oie Hrtilleriekänipfe.
Die Petersb . Tel .-Ag . meldet aus Sachetun vom 2 Fe-

bruar - Auf dem äutzeftten rechten Flügel dauert der Aitü-
lettekampf fort , auch findm weiter kleinere Zusammenstöße ,
bei verschiedenen Dörfern statt.

' Ssneral Sriepenberg
bat Wie jetzt amüich bekannt gegeben wird , aus Gesundheits¬
rücksichten den Oberbefehl über die zweite Mandlchureiarmee
an den Korpskommandeur General Myloff ubergeben.

Bei üliikden.
Der Korrespondent des Reuterschen Bureaus in dem

russischen Hauptquartier meldet auS Mukden vom . ^
E Z 7 S « schtabm ta S - nchmM
den japanischen Batterien zu . dw geschickt̂ er den HE
vertheidiqungswerken verborgen waren . Dre n - -bericyans
ungen befindliche japanische Infanterie erwres sich aufs neue
der russischen Reiterei mehr als gewachsen.

Bericht Oyama’s.
Aus einem « SMÜicheu Berich! des M »« MS O»

rna L - mmm " *  S . b!S 29 . Junu - r . d,e et unter
dem Namen der

Schlacht von Beikoutai
zusammenfaßt , geht hervor , daß die an den dampfen beth« ^
ligten Streitträfte zahlreicher und der Kampf sell st wett V
tiger als bisher gemeldet , waren Die Schlacht ging
einenr starken Schneesturm vor sich, der jeden Ausb .ick e
sckwerte Am 29 . Januar um 6\  Uhr früh unternahmen
Japaner einen Sturmangttff auf Heikoutar und waren w»
9| Uhr im völligen Besitze des Platzes.

Oie Neutralität Amerikas. J
Die Agence Havas meldet ans Manila : Eine «s 15

5ttiegsschiffen bestehende amerikanische Flotte verließ ge
die Insel Lucon mit der Bestimmung , stZ . nachdem
des PhilippinenÄrchipels zu begeben Dre Hufgab'
Flotte soll darin bestehen, die Neuttalitat in den amerE
scheu Gewässern gegenüber der russischen und der japaniscyei ^
Flotte aufrecht zu erhalten . , '

vsr ruliilctie Urngestungsveriudi mißlungen . j
Der Korrespondent des Reuterfchen Bureaus bei der A -

mee des Generals Oku meldet unter dem 30 . ^ anuar . ~
Versuch der Russen,  die linke Flanke des Generals O u i
mngehen , mißlang  vollständig . Da sich dns ß ^
dem jüngsten Angttffe der russischen Reiterei anschließh w
den die Russen dadurch jetzt wahrscheinlich veranlaßt weio |
den Angriff der Japaner abzuwarten.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme : A
London , 4. Februar . Nach einem LloydstelegraMM au

Pott Louis liegt das russische Ostsee g eschwader
der Höhe von Nossi-Bä (Insel an der Nordoftknste von i
gaskar ) vor Anker . m^ sLalls

Tokio , 4. Februar . (Reuter .) Emr Depesche Mari«
O y a m a vom 2 Februar besagt , daß die Russen chre TY .
feit gegen den linken japanischen Flügel wieder ausni i „
und daß beständig Scharmützel  stattfinden , Em ^ .71
Geschützfeuer fand an der Front aller beiderseitigen . ^ ^
stcitt. Die Japaner beschuldigen die Russen aufs iceu«
Detttümmclung der Verwundeten . ^

Politirdie üages *Ueberiidit
Die ungarische Krife. . „f,

Der österreichischeKaiser hat gestern ten Grafen A n ;
s y empfangen und ihn mit der Kabinettsbildung , ' ^
tragt . In Wiener Regierungskreifen glaubt man j



8. Februar 19t®. Sk 81 «vleS»«l»e,er « e»eral-m»zeiger« 20. J-Hrga»«.
Reife des Kaiferpaares nach dem Süden.

' In Hofkreisen verlautet , daß eine Reise des Kaiserpaa¬
res nach dem Süden bevorsteht . Außer dem Kronprinzen
wird sich auch Prinz Eitel Friedrich nach seiner Genesung zu
einer längeren Nachkur nach dem Süden begeben . Ueber
den Zeitpunkt der Reise desKaiserpaareS steht noch nichts fest,
ebensowenig der Termin der Vermählung des Kronprinzen.
Oer Bergarbeiten'treik im Ruftrgebiet und in Schlesien.

Der Minister des Innern Freiherr von Hammerstein
hat sich gestern Vormittag mit dem Oberpräsidenten und dem
Regierungspräsidenten von Düsseldorf nach dem Streikgebiet
hegeben.

Ein scharfer Konflikt ist zwischen den Angehörigen der
verschiedenen Arbeiterverbände in Essen  ausgebrochen.
Während vorgestern die christlichen Verbände beschlossen, die
Arbeit wieder aufzunehmen , beschlossen die sozialdemokrati-
schen Streikenden im Ausstande zu beharren . Gestern sind
auf der Zeche Rheinpreußen 400 Mann mehr als vorgestern
angefahren.

Der christliche Gewerkverein in B och um soll geneigt
sein, den Streik für beendet zu erklären , wenn die preußische
Regierung die Bergnovelle baldigst vorlegt und die Garantte
übernimmt , daß der Landtag sie annimmt.

Auf der Königin Louise -Grube in Beuthen  sind in
der gestrigen Nach mittags schulst auf dem West- und Ostselde
ein gefahren : 652 Mann ; ausständig sind 2000 Mann . Auf
dem Westfrlde sind eingefahren 535 Mann , ausständig sind
über 600.

Telegraphisch wird uns gemeldet:
Zabrze , 4. Februar . Eine Bekanntmachung der könig¬

lichen Berginspektion stellt die Entlassung  derjenigen
Bergarbeiter in Aussickst, welche drei oder mehr Tage von der
Arbeit fortbleiben.

Essen , 4. Februar . In einer in Recklinghausen gehal¬
tenen Rede führte Reichstagsabgeordneter Huä aus , der
Streik sei so gut wie gewonnen,  aber sich dem
Wunsche der Regierung zu fügen und die Arbeit wieder auf¬
zunehmen , gehe nicht eher an , als bis man Bürgschaften für
die gesetzliche Festlegung der Arbeiterfordernngen erhalten
habe — In einer vom Dunckerschen Gewerkverein einberuse-
nen Frauenversammlung kam es zu großer Erregung . Ohn¬
mächtige Frauen wurden aus dem dicht gefüllten Saale getra¬
gen. Me Versammlung nahm eine Erklärung an , die die
Frauen auffordert , die Männer zu unterstützen . Eine halbe
Stunde später fand eine Waltere Versammlung statt , die ähn¬
lich verlief.

Oie Lergarbeiterbewegung in Belgien.
Der Streik der Bergarbeiter in Borinage hat gestern

größere Mmensionen angenommen . Die Zahl der Ausstän¬
digen wird nunmchr auf 14 000 geschätzt.

Zufammenftöfje in Wien.
In Wien kam es gestern Nachmittag zu Zusammenstößen

zwischen der Polizei und den ausgesperrten Schreinergehül-
sen; die letzteren versuchten wiederholt , einen Angrisf gegen
die Müllersche Möbelfabrik zu unternehmen , woran sie von
der Polizei mit der blanken Waffe verhindert wurden.
Die Polizei wurde wiederholt mit Steinen beworfen ; sie
nahm eine Anzahl von Verhaftungen vor.

Bus aller WefL
Schneesturm Dem vorgestern in der Provinz Sachsen nie-

dergegongenen außergewöhnlich schweren Schneesiurm sind nach
Zusammenstellungder bis jetzt vorliegenden Bieldungen 7 Perso¬
nen zum Opfer gefallen. Im Harz wurden ganze Distrikte vom
Wnbelsturme forttasitt.

Attentat auf einen Posten . In Neiße wurden auf den Po-
stm am Pulverhause am Fort 2 zwei scharfe Schüsse abgegeben.
Eme Kugel pfiff dicht an dem Kopfe des Postens vorbei . Der
Thäter ist noch nicht ermittelt.

Dyphcheritis an Bord . Aus Kiel wird berichtet : Auf dem
Innenschiff „Kaiser Friedrich 3." ist die Dyphtheritis ausgebro-
wen. Sechzehn Kranke wurden in die Jsolierbarate des Laza¬
retts überführt.

Wiederaufnahmeverfahren. Die „Mi. N . N ." melden aus
nleuncheu, daß bezüglich der vor 2 Jahren wegen Vergiftungs-
«ersuches an dem jüngst verstorbenen Dienstmädchen Minna
Wagner zu 6 Jahren Zuchthaus verurtheilten Vorsteherin des
^taximilianstiftes Fräulein v.. Häusler  sowohl seitens des

G^ ykidigers derselben wie seitens der Staatsanwaltschaft Er¬
zwungen zu dem Zwecke der Wiederaufnahme des Verfahrens
pEpstogen werden; es sind mehrere Momente aufgetaucht, welche

. 0ner  w anderem Lichte erscheinen lassen, insbesondere
■P ® ihr vorgeworfen, daß sie in ihrer letzten Dienststellung

Oeffimng der Gashähne ein Verbrechen gegen die Herr-
Iwast zu verüben suchte.
.Erdbeben.  Aus Graz wird gemeldet: Gestern kurz vor Mit-
stfuacht wurde ein kurzer aber heftiger Erdstoß im westlichen

von Obersteiermar ! verspürt.
Ein furchtbares Verbrechen ist in Messina aufgedeckt worden.

Leute fanden auf einem entlegenen Acker das Skelett ei-
n\ . ünigen Mannes, welcher seit langer Zeit verschwunden ist.
P' ?er  eingeleiteten Untersuchung hat der Vater nach kurzem
u” ?.0* eingestanden, seinen Sohn vor 14 Jahren unter Mit-
E + • er  ^ rau  iehkritng begraben zu haben . Der Mann wurde

: {̂ DTt tR  Haft genommen, während es der Frau gelang, zu flüch-

schen bewogen hat, seine Mutter und die ganze Nachbarschaft in
Aufregung zu versetzen, dürfte die eingeleitete Untersuchung bald
ergeben.l. Laufenselden, 3. Februar. Das in unserer Gemarkung
liegende Hofgut „Stegerhof"  ging heute aus den Händen
der Erben Zimmermann von Limburg in den Besitz des Land-
wirths Hilge von Langschied durch Kauf über . — Der Reservist
August Lang  von hier tritt heute die Ausreise nach Südwest
afrika an . — Der Landwirth Aug. Bodenheimer ist im Begriffe,
auf seinem Gelände in der Nähe des Ottes eine B a ck st e i n
fabrik  anzulegen.

I . Rüdeöheim, 3. Februar. Gesichert und geleichtert wurde
der hier festgefahrene und havarirte eiserne Schleppkahn
der Aktiengesellschaft vorm . Gebrüder Fendel in Mannheim so¬
weit, daß er seine Vergreise im Anhang des Schleppdampfers
„Sttaßburg " fortsetzen konnte. Die naßgewordene Frucht ist ver-
tauft worden.ftNastätten,3.Februar. Rohe Naturschänder  treiier wieder ihr Unwesen in großem Maßstabe . In den
Parkanlagen des hiesigen Versorgungshauses „Kaiser Wilhelm
Heim" wurden kürzlich über 20 junge Bäumchen und Ziersträu-
cher total demolirt vorgefunden . Ebenso sind wiederum an der
Straße nach Miehlen die Kronen einiger erst im vorigen Herbst
gepflanzter Obstbäumie von ruchloser Hand gewaltsam abgebro
chen worden Nicht weniger wie vier Mal ist schon die Anpflanz
ung der Obstbäume erneuert , aber jedesmal wieder vernichtet
worden. Leider ist es bis jetzt noch nicht gelungen, des rohen
Natnrschänders habhaft zu werden und ihn seiner gerechten, aber
ganz exemplarischen Strafe entgegenzuführen . Zweifellos hat
man es hier mit ein und derselben Person zu thun, die schon
Jahrelang in schändlichster Weise ihre Zerstörnngswuth an den
hiesigen Baum -Anpflanzungen ausübt . Von dem Kreise St.
Goarshausen ist bereits eine Belohnung von 30 und von der
hiesigen Polizeiverwaltung eine solche von 50 JC auf die Ergreif
ung des Thäters ausgesetzt.

Kauft, fcftferatur und Mkeulckaft.

Bus der Umgegend.
* + Dotzheim, 3. Februar . Der Kaufmann Johann Valentin

Wiesbaden verkaufte sein an der Biebricherstraße Nr . 9
^ belegenes zweistöckiges Wohnhaus mit Hinterbau nebst der
[Jj'tficmbenen Kolonialwaarenhandlung an den Kaufmann Bene-

• " ihy zum Preise von 30,000 Ä
GÜhTa ^ °^heim , 2. Februar . Seit Oktober v. I . hauste fast
^ mehrmals ein Eindringling  in der Hofraithe
Win • 0eit  Witwe , ohne indeß jemals etwas zu stehlen. Gen-
ofm“'e,ne ' Polizei und Nachtwache wurden mehrmals alarmirt,

g ® OCtt 9Ji .01tfcflPTT in PThiilrfiPTt Sftnr ^irnrrptr orfitof +prr«mt ft , Menschen zu erwischen. Vor einigen Wochen erhielten
Wirr * die Nachbarn Drohbriefe,  des Inhalts , daß der
Hot T nun  auch zu ihnen kommen würde . Diese Woche

den „Einbrecher " in der Person des 15jährigen
Welt ' welcher die ganze Sache markirt hatte, er-

- Was den jungen, ganz unschuldig dreinblickenden Bur-

Refidenz-Cheater.
Freitag , 3. Februar . „Wiener Ensemble-Tournee : „Ein

Verbrecher." Schauspiel in 4 Akten von Sven Lange.
Sven Lange, der junge Skandinavier , von dem wir in Wie

baden bereits „Die stillen Stuben " genossen haben, möchte mit
Gewast ein zweiter Ibsen oder doch wenigstens ein Björnson
werden. Aber dazu langt 's nicht, so tiefgründig sich Herr Lange
auch gebettet . Bei Licht bettachtet ist doch alles nur nüchterne
Reflexion und vom Vollblutdramatiter ttennt Herrn Lange eine
unüberbrückbare Kluft.

Herr Lange sagt ungefähr : Viele Menschen sind Verbrecher;
die meisten haben nur keine Gelegenheit,  ein Verbrechen zu
begehen. Ein ganz Moderner , der sich mit seinen spitzen Epi
grammen und Satyren bekannt gemacht, A. O . Weber, hat ei
neu ganz ähnlichen Einfall gehabt ; freilich ohne gleich ein Drama
darum zu schreiben. Weber sagt etwa : wir alle sind verliebte Na-
tnren und schlagen, wenn sich die Gelegenheit dazu bietet, gern
ein bischen über die Sttänge:

„Drum preiset nicht als Sittsamkeit
Den Mangel an Gelegenheit !"

Jedenfalls kommt das Wort in dieser Beschränkung dem
„Menschlichen, Allzumenjchlichen" viel näher , als des Skandi¬
naviers Weisheit . Es ist ein Wesenszug des dramatischen Dich¬
ternachwuchses, daß er um jeden Preis originell sein will . Man
verkehrt daher einfach eine alte Sentenz in ihr Gegentheil : etwa
„spitzbübisch wähtt am längsten" oder „jung gefreit, hat stets
gereut" und der espritvolle Gedanke ist zum Bearbeiten fettig.
Herr Aucrnheim, der uns kürzlich vorgcritten wurde, produ-
zitte sich in der „hohen Schule der Geistteichelei", er sagt: Ge¬
legenheit tödtet die Liebe und nun kommt Herr Sven Lange
und beweist uns , daß wir eigentlich alle einen latenten Ver¬

brecherkeim mit uns herumschleppen —' man möchte sich vor
sich selber fürchten ! Jetzt fehlt nur noch das Drama , das uns
beweist, daß wir alle seit Adam mit der Schwindsucht erblich
belastet sind, und daß uns nur die Gelegenheit fehlt (baS heißt in
diesem Falle ein guter Arzt ) wenn wir nicht schon im blühendsten
Alter, an der Tuberkulose zu Grunde gehen. Wnhrbaftig : diffi-
eile est, satiram non scribere ! Die Lange 'sche Anschauung, daß
viele Menschen geborene Verbrecher seien, zeitigt eine weitere
Logik: wenn ein au fand anständiger Kerl zu seinem Pech die Ge-
legenheit findet, ein Verbrechen zu begehen, dann schadet das
seinen inneren Qualitäten nichts , er bleibt dennoch ein guter
Mensch, wenn ihn auch die Welt verdammt und das Gesetz ihn
chuldig spricht. Ein solch anständiger Kerl ist der Prokurist Han-
en, der einen schuftigen Wucherer erdrosselt und durch sein Selbst-

geständniß eine unschuldig in Verdacht Gerathene rehabilitirt.
Nur schade, daß dieser Held Hansen so herzlich unbedeutend ist,
daß der ganze ausgeklügelte Schulfall zu keiner typischen Be¬
deutung heranwachsen kann. Jacit : beweisen läßt sich ein Para¬
doxon überhaupt nicht. Gewiß gibt es großzügige Naturen , die
um edler Motive willen eine That begehen, die nach dem hei-
ligen Buchstaben als Verbrechen gebrandmarkt wird . Aber soll
diese That den „Verbrecher " adeln , dann darf sie niemals aus
e g o i st i s che n Motiven unternommen sein. Auch Tell ist zwei¬
fellos ein Mörder , wenn er den Landvogt aus dem Hinterhalt
niederschießt: aber welch ein Unterschied ist zwischen dem Be
freier der Schweiz und dem kleinen Prokuristen , der seinen Wi¬
dersacher umbttngt , weil sein eigenes unbedeutendes Ich in die
Klemme gerathen ist!

Bei der Charakterisirung malt Lange den Harpagon mit
dem Anstreicherpinsel als „Vampyr " und „Satan ", aber noch
grellere Farben liefert seine Palette für die Figur des schufti¬
gen Markus Lerche. Das ist um so bedauerlicher , weil Struktur
und Colorit der übrigen Figuren recht lebensgetteu gerathen ist.
Die Darstellung war meisterlich. Das kleine Ensemble ist vorzüg¬
lich znsammengespielt und sämmtliche Mitglieder bewähren sich
als brillante Sprecher . Obgleich mit den akustischen Verhältnissen
der Bühne nicht vertraut , brachten sie von der ersten Scene an
jedes Wvrt zur Geltung . Das ist in den Tagen der Natürlich¬
keitslispelei doppelt anzuerkennen . Herr Schöufeld,  früher
ein beliebter Bonvivant des Frankfutter Stadttheaters , hat das
Werk für die deutsche Bühne bearbeitet . Er spielte selbst den
Hansen mit packender Natürlichkeit und ward allen Seelenstim.
mungen gerecht. Eine treffliche Partnerin war ihm Frl . Fas-
ser als Emma Hansen, die in der großen Aussprache mit dem
Bruder nach dem Mord eine psychologisch fein ausgefeilte Leist-
ung bot. Hansens oberflächliche, putzsüchtige Frau , die ihren bra-
den Mann auf die Bahn des Verbrechens treibt , wurde von Irl.
Riemann  sehr gut gegeben. Die beiden Schufte : Wucherer
Engsttöm und Markus Lerche, der biedere Schwager Hansens,
boten den Herren Franke und Strauß  Gelegenheit , des
Autors Carrikaturen durch schauspielerisch vornehme Auffassung
künstlerisch abzutönen. Alles in allem ein schöner Darstellungserfolg
den das Publikum durch starten Beifall attestitte . Sch.

Kurha us.
Freitag , den 3. Februar 1906. 7. Chklus-Konzert. Leitung

Herr Kgl. Musikdirtttor Louis Lüstner.  Solist : Herrt
Professor Karl  H a l i x (Violine ) aus Berlin.

Man kann sich kaum einen größeren Gegensatz denken als
den zwischen unserem letzten Violiusolisten Jan Kubelik und dem
heutigen, Karl Halir . Jener eine fast ätherische Erscheinung mit
ausgesprochenem Künstlertypus , dieser eine massige Gestalt,
mehr an einen biderben Handwerksmann gemahnend. So ver¬
schieden wie der äußere Eindruck beider Künstler ist auch der
ihres Spiels . Bei Kubelik wie eine natürliche Quelle strömend,
alles Temperament , ein Schwelgen im unermeßlichen Reich der
Töne ; bei Halir alles Politur und Schliff, ein Glänzen und
Brilliren mit vollendeter Schule . Halir ist ein Geiger, der fes¬
selt, allenfalls auch erwärmt , aber nicht hinreißt .Dieser Charakter
seines Spiels kam auch in seinen heutigen Vorträgen zur Gelt¬
ung . Spohrs dankbare „Gesangsszene" war auch für ihn eine
dankbare Jnttade , Beethovens F-dur °R0manze konnte die ganze
tadellose Klassizität seiner Spiclweise auf's Beste dokmnentiren,
und das bekannte Perpetuum mobile von Ries bildete eine Con-
zession an das Virtuosenhafte , wie sie sich der Akademiker zu er,
tauben pflegt. Das nicht sehr zahlreich erschienene Publikum
nahm die Vorträge des geschätzten Künstlers mit gebührendem
Beifall auf. Kühler erwies es sich leider wieder gegenüber dm
heute ganz hervorragenden Leistungen des Orchesters. BrahmS
ist sozusagen eine Spezialität für Herrn Musikdirettor Lüstner
und sein Kurorchester . Die gesunde Bestimmtheit in Auffassung
und Ausführung , die rhythmische Exaktheit, die klare Plastik der
Gruppirung in der Jnsttummtation , die Warme der Ausführ¬
ung, das alles sind Vorzüge unseres Orchesters und seines ver¬
dienten Leiters , wie sie besser gar nicht für eine Brahmssche
Sinfonie vorausgesetzt werden können. Die Wiedergabe der
heutigen (F-durs war denn auch geradezu ideal. Eine Chakonne
von Monsigny aus dem Jahre 1766 und der Mephistowalzer von
Liszt vervollständigten das Programm in interessanter Weise.

-b.

Sitzung 6er Stadtverordneten.
Qj Wiesbaden , 3. Februar.

Anwesend : Als Verhandlungsleiter Geh . Sanitätsrath
Dr . Pagenstecher ; vom Magisttat Bürgermeister Hetz, Beige¬
ordneter Körner , Beigeordneter und Stadtkämmerer Dr.
Scholz , Stadträthe Arntz , Bickel, Hees , Spitz , Stadtältester
Well und Baurath Winter , von Stadtverordneten 41.

Die Tagesordnung hält als einzigen Gegenstand die Be.
schlußfassung über die Steuervorlage des Magisttats:

a) Gebührenordnung für die Kanalbenntzung;
b) Ordnung für die Erhebung einer Gemeinde¬

steuer bei dem Erwerb von Grundstücken im Bezttk
der Stadt Wiesbaden.

Staütv . Dr . Dreher  berichtet für den Finanzausschuß
zunächst über die

ßebühren-Ordnung für Kanalbenuijung.
Unter den neuen Steuern , welche die dazu bestellte Kom¬

mission empfohlen hat , um die Balancirung des Budgets der
ordentlichen Verwaltung für 1905 zu ermöglichen , hat sie in
erster Linie die Erhebung einer Kanalbenutzungsgebühr vor-
geschlagen . Die Erhebung einer solchen Gebühr wurde schon
im Jahre 1898 von dem Finanzausschuß empfohlen zur Ver¬
zinsung und Tilgung der für die Neukanalisation damals
schon aufgewendeten großen Summe von rund Millionen
und zur Bestreitung der hohen laufenden Betriebs - und Un¬
terhaltungskosten . Ihre Erhebung wurde für um so gerecht,
fertigter erachtet , als durch die .Kanalisirung Wiesbadens die
ois dahin bestehende Entleerung und Abfuhr des Senkgru¬
beninhaltes und die damit verbundenen grotzm Kosten und
Mißstünde wegfielen . Man hielt es jedoch damals für rich¬
tig , die Gebühren erst dann zu erheben , wenn die Neukanali¬
sation in allen Theilen der Stabt durchgesühtt worden sei.
Dies ist jetzt der Fall und zugleich fordert der Finanzbedars
Wiesbadens gebieterisch die Erschließung neuer Einnahme¬
quellen , wenn die Finanzen der Stadt gesunde bleiben sollen.
Die für Kanalbauten ausgegebene Summe ist inzwischen bis
Ende 1903 ans 5| Millionen angewachsen , und in das Bud¬
get mußten 1660 000 M  dafür eingestellt werden , sodaß die
Kosten der Neukanalisation über 7 Millionen betragen , de¬
ren Verzinsung und Tilgung mit zusammen 5£ Prozent das
Budget mit rund 367 500 M  pro Jahr belasten, ganz abgese¬
hen von den lausenden Betriebs - und Unterhaltungskosten
im Betrage von rund 90 000 <M jährlich , welche in guten
Baujahren ungefähr durch die Kanal -Anschlußgebühren ge¬
dockt werden . Die von der Kommission vorgeschlagene Ge¬
bührenordnung ist denn auch mit geringen Aenderungen
einstimmig von der verstärkten Finanzdcputatton genehmigt
worden ; ebenso von dem Magistrat , nachdem der letztere die
Gebühr um die Hälfte für solche offene Läden heral>gesetzt
hat , deren Inhaber zusammen weniger als 5000 Jl  Einkorn-
m.ern versteuern , und zugleich jede Ausnahmebestimmung für
Dienstwohnungen gesttichen worden ist. Ein Druckexemplar
der so berichtigten Gebührenordnung ist jedem Mitglied des
Kollegiums im Abdruck zugegangen , ebenso der Bericht über
die allgemeine Finanzlage und der Bericht über die von der
Konmüssion in Erwägung gezogenen Vorschläge zur Deckung
des Finanzbedarfs.

Der zweite Bericht des Stadtv . Dr . Dreh er  betrifft
die Ordnung für die Erhebung einer

Gemeindesteuer beim Srundilückserwerb.
Die weiter vorgeschlagene „Ordnung für die Erhebung

einer Gemeindesteuer bei dem Erwerb von Grundstücken im
Bezirk der Stadt Wiesbaden " ist mit wenigen .Aenderungen
ebenfalls vom Magisttat genehmigt worden . Diese Ordnung
zerfällt in zwei Theile : Der erste Theil erhöht die Umsatzsteu.
er bei bebauten Grundstücken auf 1J Prozent , bei unbebauten
auf 2 Prozent des Werthes und setzt fest, lote der Werth zu
berechnen ist ; der zweite fordert mit weniger genau bezech
neten Ausnahmen entweder Zuschläge zu den obigen Steuer¬
ätzen von 1—2 Prozent bei bebauten und 3—6 Prozent bei

unbebauten Grundstücken , wenn seit dem letzten, nicht un¬
mittelbar auf Erbfall beruhenden Eigenthnmswechsel mehr
als 30 Jahre verflossen sind , oder für den Fall , daß noch keine
30 Jahre seit dem Eigenthumswechsel verflossen sind, einen
Zuschlag von ungefähr etueni Sechstel der dabei erzielten
Werthsteigerung . Dieses Sechstel soll aber nur dann erhoben



5. Februar 1908. Nr 31. »LleSLadener Teaeral -NilzelAkr«
20. Jahrgang.

kierben, wenn die Wcrthsteigerung mindestens 30 Prozent be¬
trägt , und es soll nie mehr als die 25 Prozent der Werthstei¬
gerung betrage^, welcher letztere Prozentsatz erst bei einer
Werthsteigerung von über 130 Prozent in Betracht kommen
könnte und nie überschritten wird, sei diese Werthsteigerung
auch noch so groß. Bestimmend waren bei Empfehlung dre¬
ier Vorschläge die folgenden Erwägungen : Die Wer.̂ steiger-
ungen des städtischen Grundbesitzes find ein Ergebniß der
ganzen Entwickelung der Stadt und ihrer Einrichtungen.
Diese Entwickelung ist, besonders in Wiesbaden, mck wich
großen städtischen Ausgaben verknüpft, daß es nur gerecht er¬
scheint, wenn ein kleiner Theil der Werthsteigerung, welchen
die Grundstücke den riesigen städtischen Aufwendungen ver¬
danken, auch wieder zur Deckung der diesen Aufwendungen
entsprechenden Zinslasten mit herangezogm wird. Daß
Werthsteigerungen unter 30 Prozent überhaupt nicht heran¬
gezogen werden, ist eine Konzession für bescheideneren
Gewinn an solchen Grundstücken. Auch weiß je&er, der Wies-
Ladens Verhältnisse kennt, daß die Werthsteigerung von
Grundstücken, die länger als 30 Jahre den Besitzer nickst ge-
wechselt haben, eine so bedeutende ist, daß Zuschläge von 1 6
Prozent dagegen kaum eine Rolle spielen. Es wird erwartet,
Latz die Erhöhung der Umsatzsteuer ungefähr 200 000 Jl  er¬
bringen wird und die vorerwähnten Zuschläge weitere
ISO 000 Jl.  Diese Summen sind denn auch in das Budget
für 1905 eingestellt worden, und ihre Einstellung hat es er¬
möglicht, unter Heranziehung des letzten Pfennigs aus den
letztjährigen und diesjährigen Erträgnissen des Gaswerks das
Budget nothdürftig zu balanciren. Der Finanzausschuß, bei
Lessen Sitzungen andauernd einige Mitglieder infolge Un¬
wohlseins fehlten, hat nach langen Verhandlungen und mit
knapper Majorität beschlossen, bei der Stadtverordnetenver¬
sammlung zu beantragen : 1. Die Erhöhung der Umsatzsteuer
laut 8 1 der vom Magistrat vorgelegten Ordnung zu geneh¬
migen und zugleich die ganze Ordnung , soweit sie sich nicht
aus die Zuschläge bezieht; 2. und zwar mit allen gegen eine
Stimme , alle geforderten Zuschläge zu derselben abzulehnen.
Ebenso abgelehnt wurde 3. ein in dem Ausschuß gemachter
Vorschlag, die Balancirung des Budgets durch gleichmäßige
Erhebung von 2 Prozent Umsatzsteuer auf bebaute wie unbe¬
baute Grundstücke zu ermöglichen, wie das in Bonn , Elber¬
feld und Frankfurt bereits eingeführt ist, oder 4. den ganzen
Finanzbedarf durch Erhöhung der Grundsteuer auf 3 pro
Mille zu decken. Dagegen empfiehlt die gleiche Majorität 5.
eine Deckung des von ihr anerkannten Mehrbedarfs Lurch
Erhöhung der Einkommensteuer auf 110 Prozent.

In der Besprechung der Anträge nimmt zunächst das
Wort Stadtkämmerer Dr . Scholz.  Er nennt die Steuer¬
vorlage im Vergleich zu den neuen Stcuerbouquets anderer
Städte recht bescheiden. Das Defizit betrage 850 000 Jl  und
werde sich in den kommenden Jahren noch höher stellen. Ein¬
zelne Fonds feien dabei sehr mager dotirt . Die Erhöhung
der Einkommensteuer werde für Wiesbaden von schwerwie¬
genden Folgen sein können. Eventl. sei ein Mehr von 40
Prozent erforderlich. Nur im dringendsten Nothfall dürfe
man zur Erhöhung der Einkommensteuer schreiten.' Wies¬
baden unterscheide sich von den meisten anderen Städten inso¬
fern , als niemand gezwungen sei hier zu wohnen, wie das in
Jndustriegegenden viel der Fall sei. Deshalb müsse man den
Zuzug Fremder besonders forciren. Im Staate stehe eine
Erböhung der Einkommensteuer in Aussicht, da werde jeder
besonders darauf sehen, daß die Stadt , in der er sich nieder¬
lasse, niedrige Zuschläge habe. Vielfach reduzirt man mit
Riicksicht daraus schon die Gemeindesteuern, so in Honiburg,
Breslau etc. Geschehe hier das Gegeutheil, so lache sich die
Konkurrenz ins Fäustchen. Wenn Dr . Jünger in seiner
Broschüre behaupte, an der Hand des Gesetzes sei die Kanal¬
abgabe unmöglich einführbar , so habe der Bezirksausschuß
schon anders entschieden. Die Erhöhung der Grundsteuer
stelle sich nicht als eine Last dar, sondern als Antrieb zu er¬
höhtem Verkauf. Die Werthzuwachssteuersei eine der prak¬
tischsten, gerechtesten Steuern , die er kenne. Die ProUstver-
sammlungen der jüngsten Zeit hätten nur gezeigt, wie diver-
girend die Interessen seien. Wiesbaden befinde sich in einer
Finanzkrisis , wie es sie noch nicht erlebt habe. Dos Defizit
müsse beseitigt und sofern die Steuervorschläge des Ma¬
gistrats nicht acceptirt würden, Gegenvorschläge gemacht wer¬
den. — Stadtv . E sch wendet sich gegen die Erhöhung der
Einkommensteuer, als einer Maßnahme , die den Interessen
der Stadt zuwiderlause, und den Zuzug Fremder erschwere.
Die Vorlage betr. die Erhebung einer Kanalbenutzungsge¬
bühr ersucht er an den Finanzausschuß zurück zu verweisen
zur Prüfung , ob berechtigten Wünschen der Ladeubesitzec etc.
Rechnung getragen werden könne. Die Umsatzsteuercrhöh-
ung werde die Höhe der Wohnungsmiethen nicht beeinflussen,
ebensowenig die Werthzuwachssteuer. Die Gesetzmäßigkeit
der Kanalbenutzungsgebühr sei auch vom Oberverwaltungs¬
gericht bereits anerkannt . Die WerthzM'achssteuer einzu¬
führen , werde die Regierung uns später zwingen, falls die¬
selbe jetzt abgelehnt werde. Eine geringe Erhöhung der Ein¬
kommensteuer werde sich- nach Fortfall der Schlacht- und
Mahlstcucr wohl nicht umgehen lassen. — Bürgermeister
Heß:  Der niedrige Zuschlag zur Einkommensteuer sei ein
Vorzug, um den viele Städte uns beneideten. Zeitweilig
hatten wir hier von allen Städten die niedrigsten Zuschläge
gehabt. Seit Jahrzehnten sei das Prinzip , nicht über 100
Prozent damit zu gehen, von den Gemeindekörperschaftcnals
das richtige anerkannt worden. Dafür spreche auch das
eventl. Einspruchsrecht der Regierung. Der Zuzug Fremder
komme auch unseren Gewerbetreibenden zu Gute. Einem Be¬
schlüsse des Magistrats gemäß werde dieser einem Beschluß
auf Erhöhung der Einkommensteuer die Zustimmung versa¬
gen. — Stadtv . Dr . H c y m an n : Der Bericht der Kommis¬
sion schildere die Lage zu schwarz. In 6—0 Jahren werde
die Finanzkalamität überstanden sein. Daß man nicht im¬
mer in seinen Beschlüssen durch Sparsamkeitsrücksichtengelei¬
tet worden sei, beweise der Ankauf einer nach 100 Jahren
noch nutzlos daliegenden Wiese gegenüber dem Kochdenkmal
mit dem Motiv , „es sei gut , auch dort was zu haben". Das
Ternsche Terrain liege noch immer unverwerthet da. Der
Ankauf des Kasernengeländes sei ein schwerer Fehler . Nur
SHerereien werde man davon haben. In einer Erhöhung

der Einkommensteuer uni 10 Prozent sehe, er kem Unglück.
Manche Städte seien in diesem Jahre ebenfalls bunit in di
Höhe gegangen, flmsatz- und WerthzuwachsstEN 1-had^
ten nur den Mittelstand , mdem sie ihm dre D.ogllchknt sich
ein eigenes Heim zu verschafsen, nehmen, oder doch erschwer¬
ten. Wohlthuend dagegen werde eine Erhöhung der Steuer
für unbebaute Grundstücke insofern wirken, als sie den Um¬
schlag beschleunige und die Preise herabsetze wie Kanalab¬
gabe, sofern Erleichterungen für die Ladenbesttzer eingesugt
würden sei ihm nicht antipathisch. Die Unterlagen für dre-
selbe ließen zu wünschen. - Bürgermeister Heß:  Mit der
Erhöhung der Grundsteuer sei der Magrstrat einverstanden.
— Stadtv . Hart mann:  Der jetzige Moment sei für die
Einführung neuer Steuern denkbar schlecht gewählt Es
fehlten für die Vorschläge auch die rechnerischen Unterlagen.
Er bitte, die ganzen Vorlagen dem Ausschuß zuruckzu geben
und beantrage eventl. in Gemeinschaft mit den Stadtverord¬
neten Hartmann , Mollath und Becker, dem 8 3 der Kanal¬
gebührenordnung folgenden Zusatz zu geben: „Dre Inhaber
von Läden, Magazinen und Werkstätten werden mit 1 Pio
zent des Miethwerths zu den Kanalgebühren herangezogen,
ohne Rücksicht auf das gewerbliche Einkommen der Inhaber ."
— Stadtv . v. D et ten:  Alle Vorschläge des Magistrats ser¬
en ihm unannehmbar . Die Kanalgebühren belastet.n inder
Hauptsache den Mittelstand und trieben die schon hohen Mre-
then noch m^hr in die Höhe. Von der Werihzuwachosteuer
werde nur ein Stand betroffen. Die gerechteste Steuer sei
eine progressive Einkommensteuer. Eine Erhöhung der Ein¬
kommensteuerauf 120—130 Prozent könne er nur befürwor¬
ten. Den zuziehenden Kohlenbaronen und Großindustriellen
verschlage es wenig, ob sie 30 Prozent Einkommensteuer mehr
oder weniger bezahlten. Die Kanalgebühr anlangend , so
stimme er dem Antrag Heß zu. Im Uebrigen halte .er die
Anträge noch nicht für spruchreif. — Stadtv . Schröder ':
Den Reichen alle Lasten aufzubürden, gehe wohl nicht an.
Die Kanalsteuer sei gut, gerecht und mit wenigen Verbesscr-
ungeu für ihn annehmbar . Während man die kleinen Ge¬
werbetreibenden und Ladenbesitzer nach Möglichkeit zu scho¬
nen habe, müßten die Waarenhäuser möglichst stark zu der¬
selben herangezogen werden. Einer Erhöhung der Umsatz¬
steuer für unbebaute Grundstücke könne er allenfalls zustim¬
men. Das Prinzip der Werthzuwachssteuer an sich sei ge¬
recht, es würden aber von der Abgabe die Unrichtigen, die
Kleinen, betroffen. Eine Erhöhung der Einkommensteuer
aus 110 Prozent halte er nicht für gefährlich. — Stadtv.
V aum bach:  Bezüglich der Erhöhung der Einkommensteuer
brauche man nicht so ängstlich zu sein. Eine eventl. Kanalge¬
bühr müsse nach dem Einkommen erhoben werden. Umsatz-
und Werthzuwachssteuer trieben die Miethen in die Höhe.
Stadtv . Groll:  Von allen den vorgeschlagenen neuen Steu¬
ern halte er keine für berechtigt, auch die erhöhte Umsatz- und
Werthzuwachssteuer nicht, letztere insofern nicht, als sie die
Bauthätigkeit lahm lege und besonders dw kleinen Wohn¬
ungen vertheueve. Die gerechteste Steuer sei die progressive
Einkommensteuer. Die Politik , die Einkommensteuer unter
allen Umständen unter 100 Prozent zu hatten, habe zu der
heutigen Kalamität geführt. Auch seiner Ansicht nach ver¬
stoße die Erhebung einer Kanalbenutzungsgebühr wider das
Kcmmunalabgabengesetz. Wiesbaden biete so viele Vorzüge,
daß auch durch eine Erhöhung der Einkommensteuer der Zu¬
zug nicht beeinträchtigt werde. Etwaiger Drückebergerei
dürfe man keinen Vorschub leisten. Die Kanalsteuer treffe
besonders empfindlich den kleinen Mann , der durch seine
große Familie genöthigt sei, eine sonst über seine Dcihält-
nisse hinausgehende Wohnung zu nehmen. — Stadkkämme-
tet  Dr . Scholz:  Falls er zu dem Vorstande der Partei des
Vorredners gehörte, würde er ihm den Rath , sich zu drücken,
ertheilen. Nach der Erhöhung der Einkommensteuer auf 100
Prozent sei die Bevölkerungszunahme von 6438 im Jahre
vorher auf 3978 bei derselben Geburtenzahl zurückgegangen,
ob auch in Folge der Stenererhöhung , vermöge er allerdings
nicht zu sagen. Immerhin müsse inan vorsichtig sein. — Dr .'
Dreher:  Eine Rückverweisung der Vorlage an den Finanz¬
ausschuß sei zwecklos. Dringend verwarne er vor einer Er¬
böhung der Einkommensteuer auf 130 oder gar 140 Prozent,
wenn man nicht Gefahr laufen wolle, Wiesbaden empfindlich
zu schädigen. Die Stadt sei angewiesen auf den Zuzug . I e-
d e r profitire davon, nicht zum wenigsten auch- die Ladenin¬
haber. Der gesammte Werth der bebauten Grundstücke bei
uns beziffere sich auf 430 Millionen , der Nutzungswerth (4
Prozent ) auf 17 Miillonm und demgemäß erbringe eine Ka¬
nalgebühr von 2 Prozent 844 000 Jl  oder abzüglich der vorge¬
sehenen Ermäßigung höchstens 300 000 Jl. — Beigeordne¬
ter Körner:  Der Zuzug Fremder sei die Stärke von Wies¬
baden weit mehr als die Kur . Kausleute und Bauhandwer¬
ker verdankten ihm ihre Erfolge. Jede Erhöhung der Ein¬
kommensteuer sei geeignet, dm Zuzug zu reduziren . —
Stadtv . Hartmann:  Die Werthzuwachssteuerstreife nahe
an die Expropriation des Eigenthums und dem Commnnis-
mus . In Frankfurt habe sich die Steuer nichts weniger als
bewährt . Die Kanalabgabe erbringe seiner Ansicht nach min¬
destens 400 000 Jl.  An den Kosten der Herstellung der Ka¬
näle partizipire schon jeder Bauende mit 25 Jl  pro Frontme-

i ter seines Baugrnndstückes. — Bürgermeister Heß:  Die Ka-
' nalisation koste7 Millionen , die Einnahme für Neubauten,

ca. 100 000 Jl,  reiche bei Weitem nicht mehr aus zur Ver¬
zinsung, Amortisirung und zum Betrieb der Anlage. —
Stadtv . Dr . A l b e c t i verwendet sich für die Annahme der
ganzen Magistratsvorlage . Der Einfluß des Zuzugs auf
das gewerbliche Leben sei ein recht fühlbarer . Das Baum
ohne Geld führe zum Ruin vieler und dürfe nicht unterstützt
werden. Eine Kurtaxe müsse gleich nach der Fertigstellung
des neuen Kurbauses eingeführt werden. — Stadtv . Fink:
Auch der Gewerbetreibende und Kaufmann sei heute in keiner
rosigen Lage. Von der Kanalabgabe entfalle bei Annahme
dm vorgeschlagenen Erhebnngsordnung nur ein Drittel auf
die Reichen. dagegen das Doppelte ans dm Mittelstand und
die Armen. Außer einer niedrigen Einkommensteuer habe
Wiesbaden nod) andere Faktoren, die ihm den Zuzug Fr « n°
der sicherten. Die Erhöhung der Umsatzsteuer werde dm Er-
werb eines Eigenthums dem Mittelstand erschweren. —
Stadtv . Bickel:  Um 10 Prozent lasse sich wohl die Einkom¬

mensteuer erhöhen. Ter Kanalabgabe, die übrigens minde¬
stens Jl  450 000 erbringe, mit dem Amendement Heß, stimme
er zu, nicht aber der Werthzuwachssteuer. — -stadtv . Dr.
He hu er : Der Magistrat inrlffe cmfgcfordert werden, eine
andere Vorlage zu machen, die der Stimmung der Versamm¬
lung inehr entspreche. Die Erhöhung der Einkommensteuer
sei nicht so gefährlich.

Endlich wird die Vorlage an den Magistrat zuruckgcge»
ben, damit er mit der Finanzdeputation in eine neue Be¬
sprechung derselben eintrete und weitere Vorschläge mache.

* Wiesbaden . 4 Februar 1-05

Bus dem Stadtparlamenf.
Allgemeines Interesse. — Neue Vorschläge. — Rechte und Linke.
— Erhöhung der Einkommensteuer? ? ? — Viele Gegensätze.

Nochmals an den Magistrat zurück.
Unser Stadtparlament hatte beinahe gestern einen großen

Tag. Wer es nicht schon vorher wußte, dem kann es beim Be.
treten des Saales zum Bewußtsein, daß etwas besonders vorgmg.
Die Gallerien waren eher besetzt als der Sitzungssaal; freruch
da oben giebt es auch keine reservirten Plätze und selbst die
Rechte, welche einzeln? ständige Besucher durch Usus auf einen
Platz erworben haben und die in gewöhnlichen Zeiten auch von
den „Stammgästen" respektirt werden, diese Rechte wurden an-
standslos durchbrochen. Wer nach vier Uhr kam, der mußte sich
noch zu einem Stehplatz beguemen und hineindrücken. Unten wie
oben herrschte vor Beginn der Sitzung lebhafter Meinungsaus¬
tausch. Dabei wurden hier und dort die Möglichsten und un- ,
möglichsten Vorschläge gemacht und Stenerprojekte schossen wie
Pilze aus der Erde. Man war so eifrig im Hin- und Herbe-
rathen daß die Glocke des Präsidenten erst nach mehrmaligem,
nachdrücklichem Ermahnen soweit Ruhe Herstellen konnte, daß
das Protokoll verlesen werden konnte. Nun kam jedoch der große
Moment, Herr Dr . D r ey er , unser Finanzier, legte die Steu-
ervorlage vor und begründete die einzelnen Projekte, die der Le-
ser ja aus den Versammlungsberichten der letzten Tage schon
kennt. Eine eingehende Besprechung der Materie erfolgte durch
unseren Herrn Stadtkämmerer. Daß er die Steuern nicht aus
Vergnügen macht, glaubte ihm jeder ebenso gern wie die Be¬
hauptung, daß das Loch im Etat zugestopft werden müsse und daß
jetzt alle schönen Reden vom Sparen und sparsamen Einrichten
nicht helfen können, hier heißt nur noch die einzige Möglichkw:
,Thue Geld in den Stadtsäckel!" Aber ja nicht durch eine Er-
Höhung der Einkommensteuer! Diese Warnung wurde eindring¬
lich nahe gelegt durch die Thatsache, daß der Staat schon daran
denkt, diese Steuer zu erhöhen und andere Städte in bewußter
Würdigung dieser Thatsache ihre Einkommensteuer niedriger be-
messen, so Homburg von 96 auf 88 Prozent. Da heißt es aus-
passen, daß die Konkurrenz uns nicht überflügelt. Daß auch me
Schrift des Herrn Dr . Jünger eine „Abfuhr" erlebte, war ja
voraus zu sehen. Aber so reizvoll auch der Vortrag mit Pointen
ausgestattet war, er fand keinen Anklang; so liebenswürdig auch
das Steuerbouquett angeboten wurde, es fand keine Gegenliebe,
das Parlament blieb „kühl bis ans Herz hinan". Als gar be¬
kannt gegeben wurde, der Magistrat werde einer Erhöhung der
Einkommensteuer nie seine Einwilligung geben, da konnte man
ein vielstimmiges, bedeutungsvolles „Oho" vernehmen. Der
Mentor der Herren, der bejahrte Herr Geheime Sanitätsrath
H eym a n n, hielt auch eine „Steuerrede", die sich zunächst gegen
die Stadt als „Bauspekulantin" wandte. Das Stadtbauamt habe
kein Glück mit seinen geschäftlichen Unternehmungen, als da
sind: Ternsches Terrain , Adlerterrain, sonstige Ankäufe und
Spekulationen. Als gar das Resumä zusammengefaßt wurde m
den Worten: „viel Last, viel Mühe, viel Trödelei, viel Zmsver-
lust", da wollte das Bravo der Gallerte kein Ende nehmen. Auch
einen praktischen Vorschlag machte der Redner, indem er bean¬
tragte, die Steuern auf unbebaute Grundstücke zu erhöhen.
etwas „Protest" kann gar nichts schaden, das zeigte die gesttige
Verhandlung. Die Kaufleute haben Eindruck gemacht mit chrer
Bnrgerversammlung, denn weitaus die meisten Redner schlugen
vor, für Inhaber offener Läden sollten Ermäßigungen eintreten,
zum Mindesten solle man die Einsprüche des Vereins einer ge¬
nauen Prüfung unterziehen. Herr Stadtverordneter v Det-
t en erhielt die Zustimmung des Publikums durch verschiedene
„Sehr richtig!" Er ist gegen die Canalbenutzungssteuer und b®?:
antragt eine Erhöhung der Einkommensteuer aus 130 Prozent.
Auch die Einführung einer Kurtaxe schlägt er vor unter dem
fäll der Gallerie, die heute mehr wie je scheinbar aktiv m me
Berathungen eingreift. Herr Bürgermeister Heß dagegen w
ein entschiedener Gegner der Erhöhung der Einkommensteuer
und mithin der ganze Stab des Magistrats. So lobt der KaE
der Geister hin und her; hie und da ist auch eine satyrischew
merkung eingeflochten, die nur dem Eingeweihten verstand»^
scheint, aber auf der Gallerie mit verständnißinnigem Lächeln ac-
ceptirt wird. Gegen y27 Uhr erkundigt sich der .Herr L-tav-
kämmerer theilnahmsvoll nach der Rednerliste und bekommt
neu geringen Schrecken, als sich noch 11 Herren zum Wort g'
meldet haben. Eine Dauersitzung! Doch kam es dazu nicht. 4 j
der Diskussion merkten die Stadtvätcr ebenso, wie der Lesera l
dem Sitzungsbericht ersehen wird, daß die Situation noch ten
neswegs geklärt war. Während man hier die WerthzuwacYS'
steuer für gerecht, vernünftig und praktisch hielt, fürchtetew
dort sich vor den Consequenzen derselben; während die
kommensteuererhöhung manchem als Ideal vorschwebte, ma
ein anderer in den schwärzesten Farben den dadurch beding!
Niedergang der Stadt , die Unterbindung des Zuzuges, das u '
ausbleibliche Stagniren im Wachstbum der Stadt . Einige
in der Umsatzsteuer eine Hemmung des kleinen Mannes, der S
Gründung des „eignen  Herdes " schreiten will, jene wl*
applaudiren derselben als Klemmschraube für unlauteres «'j'
kulantenthum. Gute Vorschläge werden gemacht, die Laden'
Haber sollen berücksichtigt werden und von dem allen „
„einem so dumm, als ging einem ein Mühlrad im Kopfe5eTinve)
So meinte nämlich auch Herr Bürgermeister Heß. Daher -
schloß man gegen acht Uhr, die ganze Materie an den 0t ö(j*
zurückzugeben, damit in der verstärkten Finanzdeputation.b.
mals darüber berathen wird unter Beachtung all der Gesiw
punkte, welche in der gestrigen Sitzung als gut und erwäg ^
werth anerkannt wurden. Der Leser aber wird daraus effey
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daß man mit aller Aufmerksamkeit die Frage prüfen wird . Hof¬
fentlich wird die neue Vorlage allen berechtigten Wünschen Rech¬
nung tragen , jedoch müssen wir immer vor Augen haben:
„Opfer müssen wir bringen !" _h_

Allerlei Gelundheifsregeln.
Die jetzige Jahreszeit gibt uns besondere Veranlassung , auf

die Erhaltung unserer Gesundheit bedacht zu sein, denn die In¬
fluenza geht wieder einmal umher wie ein „brüllender Leu" und
tztht, wen sie verschlinge. Vor allem ist es nöthig, stets darauf
S'-r achten, daß die Füße warm und trocken sind, denn das Gegen-
theil hat nur zu oft schon den Grund zu einer starken Erkältung
oder gar einer schweren Krankheit gelegt. Man wechsele daher,
wenn man von der Straße kommt, zuerst das Fußzeug und ziehe
frische Strümpfe an. Im Freien athme man möglichst nur durch
die Nase, um Erkrankungen des Rachens oder der Bronchien
vorzubeugen. Die Worte „Halten Sie den Mund " können in
den jetzigen Tagen nicht als eine Grobheit , sondern lediglich als
eine Aufforderung zu hygienischem Verhalten aufgefaßt werden.
Die Nase ist im Winter der einzig richtige Weg zur Athmung.
Sie wärmt die Luft einigermaßen vor, ehe der kalte Strom
derselben die empfindlichen Schleimhäute des Halses und der
Luftwege trifft . Kinder sind natürlich ganz besonders dazu an¬
zuhalten, diese Vorsichtsmaßregeln zu befolgen. Im Zimmer
sehe man stets auf reine Luft und sorge dafür , daß die Tempera¬
tur 15 Grad R nicht übersteigt, andernfalls öffne man die Fenster
zu einer kurzen Lüftung — mag es draußen auch noch so kalt
fein — und bedenke dabei, daß reine Luft sich viel schneller wieder
erwärmen läßt, wie verbrauchte . Ein Gefäß mit Wasser auf den
Ofen gestellt, möge nebenbei durch allmählige Bedunstung da¬
zu dienen, der Zimmerluft den nöthigen Feuchtigkeitsgehalt zu
verleihen. Bezüglich der Kleidung vermeide man in jeder Be¬
ziehung ein zuviel oder ein zu wenig. Shawls , Tücher oder Män¬
tel, die man auf der Straße zum Schutze gegen die Kälte umge¬
bunden hat, nehme man im Zimmer , auch bei Besuchen, sofort
ab und versehe sich damit erst wieder beim Hinaustreten ins
Freie , obgleich auch hier ein übermäßiges Einhüllen nicht am
Platze ist, da die Bewegung auf der Straße den Körper schon
bedeutend erwärmt . Durch kräftige Nahrung , fettreiche Spei-
sen und geeignete Getränke läßt sich die Wärme des Körpers
auch noch entsprechend erhöhen und diese gegen Erkältung wider-
standsfähiger machen. O . L.

_ * Personalien . Dem Botenmeister Johannes Kr ick zu
Wiesbaden wurde das Kreuz zum allgemeinen Ehrenzeichen ver¬
liehen.

* Militärpersoualien . Das „Militär -Wochenblatt" meldet:
F o r n e r , Lazarett -Verwalt .-Jnsp . bei der Wilhelms -Heilanstalt
in Wiesbaden , zur Wahrnehmung der Lazarett ^ überinspektor.
stelle nach Mörchingen , B o l l a n d, Lazarettinspektor beim
Garnison-Lazarett 2 Berlin , an die Wilhelms -Heilanstalt in
Wiesbaden.

* Pauline vor Harder f . Die Schriftstellerin Pauline v.
Harder  ist gestern Nachmittag im Alter von 63 Jahren ge¬
storben. Die vielseitig litterarisch thätig gewesene Dame hat sich
auch im Feldzug 70—71 als Krankenpflegerin verdient gemacht
und war Inhaberin des Eisernen Kreuzes . Frau v. Harder , die
Wittwe eines Majors , war eine allbekannte Persönlichkeit, wel¬
che die Bestrebungen des Thierschutzvereins und des Weltbundes
gegen die Vivisektion eifrig unterstützte. Die Beisetzung findet
am Mvntag Nachmittag 4 Uhr vom Sterbehause Parkweg 1 aus
stätt.

* An die frühere Großherzogin von Hessen Melitta in Co-
bürg ging, dem Vernehmen nach, ein herzliches Huldigungstele,
gramm von in Wiesbaden wohnenden Darmstädtern ab.

* Königliches Realgymnasium . Neuanmeldungen zu Ostern
1905 werden von Donnerstag , den 9. Februar ab täglich im
Dienstzimmer des Direktors , Luisenstraße 5, Zimmer Nr . 17,
entgegengenommen. Näheres siehe Inserat in der heutigen
Nummer des Gen .-Anz.

Y. Aus dem Rathhaus . Wie wir hören , hat Herr Stadt¬
verordneter Mollath  infolge Arbeitsüberlastung seinen Aus¬
tritt aus der sozialpolitischen Deputation erklärt . Die Deputation
verliert in ihm ein Mitglied , welches infolge reicher Erfahrungen
und engster Fühlung mit der Bürgerschaft die Nothlage der be¬
troffenen Kreise mit klarem Blick erkannte, so daß seine Arbeit
m der Deputation eine sehr erfolgreiche war.

* Der erstere , der letztere.  Der Allg . Deutsche
Sprachverein schreibt uns : Daß sich dieWörter der erstere , der
letztere durch besondere Lieblichkeit des Klanges und Gefällig¬
keit der Form auszeichnen , wird kaum jemand behaupten.
Und dabei stößt man trotz Wustmanns Matthias ' , Heintzes
beredter Klagen über ihre Häßlichkeit noch gar oft auf diese
Wuchergewächse am Baume der deutschen Sprache . Es muß
sie also doch mancher sehr schön finden . lieber den Geschmack
zu streiten ist aber eine mißliche Sache , lassen wir also die Fra¬
ge über ihre Schön - oder Nnschönheit aus dem Spiele und be¬
schäftigen wir uns einmal mit ihnen vom Standpunkte der
Denklehre aus . Wenn ich von einem erfteren und einem
letzteren oder allein von einem letzteren spreche, so muß ich
^^bedingt zwei (nicht mehr und nicht weniger !) Personen
oder Dinge vorausgeschickt und einander gegenübergestellt ha¬
best, auf die sie sich beziehen . „Schiller und Wieland sind
^we in Weimar gestorben , der erstere  1805 , der letz-
. r e 1813 " . In diesem Satze sind der erstere und der letztere

^chüg angewandt . Ein grober Gedankensehler liegt aber
or în Sätzen wie : „ Er entschloß sich, sein Amt auszugeben,

letzteres  seine Kräfte zu stark in Anspruch nahm"
°°er: „Da der Thurm einzustürzen drohte , ordneten die Be-
Moen den Abbruch des letzteren  an ". Denn hier ent¬
richt ja dem letzteren fein der (das ) erstere , d. h. es geht nur

iv Hauptwort voran , aus das man sich beziehen kann . Man
also sagen : „ . . . weil es seine Kräfte zu sehr in An-

vluch nahm " und : „ . . . ordneten die Behörden seinen
IbT ö e f f e n ) Abbruch an ". Wollte man „ letzteres , des
Meren " hier durch dasselbe , desselben  ersetzen , so
Mtze das den Teufel durch Beelzebub austreiben ! Einen

evankeTifehler, der freilich leichter zu entschuldigen ist, be-
“f  uvan, wenn man das Wort „der letztere" in Beziehung
M wehr als zwei Hauptwörter gebraucht , z. B . sagtz: „ Aus
»ii eime'1 ® tra &e wälzte sich ein wirrer Knäuel von Fußgäng-
tz ' Etern , Geschützen und Wagen , die letzteren  mit
. mundeten beladen , der Festung zu ". Hier tritt für die
W eren  am besten diese  ein . Stets für der erstere und der
^ W ?w' e n e r und dieser  zu sagen , empfiehlt sich aber
sicher $enn  wer auch ganz genau weiß , daß jener
o J auf das erstgenannte , also das entferntere , dieser  sich
M oas zweitgenannte , also nähere Wort bezieht , empftn-
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det namentlich in längeren Sätzen die Ueberlegung , was
eigentlich gemeint sei, als Unbequemlichkeit und mutz oft ge¬
nug mit dem Lesen noch einmal ansangen , um zur Klarheit
zu gelangen . In dem bei Wustmann (Sprachdummheiten)
angeführten Satze : „Wie Rafael in der Form , ist Rembrandt
in der Farbe nichts weniger als naturwahr ; dieser  hat
seinen selbständigen und in gewisfemSinne unnatü .lichmStil
gerade so gut wie jene  r " wäre die Wiederholung der Na°
men (also Rembrandt hat so gut wie Rafael ) viel klarer und
bequemer für den Leser . Freilich folgen dann die Namen
zweimal dicht aufeinander und das ist manchem überpein¬
lichen Stilisten ein Greuel . Wer aber die goldene Regel be¬
folgt ^ Schreibe , wie Du Dich beim sorgfältigen Sprechen
ausdrückst , dem kommt ein solches Bedenken nicht. Denn auch
beim sorgfältigsten Sprechen wiederholt man in voller Ge-
müthsruhe die Hauptwörter und meidet den Gebrauch von
dieser und jener — in dem besprochenen Zusammenhänge na¬
türlich ebenso sehr , wie der -, die-, dasselbe sowie das be¬
zügliche Fürwort welcher.

* Kgl . Schauspiele . Zu der am Sonntag , 5. Februar , Nach-
mittags 2y2 Uhr stattfindenden Vorstellung zu ermäßigten Prei¬
sen „Fedora " sind .noch Karten von 9—1 Uhr und eine Stunde
vor Beginn der Auffüllung an der Kgl. Theaterkasse (Colon-
nadej erhältlich.

* Neffoeiiztheater. Die 5. Cyklusvorstellung „Feder und
Schwert , von Ernst Raupach wird , morgen, Sonntag Nachmit¬
tag, zu halben Preisen gegeben. Sonntag Abend gelangt die
satmsche Komödie „Biederleute " von Rob . Misch zur Aufführ-

. .. * Reichshalleutheater. Die Resultate der gestrigen Ring¬
kampfe sind folgende: König warf Bocksohn nach 13%  Minuten.
Vlberg warf, nachdem er von Achner zuerst in den Zuschauer-
raum geworfen war , seinen Gegner nach lty 2 Minuten . Auf
me heutigen Kämpfe darf man sehr gespannt sein: es ringt Lud-
wig Grammer , genannt der bayr . Herkules contra Achner: Kö-
mg, Meisterschaftsringer von Süddeutschland , contra Aberg,russ
Weltmeisterschaftsringer.

* Volksbibliothek Von Samstag , den 4. Februar (5—7 Uhr)
ab, ist _auch die fünfte Volksbibliothek, die Philipp Abegg-
” * w der Gutenbergschule für jedermann geöffnet

Der Konditor -Gehilseuverein hält heute Sonntag , den b.
Februar in der Loge Plato , Friedrichstraße seinen diesjährigen,
beliebten Maskenball mit Preisvertheilung ab Die Preise sind
im Cigarrengeschäft I . Staffen , Kirchgasse 51 ausgestellt. Siehe
Inserat.

f. Die Feuerwehrpslichtigen hiesiger Stadt werden daraus
aufmerksam gemacht, daß die Anmeldung zur Pflichtfeuerwehr
für die betr . Personen bis zum 15. Februar zu erfolgen hat, an-
dernfalls Bestrafung der Säumigen eintritt . Zur Meldung ver¬
pflichtet sind diejenigen männlichen Einwohner , die in den Jah¬
ren 1870—80 geboren und mindestens 9 A  Steuer zahlen.

□ Prozeß Woitke. Unter der Anklage des unlauteren
Wettbewerbs  erschien gestern Nachmittag vor der Straf¬
kammer der Heilkünstler Woitke  von hier . W. ist 67 Jahre
alt , im Kreise Labiau geboren und war bis zu seinem 38. Lebens-
whre , wie es schien hoffnungslos , krank. Von seinem 6 —10
Lebensjahre besuchte er die Schule , dann bildete er sich durch
Selbststudium weiter fort , hat aber zugestandener Maßen nie¬
mals Spezialstudien für seinen späteren Beruf , besonders solche
in der Anatomie , gemacht. Eine Wendung in seinem Leben trat
ein, als er in seinem 22.  Jahre ein homöopathisches Lehrbuch
in die Hiand bekam mit einer kleinen Apotheke. In 4 Wochen
hatte er das Werk studirt , und wenn auch die Wege, die er spä¬
ter einschlug, gründlich andere waren , wie die hier empfohlenen,
so soll ihm das Buch doch die Bahnen gewiesen haben, die zu¬
nächst zu seiner vollständigen Gesundung führten . Wir folgen in
dieser Schilderung des Lebensganges von Woitke dessen eigenen
Angaben. Seitdem widmete sich Wi vollständig der Heilkunde.
Im Ganzen ist ihm die Grundlage für seine Praxis die Ho¬
möopathie. Er wirst dieser jedoch vor , daß sie selbst die An¬
wendung der Hilfsmittel , über die sie verfügt, nicht kenne, daß
sie dieselben nicht richtig nach Dosis und Anordnung zu hand¬
haben verstehe und erklärt daraus ihre Mißerfolge — W hat
unterm 23. Oktober v. I . in einem Lokalblatte ein Inserat er-
lassen, welches wissenschaftlich gebildeten Aerzten Anlaß war , ihn
wegen unlauteren Wettbewerbs anzuzeigen. Ueberschrieben war
das Inserat mit dem Bibelworte : „Denn wer da weiß Gutes zu
thun und thut es nicht, dem ist es Sünde ". Die Anklage aber
meint, daß er weniger darauf aus gewesen sei, Gutes zu thun,
als durch Anlocken von Patienten sich selbst zu nützen und daß
von diesem Gesichtspunkte auch die ganze Tendenz des Inserats
diktirt sei. Wenn er der ärztlichen Wissenschaft vorwerfe, daß
sie noch arg im Rückstand sei, und wenn er sich die Fähigkeit zu-
spreche, alle Krankheiten, acute und chronische, insbesondere Lun¬
genentzündung, Bettnässen , Epilepsie , Geschlechtskrankheiten, chro-
Nische Kinderkrankheiten jeder Art etc. unfehlbar in kürzester

. Zeit zu kuriren , so thue er das lediglich doloser Weise, um den
Anschein eines besonders günstigen Angebots zu erwecken Es
liege aber nahe, daß der Mann , der nicht einmal eine richtige
Diagnose zu geben im Stande sei, in seinen Heilerfolgen minde-
stens weit hinter dem wissenschaftlich vorgebildeten Arzte zurück¬
stehe. Woitke hat die Vorladung von im Ganzen 15 ehemaligen
Patienten als Zeugen dafür beantragt , daß ihm thatsächliche
Heilungen gelungen seien, an denen die wissenschaftlich vorgebil-
deten Aerzte sich vergeblich versucht hätten . Dieser. Antrag wurde
jedoch vom Gerichtshof abgelehnt, weil selbst, wenn das, was
die Zeugen aussagen sollten, als wahr unterstellt werde, die An-
klage doch nicht hinfällig sei. Nach den gestrigen Erklärungen des
Angeklagten hat er eine ganze Anzahl von eigenen Entdeckungen
gemacht, nicht nur die, daß Krankheitserscheinungen auf andere
Grundursachen zurückzuführen seien als man bisher annahm,
sondern die Application der Heilmittel ist auch eine von anderem
grundverschiedene, u. A. insofern, als er verschiedene Heilmittel
abwechselnd anwenden läßt . Er heilt z. B . Keuchhusten mit
Kupfer und Brightsche Nierenkrankheit mit Phosphor oder Ar-
fenif. — Die Verhandlungen zogen sich bis kurz vor 4 Uhr hin.
Endlich wurde das Uriheil dahin gesprochen, daß Woitke ini
Sinne der Anklage schuldig zu sprechen und zu ^ 300 Geld-
strafe  zu verurtheilen sei.

* Ein Naturmensch läßt sich wieder in den Straßen unserer
Stadt bewundern . Hiente Vormittag zog der sonderbare Heilige,
nur mit tief ausgeschnittenem Hemd, dünnen Sommerhosen und
Sandalen bekleidet, unter dem Geleite einer großen Menschen¬
menge durch die Marktstraße . Der Mann , der mit wallender
Löwenmähne stolz einherschritt, führte auch einen kleinen Jungen
mit sich, der aber nicht wie sein Herr Papa angezogen war , son-
dern wie ein kleiner normaler Mitteleuropäer in solidem Win-
tcranzug steckte.

* Die Steuer (Staats - und Kommunalsteuer ) kommt am 3.,
4. und 6. Jcbraur zur Erhebung und zwar für die Straßen de¬
ren Name mit den Anfangsbuchstaben S . T , U und V be-
ginnt.

_ _ _ _ 20. Jahrgang _
f. Die Sanitätswache wurde gestern Nachmittag nach einem

Hause der Jahnstraße gerufen. Dort lag in einem Parterre¬
zimmer ein junges Mädchen, welches Gift genommen  hatte.
Trotzdem der Sanitätswagen telephonisch gerufen wurde, wurde
der Name und der Transport zum Krankenhause seitens der
Angehörigen des Mädchens verweigert . — Abends spät um 8,45
wurde der Sanitätswagen nach der Mainzerlandstraße gerufen.
Dort lag in der Nähe der Zintgraff 's'chen Fabrik der Italiener
Amselo W a p o n e ki mit einem Bruch des rechten Fußgelenkes.
Man hatte sich zuerst wegen Fortschaffung des Verunglückten
nach Biebrich gewandt und von dort war auf den hiesigen Sa¬
nitätswagen aufmerksam gemacht worden. Dadurch kam es, daß
der Aermste fast 4 Stunden ohne Hülfe lag. Die Sanitätswache
verbrachte den Mann zum Krankenhaus.

Die Berrenliöung des ITlainzer Curnepal-Vereins.
Mainz , 4. Februar 1905

Die Herrensitzung des „Mainzer Carneval -Vereins " hatte
gestern Abend wieder Tausende philisterfeindliche Männer in
der närrisch dekorirten Mainzer Stadthalle vereinigt und bot
ein buntbewegtes Bild echt rheinischen Carnevaltreibens.
Zwar scheint das vorjährige Defizit dem Comitch an seiner
Spitze der bewährte Präsident Hans Metz , etwas in die
Glieder gefahren zu sein , doch der Mainzer Witz und Humor
ist nicht so leicht unterzukricgen , dem gab u. A. treffenö Aus¬
druck der Liederdichter Eugen Binder,  indem er singt:

Sagt uns die Fastnacht oft lachend Ade,
Weil sie uns ließ mit dem Buckel voll Schulde,
Brächte uns jemals das Kummer und Weh,
Wär 'n m 'r kä Meenzer vom Kopp bis zur Zeh.
Bleibt uns der Witz nur gewogen und hold
Füllt sich die Kasse mit Silber und Gold.

:, : Springt die Welt wie Glas kaput,
Gieb 's kä Kapp ' mehr un kä Dutt:
Meenz bleibt immer noch im Blei,
Vivat hoch, die Narretei ! :,:

Schon lange vor 7 .11 Uhr , dem offiziellen Beginn der
närrischen Veranstaltung , war die Stadthalle vollgepropst,
auch die Spitzen der Behörden beehrten die Narrhalla mit
ihrer Anwesenheit und in ihrem Namen dankte Herr Geheim-
rath v. G a g e r n für die ihnen vom Präsidenten gewidmete
Begrüßungsrede und überraschte durch sein mit Humor
gewürztes geheimes Protokoll , insbesondere durch seine
„knusperige Fastuachtsbretzel " . Großen Beifall fand das
preisgekrönte Evöffnungsfestspiel „Der Götterstreik " von
Robert Wasserburg.  Der Präsident Hans Metz be¬
grüßte — schneidig wie immer — die Narrhalesen in der
Sprache von fünf deutschen Dichtern , während der vorzügliche
Protokollführer Lambinet  mit der ihm eigenen Satyre
die Vorzüge des närrischen Zukunftsstaates unter Regie des
Mainzer Stadtraths pries . Den Vogel aber schoß dieser ge¬
diegene Carnevalist ab mit seinem Hottentottenhäuptling,
dessen humorvoller Vorkrag der Sitzung einen würdigen Ab¬
schluß gab . Im Uebrigen brillirten noch durch ihre vorzüg¬
lichen Leistungen die Carnevalisten Kneib , Müller , Faerber
und Jos . Hummel , sotvie die beiden Arbeitslosen Quendel
und Hetterkott . Auch das sidele Zwiegespräch zwischen Baiser
und Schambes (Bender und Dresler ) fand beifällige Ausnah¬
me . Als Liedersänger wirkten mit die Herren Kißling vom
Stadttheater in Mainz und Herr Gerhardt  vom Sprudel
in Wiesbaden.  Die durchweg gefälligen Lieder waren
verfaßt von den Herren Carl Korn , Eugen Binder , Jos.
Hummel und Hans Sachs lMüller ) . Einen sein pointirten
Vortrag brachte auch Herr Aug . Lösch e, dem es die „W i e s-
b a d e n e r Esel"  angethan haben . Er meinte nänilich,
nach der letzten Zählung seien 350 Esel in Wiesbaden festge¬
stellt worden , das wären bei rund 100 000 Einwohnern 3J
Prozent . Jetzt wären die Mainzer neidisch aus Wiesbaden,
weil sie weniger Esel hätten . Das wäre aber nicht zu än¬
dern . In Wiesbaden wären eben fiir die Esel bessere Exi¬
stenzbedingungen . So sollte es in Wiesbaden Leute geben,
die den „Doctorsch " für eine  Consultation 20—30 Jl  zahl¬
ten , das wären doch wenigstens „Preiße ". Da sei es auch
kein Wunder mehr , wenn die Mainzer Doctoren so nach und
nach alle nach Wiesbaden zögen , da könnte selbst der „Dürr¬
ste" Millionär werden . (Stürmischer Beifall .) Man sieht,
an derbem Humor fehlt es unseren lieben Nachbarn nicht und
wir wollen ihnen nur wünschen , daß der Mainzer Carneval,
der auch deu Wiesbadenern schon so manche schöne Stunde
fröhlichen Genießens bereitete , auch in diesem Jahre wieder
frische Wurzeln schlage und daß uns auch im nächsten Jahre
wieder eine gediegener Carnevalszug  geboten wird,
den wir in diesem Jahre leider vermissen werden.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Lah«.

Voraussichtliche Witterung
für Sonntag , den 5. Februar:

Windig, zeitweise noch starkwindig, trübe, etwas milder,
vielfach Niederschläge.

Genauerer  durch die WcilburgerWetterkarten(monatl. 80 Psg.,)
welche an der Expedition des „Wiesbadener General.
Anzeiger ", Mauritiusstraße8, täglich angeschlagen werden.

Elektro-Rotationsdruck urw Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuillewn : Chefredakteur Moritz Schäfer-
dm übrigen Theil und Inserate Carl Röstel,  beide zu

Wiesbaden.

Hohenlohe^Erbswurst
liefert In wenig Zeit, für wenig Oeld

nur mit Wasser gekocht
•Ine vorzügliche Erbsensuppe  nach achter Hansmacherarl

131t Speok, Schinken, Schweinsohrenu. ohne Einlage.
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kehts«Lelegmiilllls
Kiriser und Großherzog

Darmstadt » 4. Februar . Zur Vermählung des Grobherzogs
lief von dem Kaiser folgendes Telegramm ein : „Ich sende Duc
und der Großherzogin meine herzlichsten Wünsche, âufrichtig o«»
vauernd , dieselben nicht selbst Überoringen zu können. Möge
der heute geschlossene Bund Dir und Deinem Lande gluck- und
segenbringend sein ! (gez.j Wilhelm ."

Der Großherzog  antworiete : „Ich danke Dir recht herz>
lich für Deine lieben Glück- und Segenswünsche" und haben
wir das eine Bedauern , daß Du an unserem Freudentage nicht
hast theilnehmen können, sgez.) Eleonore , Ernst Ludwig.

Die Syveton -Afsaire
Paris , 4. Februar. In Kreisen der Advokaten verlautet ge-

rüchtweise, daß die Anklagekammer, insbesondere infolge der Ent-
Hüllungen der Frau Lebaudy von neuem die Untersuchung
in der Syveton -Angelegenheit anordnen werde.

Streik in Paris.
Paris 4. Februar . Die vereinigten ausständigen Elektrici

tätsarbeiter beschlossen gestern Abend, den Ausstand fortzusetzen.
Die Unruhen in Rußland

Warschau 4. Februar . In der Nacht sind noch einige Ver-
Haftungen vorgekommen. Im Allgemeinen ist die Ruhe wieder¬
hergestellt. In einigen kleineren Fabriken wird bereits wieder
gearbeitet , in den übrigen wird die Arbeit vermuthlich am näch¬
sten Montag in vollem Umfange wiederaufgenommen » twen.
Ein Theil der von auswärts herbeigerufenen Truppen , iin Gau-
zen waren es 6 Bataillone und 9 Schwadronen , sollen wieder ab-
rücken. Oberpolizeimeister Baron Nolcken fordert die Burger in
einem' Aufruf auf, an der Herstellung der Ordnung mitzuwirken.

Wien , 4 Februar . Ueber die Zustände in Warschau erfahrt
der hiesige Korrespondent des Berliner Tageblattes von ewem
Beamten , der die Todtenliste gesehen hat, das allem eme Liste
mehr als 300 Namen enthält . Außerdem gab es eine Liste mit
einer ganzen Anzahl von nicht agnoszirten eLichen. Die Tobten
wurden alle gestern Nacht begraben . . _ ,

Moskau , 4. Februar . Die hiesige Universität wurde bis
zum Herbst offiziell geschlossen. Eine gegen diesen Beschluß ge¬
plante große Protestversammlung konnte nicht abgehalten wer
den, da kein Lokal dafür zu haben war.

Petersburg , 4. Februar . sPetersb . Telegr . Agentur ), l̂ r
Gehilfe des Justizministers , Senator Manuchin , wurde n i cht
zu Justizministeriums , sondern zum Verweser des Justizministe,
riurns ernannt.

Oer ruslisckl-iapanffcks Krieg
Tokio, 3. Februar. Eine vom 2. Februar datirte Depesche

des japanischen Hauptquartiers in der Mandschurei  besagt:
Gestern griffen uns vom rechten russischen ^ lugel kleme feind¬
liche Abtheilungen auf allen Punkten an . Unsere Vorposten

' schlugen sie zurück. Heute früh von 6 Uhr an beschoß die ruf-
fische Artillerie auf der Westfront bei Taschan und Liutschiengtun
die Dörfer Fangchan und Pousawa sowie deren Umgebung Die
russische Infanterie umzingelte unmittelbar darauf Fangchan,
wir schlugen sie jedoch in der Richtung auf das Centrum zuruch
Heute beschoß der Feind in seiner Stellung 2 Kilometer nördlich
von Tschahahopus und Wenpoatschaus aus die Höhen südlich von
Tschahahopus im Norden von Tschenglingzous und Jaotoun.
Die Kämpfe zwischen den Austlärungstruppen gingen unaufhör¬
lich in der Richtung unseres linken Flügels vor sich. Heute früh
richteten die Ruffen ein heftiges Geschützfeuer auf Tschinciehpao,
unsere Arttllerie erwiderte das Feuer . Nach einem glaubwürdigen
Gerücht legten die Russen von Tsouchoun, das 5Me >len nörd¬
lich von Jmoutoun gelegen ist, eine Eisenbahn bis Souhaupao
an Es sollen schon Züge verkehren. Heute früh von 8 Uhr an
vereinigten die Russen das Feuer ihrer Feldgeschütze und> der
schweren Arttllerie ans Jotzoupao . Darauf drang eine russische
Division in ein südlich von Tschangtou gelegenes Dorf em Eine
Brigade rückte zum Angriff gegen uns vor , wir schlugen sie ie-
doch zurück. Nach einer glaubwürdigen Meldung wurde eine
aus einem Offizier und 28 Mann bestehende lapanische Abtheü-
ung am 26 Januar bei Houaulachazou eingeschloffen. Sie ver-
theidigte sich bis die Mehrzahl der Leute verwundet war und
ergab sich dann . Die Russen verstümmelten  alle unsere
Verwundeten.

Paris , 4. Februar . Wie Pettt Parisien aus Petersburg
meldet, lauten die vom Kriegsschauplatz eintreffenden Nachrichten
immer noch ungünstig . Nach Ansicht der Generalstabsoffiziere
ist die Niederlage von Sandupo äußerst ernst geworoen Ruß
und Nowoje Wremia verurtheilen in längeren Artikeln das
Verhalten Kuropatkins und werfen ihm vor, den Angriff Gme-
penbergs im Centrum nicht unterstützt zu haben. Hierdurch seien
13,000 Menschen unnütz geopfert worden.

Paris 4 Februar . Petit Parisien berichtet aus Petersburg
Nach in militärischen Kreisen zirkulirenden Gerüchten soll K u-
ropatkin krank,  entmuthigt , erschöpft und unzufrieden in¬
folge der Nichtverstöndigung mit seinen Generalen beim Kaffer
um die Entbindung von seinem Posten nachgesucht haben Die
zwischen ihm und seinen Offizieren bestehenden Differenzen sol-
len auf die Ueberanstrengungen zurückzuführen sein, denen sich
Kuropatkin mit seinen Truppen seit Monaten unterwerfen mußte.

20. Jajrga«.

VfUsladtaas Susllsehaft
für bildende Snnst,

Dienstag , den 7. Februar , Abends 8 Uhr;
in der Aula der höheren Töchterschule

(Eingang Mühlgasse) :
OefFentlicher

VORTRAG.
1) Herr Kunsthistoriker Di *. Rofo4 « a **Vine9baden:

„Das Wesen der sienesischen Malerei.“
(Lichtbilderyortrag ).

2) Herr Hilfsprediger Schioseer:

„Farbige Druckverfahren“,
II . Fortsetzung:

.Farbenlichtdrackeu.Farbenkupierdrucke'.
(Mit Demonstrationen ).

Eintrittskarten für tfiehtmitglieder fc 3 Blk.
an der Kasse, sowie in den Buch- und Kunsthandlungen der
Herren B . Banger , Eeller &  Geck », H Heuss , G.
Jfoerterstiünser und B > Stadt . Die Mitglieder werden
dringend gebeten , Haupt - und beikarten ^ ^ ^ r8tan «l ^

KöniglicheA Zchttspiele.
Sonntag , den 5 . Februar 1905.

36. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Anfang SV. Ubr Nachmittags.
Vorstellung zu 'crmätzigten Preise ».

Fedora.
4 Akten von Bictoricn Sardou. Deutsch von Paul Lindau.

Regie: Herr Köchy.
Fürstin Fedora Romazcff . . . .
Graf Loris Jpanoff . - • • •
de Siriex, Attache an der französischen Botschaft
Grctsch, Polizeicommiffar . . . .
Dr . Baroff, Jpanoff's Freund
Gräfin Olga Soukarcff . - »

bei Fedora

Drama in

Frau Renier
Herr Tauber.
Herr Schwab.
Herr Mevus.
Herr Weinig.
Frl . Doppelbauer
Frl . Schwartz.
Frl. Corde».
Herr Malcher.
Herr Müller
Herr Ballentin.
Herr Andriano.
Herr Zollm.
Frl . Golde.
Herr Rohrmann.
Herr Winka.
Herr Spieß.
Frl . Spielmann.
Herr Ebert.
Herr Arnibrecht.
Herr Carl.
Herr Otton.
Herr Martin.

. Herr Berg.
Polizei-Agent . . . . Herr Baumann.

Gäste der Gräfin. Dienerschaft.
Der erste Akt spielt in Petersburg. Die drei letzten Akte spielen

in Paris . — Zeit der Handlung: Gegenwart.
Nach dem t . u. 3. Akt- 10 Minuten Pause.

Abends 7 Ubr:
28 Vorstellung 37. Vorstellung. Abonnement B.

Aida.
Große Over mit Ballet in 4 Akten. Text von A. Gbislanzoni, für

die deuts he Bühne bearbeitet von I . Schanz. Musik von G. Verdi.
Musikalische Leitung: Herr Prosessor Mannstaedt.

Regie: Herr Dornemaß.
Der König . . .
AmneriS, seine Tochter.
Aida, äthiopische Sklavin.
Rhadames, Feldherr.
Rhamphis, Oberpriester . . -
Amonasro, König von Aethiopien, Aida S Vater
Ein Bote . . . . . . <

Zwttttr ) F--dh°uptm°nn ; ; ; :
Eine Priesterin . . ■ •
Große des Reichs, Hauptleute, Leibwachen.

Pciesterinnen, Bajaderen. Negerknaben,
Sklaven, Volk.

Di« Handlung spielt in Theben und Memphis
Pharaonen.

* * Amneris Frau Kctiner vom Stadttheater in Nürnberg a.
* Vorkommende Tänze und «Aruppirnnge ».
arranairt von Annekla Balbo, ausgeführt von dem gcsammten

Ballet-Personale.
Die Thüren bleiben während oer Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 3 u. 3. Akte finden Paus- von 10 Minuten̂ statt,
7 U' r Gewöbniichc Preise. — Ende nach 10 Uhr.

Frau de Tournis
Baronin Ockar . .
Rouvel
Dr . Lorreck
Bolcslav Lafinski, Pianist
Desiree, Kammerdiener
Tschileff, Juwelier
Dmitri, Groom .
Cyrill, Kutscher . ,
Ein Portier . . .
Basel, Kammerdiener)
Marka, Kammerfrau )
Iwan , Polizist
Dr. Müller
Gehülfe der Dr. Lorreck

Zweiter ) iung-r H» r
Erster )
Zweiter )

iteniin - nnd Biagfclub
M» - - •

Honte Sonntag , den 5 . Februar , veranstalten wir
von 4 Uhr Nachmittags an eine

Unterhaltung mit Tanz
im Saale zur Germania , Plattcrstraße 100.

Für ein echt närrisches Programm ist bestens Sorge getragen.
Die verehrt. Sportsgenoffen, sowie Freunde und Gönner des

Vereins find sreundiichst emgeladen. 4531
_ Der Vorstand.

Saalbau Burggraf.
Sonntag , den 5 . Februar

Unterhaltungsmusik mit Tanz,
wozu sreundiichst einladet . „ „ _ r 4o3*Gesellschaft Bnrgröschen.

Sei. 3046 . Photographie C. H. Schiffer , TaunuSstr. 4,

« >as natürlichste und sicherste Mittel g-ocn Etuhlverstopfung ist
£)  unbestritten Knlifns ’ Grahambrot (preisgekrönt auf der
Bäckerei-Ausstellung Manubeim 1904). Der Genuß von 1—-
Schnitten z» jeder Mahlzeit verfehlt selbst in den hartnäckigsten Fallen
„i , seine Wirkung. Au« gewaschenem Weizen nach streng hyg,emlchen
Grundiätzen hergestellt. Absolut rein , wohlldimerkrnd und leicht
verdaulich . Beste« Brot sür Magenleidende und Dtabetiker.

^ ^ 8u ? ab° n' h!° dcn meistenb.sieren Delikateß- und Colonialwaaren-
Geschäften. , .
Grahamhaus Wiesbaden . Zietenring8. Erüe und einziges-chrol-

brotbäckerei mit eigener Müllerei. Elektr, Betrieb.

Prima Pferdefleisch
wird ausgehauen Heflmundftr . 31

Makulatur,
per Ccntucr Mk . 4 .—, zu haben in der

Expedition deS „ Wie- badener General-Anzeiger" .

Herr Engctmann.
* » *

Frau Löffler-Burckard.
Herr Kalilch.
Herr Schwegler.
Herr Winkel.
Herr Schub.
Herr Arm recht.
Herr Spieß.
Frl. Müller.

Krieger, Priester und
gefangene Aethiopier,

zur Zeit der

Theater - Eintrittspreise.
Königliches Theat «t•

Ein Platz kostet:

. I. Rang . . . . -
„iitteltacjeI. Rang.
Seitenloge I. Rang.
I . . .
Orchesterseffel. .
Parquct.
Parterre.
II . Rang 1. Reihe . . - „ ■ ■
II . Rang 2. Reihe U. 3., 4. u. 5. Reihe M.tre
II Rang 3. biS 5. R ihe Seite - -
IN . Rang 1. Reibe und L. Reihe Milte .
III . Rang 3. Reihe Seite u. 3. u. 4. Reihe .
Amphitheater . . . >

Erböhle
Preise

Gewöhn!.
Preise.

Mk. «in- •4/ft.P'v-
14 — 10
12 — 9 —
10 — 7 50
9 — 8 60
9 6 50
7 — 5 50
4 — 3 —
6 — 4 50
4 — 3 --
8 — 2 25
3 — 2 25
2 — 1 50
1 40 1 —1

tzaugganc5. 8981

P atonto 6 co . erwirb*

L'rnst Franke, bSÄ .«

ie moderne Mau",
öffentlicher Frauenvortrag,

gehalten am Bienntag , den 7 . t \ bnmr I905 , Abend «!
8 *1, Uhr , im ©aale der Loge P ato , Friedrichllraße 27, von

Frau Olga Zschommler aus Leipzig.
Wir laden alle Frauen zu dem hochinleresianlen Bortrag der be>

liebten Rednerin hiermit ein. ^ . - 4537
E .ntrittspreis 50 Pf . Mitglreder fre ».

Verein kür
volLsverstrindliebe Gesundheitspflege

(Natnrheilverein ) .

Hotel-Restaurant

BucEhmann,

Saalgasse 84, direkt am Koohbrunnen.
Biente Specialität:

Gefüllter Welschhahn.
Taube Im Topf mit Bouillon-Reis.

Irish Stew.
Roastbeef sauce beaisnais u. Pommesfrittes.

Souper a Mk. 1.— von 6 Uhr ab.
Diners Mk. —.70 , 1.20, 1,50,

itn Abonnement billiger.

Fide Iit as.
Zeitschrift für gesellige Vereine nnd Priv»tkreise.

Enthalt Lustspiele, Soloscenen, Kouplets (mit Musik), Vor¬
träge u Gesellschaftsspiele u. dergl . Monatlich ein Hett.
Halbjährlich 2 Mk. Probeheft , 8 Stücke enthaltend , 40 rt.

Der Gesangskomiker.
Couplets , Duette , Soloscenen etc. mit NoteD. 32 64 nde,
über 400 Stücke enthaltend , jeder Band 1 Mk. Inhalts-

Terzeiclmiss gratis nnd franco.
Die besten

Deklamationen und komischen Vorträge.
10. Auflage. Geh. Preis 1 M>irk 50 Pf.

Das Vergniigungseck.
1 Bd : Prologe und Eröffnungsreden bei fest
liehen Gelegenheiten . 1 Mk. — 2. Bd. : Leitfaden für
Dilettanten zum Öffentlichen Anftreten . — 3. *>“_•
Der Zaubersalon . Die interessantesten Kunststüca

der Salonmagie . Mit 122 Abildungen . 2.40 Mk.
Die Bauchrednerkunst von Gustav Lund.

2. Auflage. Mit Abbildungen 60 Pf.
Dresden u.Leipzig .0 .A.Koch’eV erlef*
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Alpenfest
des

Männerturnyereins
Smniföß, den5. Mim, Jludjinittöjjö von4Wad,

in sämmtlichen Räumen unserer

Turnhalle , PLatterstratze 16:

Grosses Alpenfest,
wozu wir unsere Mitglieder, sowie eine geehrte Bürgerschaft
ergebenst cinladen.
4 llbtr: Feierliche Eröffnung , Aufstieg ins Gebirg,
Aufenthalt in der Sennhütte , Abfahrt ins Thal

(Rutschbahn), Musik , Tanz.
6 Uhr : Anstich im Hofbräuhaus , daselbst Jodler -,

Schuhplatt er n. Zithervorträge.
feS * Kein Kostümzwang . Töi

Eintrittskarten für Mitglieder im Vorverkauf&50 Pfg
zu erhalten bei unserem Milgliedswart Herrn Kumpf, Cigarrengeschäft,
Schwalbacherstr. 27 ; Eintrittskarten für Ni i tmttglieder im
Vorverkauf zu I Mark zu erhalten beiV■Kuhn, Friseur, Langgasse 4,
Schuhmachermeister Kuhn, Wellritzstr. 23, Antoi N«y, Nömerberg 15.
Fritz Engel, Cigarrenhandlung, Fanlbrunnenstraße.

Kassenpreis pro Person 1 Mark 20 Pfg.
4118 Ter Vorstand des Mänuertnruverekns.

Wiesbadener

Garneval-Verein „Narrkalla 1'.
Sonntag, den5. Februar, Abends8 Uhr 11 Min.:Erste « rosse

Volks -filalaDiiineniifziiiisf
unter dem Ehrenpräsidium des Hrn. J. Chr. Glücklich,
mit darauffolgendem ^ ^ ^

' in dem auf’s Närrischste dekorirten Theatersaale der „Walhalla “ .
Entrö 60 Pfg . Sperrsitz und Balcon 1 Mk.

Karten im Vorverkauf sind zu haben bei den Herren J . Chr . Glücklich,
Wilhelmstr. 50 ; Otto Unkelbach , Schwalbacherstr . 71; Chr . Knapp , Dotzheimerstr . 72;
Wilh . Holtmann , Sedanatr 3 ; Ernst Neuser , Kircligasxe, Ecke Fauibrunnenstr,

Logenplätze sind nur bei Herrn Glücklich zu bestellen.
Vorverkauf an der Walhalla -Casse Sonntag , 5. Februar , Vormittags von 11—1 Uhr,

Saalöffnung 7 Uhr ; Beginn 8 Uhr 11 Minuten.
429̂ l >as Consite.

Pferde Verkauf.
Bin wieder mit einem Transport

lrelgistlier JlrUeifspfenfe
schweren und leichteren Schlags angekommen. 4490

Mph KlüMkSthßl»
Schwalbacherstr. «4 . Tcles. 257 i

Kaiser-Panorama
Nheinstraste 37,

unterhalb des Luisenplatzes

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt
vom 5. bis 11 Februar 1905.

Serie I:
Amerika, Cslifornien.

Serie II:
Dar herrische Garda-Sea.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 602

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg
Schiller 15 u 25 Pfg.

_ Abonnement _
obl. Zimmer zu vermieten
Jahnstr. 5, Pari . 4 -44m

(jahnstr . 14, Part ., verfch.
■yy Masken big, zu oerl, 4488
^ r̂ankiurterlandstr. 7 ((Sört crei
13 Scheven) schöne ges. Wohn.,
1 gr. Zimmer, Küchen. Kammer,
auf Wunsch kl Garten, z vm. 4526
Äicini Handwerker erh. Soft u,
£*' *- Logis; das. gut. Mittagsltich
50 Pfg. 453,

Bülowstr 13, Laden
Ueherz . u. 2Gehrock-

Anzüge zu verk.
Zietenring 3, Htb., Part . 4522
*5kilfc * geg. Blutstock. Timer»

„tan, Hamburg, Fichtcstr.33,
_ 1522/67
t̂ unge Frau , den besser. Kreiien
4̂ 3 angehörend, sucht 300 Mark
zu leiben. Off. u. O , R . 6 an
die Exp. d. Dl. 4453

Künstliche Zähne
si Zahn 5 Hk . 2539

Plombiren u. Zahnreinigen.
Zahnziehen schmerzlos
mit Lachgas u. Chloroform,

.los . Picl , Nheinstr. 97. Part.

Jugendfrische—. 1<'■*< vpjilpiht
, Guthmanii's josmos

-- — . f*. * _

LStiicka5Pfj. Dresden.

Hochfein parfümirt.
Zu haben in allen einschl.

Geschäften 720/97

Umzüge
über Land u. in der Stadt, sowir
Möbeltransporte jeder Art be.
sorgt billig und pünktlich per
Möbelwagen0. Rolle 9287

H. Bernhardt,
Schiersteinerstr 11, M., 1., 1.

Mittwoch , den 15. Februar 1005 , Abends
8 Uhr 1» Min . :

Großer
preis- Maskenball

der
Hotel- und Restaurant»

Angestellten^
arrangiert vom Deutschen Keltuerbnnd ( Union Gany¬

med ) , Bez . -Verein Wiesbaden,
in sämmtlichen oberen fest ich dekorirten Räumen der Walhalla.

2 Ballorchester.
Leitung: Herr Kapellmeister Grosskopf,

8 werthv Damen -, 3 Herreu « 2 (tzrnppeupreise.
Preisvertheilung IÜ Uhr 11 Min.

.reunde und Gönner sind hüfl. eingeladen. 4117
Das Uesteoniltee.

Maskensterne ä 1.50 Mk.. im Vorverkauf 1 Mk. zu haben bei:
Schmitz Bureau , Wcbergasse 15, Nosengärtcvr » , Taunusstraßc,
Turnhalle , Hellinnndstratzc, Rcstanrant Sta >t Frankfurt . Hotel
Buchmaun , Saalgasse. CafS Windsor , a», Büffet der Walhalla
und im Kaufhaus Führer » woselbst auch die Preise ansge-
nellt sind._ _ __ _ _ _

Kaaltzan Friedrichshalle^
® Mainzerlandstraße "ä (Haltestelle der ElektrischenBahn).

Heute Sonntag:

Große Tanzmusik,
Eu°zu stichst einladet 2731
_ _ Joh . Kraus.

Mörstadt!
Saalba« „Zur Rose ".

Heute und jede» Sonntag von4 Uhr ab: Groge

Tan z . ül nsik,
Speise » tu Getränke , wozu ergebenst cinlabtt

3111  l *lt . Schiebener.

Restauration Lustig,
Herderstrasre 24 . 8123

Wen§Mtllg:Frei »Konzert.
'Restaurant zu den vier Türmen.

Lachag Abend: Metzelsuppe.
Zugleich empfehle ick) ein gutes Glas Bier und prima Apselwei <. Es
ladet sreundlichst ein_ Gg . Stockhardt , Uorkstraße 8.

Alpenfest
des Männerturnvrreins.
Sonntag , den 5. Februar,

Nachmittags von 5 Uhr an, im
Hofbräuhaus:

ZMer-, Schuhplattler-,
Zitherparlriige,

wozu einladet
4536 V'-Utmühltbalsr.

Ofst̂et Fteisdi-U^lhtllg.
Von heute ab verkaufe ich das Fleisch zu

folgenden Preisen:
Per Pfund ohne Knochen zu 30 Pfg.

„ „ >n>t „ „ 26 „
Zum gefälligen Besuche ladet höflichst ein
'Pferdemetzgereiu. Speiseiiaus

£. Ullmann.
Kl. Eniwalbachcrstraßc8.

Mnnergesangverein - HUTTROSL " »
Sonntag , den 5 . Februar er.»

Abends 8 ühr , im Kaisersaale,
Dotzheimerstr. 15:

Große humoristische

Abendunterhaltung
mit Tanz.

Auftreten vorzüglicher Humoristen.
Eintrittspreis für Mitglieder frei- Nichtmitglieder 50 Pfg.

Wir laden hierzu unsere werthe Gesammtmitgliedschaft,
sowie Freunde und Gönner des Vereins sreundlichst ein.
4340 Der Vorstand.

NB Die Veranstaltung findet bei Bier statt. D. O.

MesidenzsTheater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Sonntag , den S. Februar 1905.
Nachmittags\ 24 Uhr. • Halbe Preise.

V. Abend des Cyklus:
Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels.

(Bon Goethe bis Benedix)
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Prolog,
verfaßt von Otto Kienscherf, gesprochen von Heinz Hctebrügge.

„Feder und Schwert ".
(Vor hundert Jahren .)

Komisches Sitlengemälde in4 Auszügen von Emst Raupach.
Fürst Leopold von Dessau, preußischer

General-Feldmarschall und Chef eines •
in Halle stehenden Jnf.-Regts . . Otto Kienscherf.

Joachim Lange, Doktor und Professor
der Theologie, zur Zeit Prorector-
Magnificus der Universität daselbst Georg Rücker.

Philippine, seine Nichte . . . . | Bertha Blanden
Seibold, Candidat der Theologie . . HqnS Wilhelmy
Starke, Candidat der Theologie. . . Reinhold Hager,
von Geisau, Adjutant des Fürsten. . Albuin Unger,
Zweiter Adjutant des Fürsten . . . Emil Kneib.
Stumpf, Lange's Famulus . . . . Arthur Roberts.
Wex, Pedell . Mäx Ludwig.
Sturm, Corpora! . Gustav Schnitze.
Mortier, Soldat und Friseur . . . Friedrich Degener.
Marie, Dienstmädchen bei Lange . . Tilli v. Lossau.

Offiziere,, Soldaten re.
Das Stück spielt in und bei Halle im Jahre 1738.

Nach dem 3 Aufzuge sindct die größere Pause statt.
Kassenöffnung3 Uhr. Anfang V24 Uhr. Ende 6‘/s Uhr.

Abends 7 Uhr:
147. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.
Novität. Bi ederlerrte . Novität.

Satirische Komödie in 4 Akten von Robert Misch.
Regie: Georg Rücker.

Breithaupt
Frau Breithaupt
S ' l ihre Töchter

Otto Kienscherf
Klara Krause.
Else Noorman.
Bertha Blanden.
Gustav Schultze.
Hein, Hctebrügge.
Arthur Roberts.
Georg Rücker.
Dora Schütz.
Friedrich Degener.
Wally Wagener.
Theo Ohrl.
Minna Agte.
Tilli v. Lossau.
Sofie Schenk.

Milly, )
Rentier Reinicke
Leo Meister
Karl Plötz
Professor Geßner
Malwine, seine Tochter
Der Pastor
Die Pastorin
Der Vorsitzende des Kriegcrvereins
Leo's Tante
Die Wintergarten-Marie
Geheimrätin Overbeck
Ein Dienstmädchen Hermine Bachmann

Ort und Zeit : Berlin in der Gegenwart.
Nach dem 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Kassenöffnung6' /- Uhr. — Aniang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Konzerthaus„vrel Könige", Warlrtßr. 26.
Täglich Abends 8 Uhr : Konzert des Elite-Damen-Orchester

„International " _ 4412

Kirchliche Anzeigen.
Christlicher Verein junger Männer. Lokalität: Bleichstr. 3, 1,
Sonntag, Morgens 8 Uhr: Schrippenkirche, Marktstraße 13.
Sonntag , Nachm, von 3 Uhr an: Gesellige Zusammenkunft und Sol-

dalenversammlung. Abends 8.30 Uhr: Evangel. Versammlung im
Evangelischen BcreinSbaus, Platierstr. 2.

Montag Abends 8.45 Uhr: Männerchor-Probe.
Dienstag, Abends 8.45 Uhr: Bibctbesprcchung.
Mittwoch, AbendS 9 Uhr, Bibelbesprechung der Jugend»Abtheilung.
Freitag, AbendS 9 Uhr: Turnen.
Samstag, Abends 8.30 Uhr: Gcbetstunde.
Das Beretnslokal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Vereins-

besuch frei.
Verein vom Blauen Kreuz. Vereinslokal: Marktstraße 13.

Bersammiungen: Sonntag . Nachm. 5 und Abends 8.30 Uhr, sowie
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr.

Jedermann ist herzlich willkommen.

Katholische Kirche»
5. Sonntag nach der Erscheinung des Herrn — 5. Februar 1905.

1) Pfarrkirche zum hl . Bonifatius.
HI Messen6, 7, Militärgo tesdienst(Amt) 8, Kindergottesdienst(hl.

Messe mit Predigt) 9, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Messe mit
Predigt 11.30 Uhr, Nachm. 3.15 Uhr: Lhristenlebre mit Andacht(326).

An den Wochentagen sind die hl Meffen6.30, 7.10, 7 45, (7,40) und
9.30. 7.45 (7 40) Schulmcffe.

Samstag 4 Uhr Salve. ' , „ t , 0 ,, , , _
Beichtgelegcnheit: Samstag von 4—7 und nach8 Uhr, auch am Sonn¬

tagmorgen von 6 Uhr an.
2) M aria - Hils - Kirche. '

Frühmesseu. Gelegenheit zur Beichte6 30, zweite hl. Messe8, Kinder-
gttteSdicnst(Amt) 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Nachmitt. 3.15
Christenlehre mit Andacht (326).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 7, 7 45 und 9.15 Uhr.
7.45 Uhr Schulmcffe.

Samstag Abend 6 Uhr gestiftete Andacht zu Ehren unserer lieben Frau
von Lonrdes.

Samstag Nachm. 4 bis 7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beicht.
Waisenhauskapelle,  Platlerstr . 5.
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Möbel am Teilzahlung
sollte ein Jeder immer mir dort”
kaufen , wo ihm Bedingungen
gestellt werden , die nicht über
seine Kräfte gehen.

Bei mir
findet der Käufer
die denkbar grösste
Kulanz . Allen erfüllbaren Wünschen
Rechnung getragen.

Durum achten Sie auf die Adresse:

4514

Bei mip

Brautleute
kaufen ihre Wohnungs -Einrichtung

am besten in dem grossen, durch
seine enorme Auswahl be

wird

bestimmt jeder Käufer die Teil*
Zahlungen selbst . Die Geschäfts*

Prinzipien : „Kur
gute, solide Ware
unter Garantie,
Kreditgewährung

an jedermann ohne Ausnahme, durchaus
massige Preise “ sollten jeden veranlassen , seine

Einkäufe einzig bei untenstehender Firma zu
machen.

Julius 3 ffmann,
Wiesbaden , Bärenstrasse 4,1.- IV.

•’vX-**: 'V?-dlr' , - V ! • rf * , ** * $><? *& *■

Reichshallen-Theater.
Wiesbaden , Stiftstrasse 16.

Heute ringt:

Almg, contra KOltlg,
russ. Weltmeister, Meisterringer von Süddeutschland,

®rOiUEet , contra Achim,
gen. : der bayer. Herkules, Meisterschaftsringer von Bayern.

Sonntag2  Vorstellungen EchUittilgs4 md Abends8 Uhr).
Es ringt:

AlMg contra EküMMbk,
Nenner contra König (LlltscliöiSMLsrjMswB.

(Bei diesem Kampf wird bis zur definitiven Entscheidung gerungen.
Ausserdem das glän26HO8 SpocifllitätourProgruiiini.

Dickwurz
gegen Kaff» gesucht. Offerten an
II . Stassen , Gut Rürn-
berg bei Schterssein _518

ZWger Mfliifmann
lucht für k. Zeit 100 M . gegenginsverg.auirun.Retz.%. Berfüg.ff. u F . H . 519 an d. Exp.
t>3. Pt._ 519

iffnriit von LklbSgeber
Work 86 606

auf prima 1. Hypothek, Mitte
Stadt. Gefl. Offerten sub H.
S . 517 an den Perl. d. Z. 517

Junge hüvsche
Kellnerin,

flott im Bedienen, sucht hier Stell,
für Saison >905 in besserem
Etablissement Werte Off an
HL Eeonliardt , Leipzig,
Reudnitzersir. 16, 1. 1174/257
CTÄrgjungä halber ist eine Schlaf»

zimmereinrichtung im Ganz,
oder geteilt bill. adzugebeben. Nüh.
zu erfragen Iorkstraße 4, Laden,
rechts. 4546

Hestern Vormittag verschied nach längerem
Heiden die bekannte Schriftstellerin

Frau Major von Harder,
Pauline geh. Heintke,

im Alter von 63 Jahren.
Die Verstorbene war Inhaberin verschie¬

dener Ordensauszeichnungen, insbesondere des
Eisernen Kreuzes aus dem Feldzug 1870/71.

Die Beisetzung findet Montag, den 6. ds.
Mts., Nachmittags 4 Uhr, vom Sterbehaus, Park¬
weg 1 (verlängerte Parkstrasse), nach dem hie

Ich wohne jetztEmserstrasse 11%
Dr. Althausse-

Telephon  2253 . 4461

Huf sämmtliche Schuhwaaren

Rabatt.
8 . Hoher & Co . ,



Anzeigen:
Die 1haltige Aleinzeile oder deren Raum 10 Pfg.» für aui-
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Fcrnsvrech-Anichlutz Nr. 19S.

Mieobadener BezugSpr et »:
Monatlich 50 Pfg. Bringerlohn 10 Bia., durch die Bost rqoge»

«ieniijäbrlich Mk. I .7S außer LeKelgeld.
Per „ He»er»c-L - , -iger ' ' «richetul täglich - Send«.

Sonntags in zwei chnsgaLeu.
Unvariciiiche Zeitung. Neueste Nachrichten.

E Beklagt

Awlslilall der Stadl Miesdaden.
Bier Freibeilage«:

«VI » I r«tt „ LeierSnnoen " . — Wöchrnilichr ,,v «r Landwirte " . —
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Zweite Ausgabe.

Nachdruck verboten.

Die Befugnlffe des Illieifiers«
Von Tr . jur . P . D o chn a h l.

(Schluß des Artikels aus 1. Ausgabe .)
Kannte der Mischer schon bei Vertragsabschluß den Hin-

derungsgrrmd, so liegt für das Gesetz kein Anlaß vor, ihn zu
schützen. Er hat es sich selbst zuzuschreiben, wenn er den
Miethgegenstand ganz oder theilweise nicht benutzen kann,
und es sieht ihm daher kein Recht fristloser Kündigung zu
Gebote. Er hat seinen Miethvertrag auszuhalten , und fei
er selbst auf Jahre abgeschlossen.

Auch wer grobfahrlässig bei Vertragsabschluß den Bebin-
derungsgrund übersieht oder in Kenntniß desselben die Mie»
the antritt , erfreut sich grundsätzlich, nicht des fristlosen Kün°
dlgungsrechtes, er kann es jedoch dann geltend machen,
wenn er sich das Recht Vorbehalten, oder wenn der Vermiether
den Behinderungsgründ arglistig verschwiegen oder die Ab-
Wesenheit desselben zugesichert hat . (§§ 544, 539 B. G.-B.)

, Im Falle der Behinderungsgrund in einem Mangel der
Miethsache besteht— ein solcher ist auch dann anzunehmen,
wenn der Sache eine zugesicherte Eigenschaft fehlt — sind
dem Miether außer dem Rechte fristloser Kündigung noch
weitere Befugnisse eingeräumt . Vor allem braucht er für die
Zeit, in welcher die Miethsache dadurch zu dem vertragsmäßi¬
gen Miethzwecke untauglich ist, gar keinen, falls die Tauglich¬
keit nur gemindert ist, nur einen entsprechend niedrigeren
Miethzins zu zahlen. Glcichgiltig ist dabei, ab der Mangel
schon zur Zeit des Antritts der Micthe vorhanden ist oder
sch erst später einstellt — der Vermiether hat die Miethstche
während der ganzen Dauer der Miethzeit in einem den
Miechzwecken entsprechenden Zustande zu erhalten ! — ferner
ob den Vermiether ein Verschulden trifft oder nicht. (§ 537
B. G.-B.)

Trifft den Vermiether ein Verschulden (Vorsatz oder
Fchrlässigkeit) , so hat der Miether sogar das Reckst, Ersatz des
Schadens zu verlangen, den er infolge der nicht gehörigen Er-
mllung des Vertrages durch den Vermiether erlisten hat.
Macht er diesen Schadensersatz geltend, so verliert er das eben
besprochene Recht auf Aushebung bezw. Minderung des
Miethzinses. (§ 538 B. G.-B.)

Beseitigt der Vermiether einen Mangel nicht, obwohl er
dazu vom Miether angehalten worden ist (Fall des Verzu¬
ges), so kann der Miether auf Kosten des Vermiethers selbst
dem Mangel abhelfen, er kann aber statt dessen auch Schadens¬
ersatz wegen Nichterfüllung fordern , wenn auch den Vermie-
ther kein weiteres Verschulden trifft , als daß er mit der Be¬
seitigung in Verzug gerathen ist. (§ 538 B. G.-B.) Kennt-
niß, bezw. grobe Fahrlässigkeit schließen wie oben die Rechte
des Miethers aus . (§ 539 B. G .-B .)

Eines Theiles seiner Rechte soll der Miether auch dann
verlustig gehen, wenn er die ihm obliegende Anzcigepflicht
verletzt. Treten nämlich, im Laufe der Miethzeit Mängel der
Miethsache hervor, oder macht sich eine unvorhergeseheneGe¬
fahr bemerkbar, die Vorkehrungsmaßrcgeln erheischt, so ist
der Miether verpflichtet, dem Vermiether unverzüglich hier¬
von Mittheilung zu machen. Der letztere verliert in der
Miethzeit die Miethsache in der Regel mehr oder weniger aus
den Augen, und es ist daher ein Gebot der Billigkeit, daß der
Miether dem Vermiether vor Schaden sichert, der ihm sonst
aus der Unkenntniß erwachsen müßte . (8 645 B. G.-B.)

Bei Kenntnißnahme von mannigfachen Bestimmungen,
die das B . G.-B. zum Schutze des Miethers getroffen hat,
wird manches gepreßte Mietherherz Erleichterung verspüren.
Aber es muß leider eine Portion Wasser in den Wein ge¬
gossen werden. Die Gesetze über das Miethrccht sind fast alle
dtspositiv, d. h. sie können durch Vereinbarung der Parteien
für ihr Miethverhältniß außer Kraft gesetzt werden (vcrgl.
Miethformulare ) . Rur wenige Vorschriften hat der Gesetz,
geber für so wichtig gehalten, daß er eine Abänderung der¬
selben durch Parteiabrede ausgeschlossen hat . Insbesondere
darf im Interesse der Volksgesundheit dem Miether das Recht
fristloser Kündigung bei erheblicher Gesundheitsgefährlichkeit
einer Wohnung oder eines anderen Raumes , der Menschen
zum Aufenthalte dienen, soll, niemals entzogen werden,
und der Miether genießt das Kündigungsrecht auch dann,
wenn er beim Abschluß des Miethvertrages die Gefährlichkeit
des Raumes für die Gesundheit gekannt hat . <§. 544 23. ®.-
23.) Nichtig sind selbstverständlich auch arglisttge, wucherische
und rein chikanöse Bestimmungen des Mieihvertrages.

Einige Bemerkungen noch über die Kündigung!
In vielen Miethversträgen wird die Gültigkeit der Kün¬

digung an die Einhaltung einer bestimmten Form geknüpft.
Wird einfach Schriftlichkeit der Kündigung verlangt, so ge¬
nügt es, wenn man die Kündigung in beliebigen, wenn nur
verständlichen Worten aufschreibt, seinen Namen unter die

Erklärung setzt und dafür Sorge trägt , daß sie an die Gegen¬
partei verlangt . (Uebersendung durch die Post nicht er¬
forderlich!) Wer seinen Namen nicht schreiben kann, zeichnet
mittels Handzeichen, hat aber das Handzeichen durch das Ge¬
richt oder durch einen Notar beglaubigen zu lassen. Tele¬
graphische (nicht aber telephonische) Kündigung ersetzt die
Schriftlichkeit (127, 126 B. G.-B.) . Der Grund der Kündig¬
ung braucht nickst angegeben zu werden.

Es kommt vor, daß noch strengere Formvorschriftenim
Vertrage sür die Kündigung vorgesehen sind, z. B.Kündigung
durch eingeschriebenen Brief . In allen solchen Fällen kann
nian sich nicht darauf versteifen, daß das Gesetz für die Kün¬
digung den Grundsatz der Formlosigkeit aufstellt, dmn , wie
schon bemerkt, ist der Vertragsabrede aus dem Gebiete des
Miethrechtes in fast allen Punkten die Kraft verliehen, die
Gesetzesbestimmungen ihrer Wirksamkeit zu enttleiden.

Es steht im Belieben des Mischers, zu welcher Tageszeit
er die Kündigung bewerkstelligenwill. Nur darf er sie nicht
zu einer ungeeigneten Zeit (ebenso auch nicht an einem unge¬
eigneten Orte ) vornehmen . So ist es auf jeden Fall unstatt.
hast, dem schon zu Bett gegangenen Miether die Kündigung
durchs Schlüsselloch zuzurufen . Im allgemeinen wird es
rathsam sein, nicht am späten Abend zu kündigen. Feste Re-
geln lassen sich in dieser Beziehung nicht ausst.llen; deni ge¬
richtlichen Befinden ist freier Spielraum geladen.

Die Kündigung ist noch nicht als erfolgt anzus.hm, wenn
man bei verlangter Schriftform die Erklärung niedecgeschrie-
ben oder einen Kündigungsbrief zur Post gegeben hat, viel¬
mehr wird sie erst wirksam, wenn sie dem Adressaten„zugeht"
(8 130 B. G.-B.) , d. h. wenn dieser unter gewöhnlichen Um¬
ständen in die Lage gesetzt ist, Kenntniß von ihr zu nehmen.
Das ist insbesondere dann der Fall , wenn die schriflliche Er¬
klärung von dem Postboten oder einer anderen Person dem
Briefkasten der Gegenpartei zugeführt ist, ferner z. B. auch
dann , wenn man die Urkande auf dem Schreibtische oder an
der Arbeitsstelle des Adressaten in leicht sichtbarer Weife hin¬
gelegt hat . Weigert sich dann der Empfänger, von der Kün¬
digung Kenntniß zu nehmen, indem er z. B. den Kündig¬
ungsbrief , dessen Inhalt er ahnt , in den Ofen wirft, so ist
dies seine Sache : die Kündigung ist als rechtswirksam erfolgt
zu betrachten.

Bis zum Zugehen kann die Erklärung vom Kündigen¬
den, der sich anders besonnen hat, widerrufen werden. Der
Widerruf hat keine Wirkung , wenn er später  als die Kün-
drgung zugeht (spätestens Gleichzeitigkeitdes Zugehens er-

Berliner Brief.
Bon A. Silvius.

Nachdruck verrole».
“ Fin bißchen Karneval. — Die große Landwirt.

M tvwoche. — Bülvws großer Tag. — Die Automobil-Aus-
peuuug. — Der Kilometerfrcsser. — Cabaret Pserhofer. — Zwischen

Trikot und Arkadia.
„. Uli-  Man pflegt ja jedem Mount etwas Besonderes
Mchzusagen; über den Februar wird mancherlei gesprochen
I ner Kürze wegen und seiner Schaltjährigkeit wegen. Man
bpi ^en  Sckwrz gemacht, daß ein Schwiegermutter-

luch tm Februar deswegen am angenehmsten wäre, weil
Tage habe. Das nur nebenbei. Hier interefft« -

w-Y der Februar nur als Ballmonat , insbesondere als
Ballmonat . Ich muß sagen, daß eine eigene
notwendig wäre, um Licht zu schaffen zu einem

eberblick über die Balluft in Berlin : Ich habe das schon
a.u A ^ emal angedeutet. Es wird alles auf den Februar
il. Offiziell ist er der Karuevalsmonat . Soweit man

ÜOIt  erstem Karneval sprechen kann, tritt dieser
y rakter auch hier in die Erscheinung . Aber der Februar

di. *te1L noch mehr. Seit Jahren fällt in den Aebruar
e,,große Landwirtschaftswoche" . Das Wort erheischt wohl

sErklärung . Die braven Landwirte deutscher Zunge
^verständlich genau w-ie der kleinste Arbeiter das

^ursnrs , über ihre Lage zu beraten . Da die Lage stets
dustersten Farben geschildert wird , so sind die

fceiitJ11110611 auĉ fc'&är heftig. Also, die Hunderte von Guts-
Rillerguisve >itzern ic. erfeyeiueu prompi -Anfang

D.i, . ^ in Berlin und beteiligen sich mit Energie an den
flef-.n re Me  öur Kräftigung der Landwirtschaft vom Stapel
s» . r.' - ist ein eigenartiger Kontrast , eine Versammlung

Männer zu sehen, die stets klagen über Not und
und andere schlimme Dinge . Ja , man kann

ifc.wi ^ erren  sicher nicht loerdcnken, wenn sie nach dem
»haltleren dann Zerstreuung in Berlin suchen. So kon-

sich sür Berlin die große Landwirtschaftswoche.
ttufJr ' die eben noch nur ganz, spärliche Frequenz
feft. ra sind mit einem Schlage überfüllt ; überall wetter-
»t- . . “ eftalten in den großem Restaurants , Bier oder Wein

; die Theater , in denen eüvas los ist, überfüllt,
klingen für die GMe vom Lande m Berlin die

Tanzweisen stier 23allokale. Arkadia , Moulinrouge , Amor¬
säle, Blumensäle und das alte Ballhaus haben ihre Garden
gerüstet, den Sektvorrat komplettiert , denn für sie alle
ist die „große Woche" gekommen: die Ernte von den Land¬
wirten . Diesmal kommen die Herren ganz Apropos ! Im
Reichstag hatte man sich gerade wieder einmal mit ihnen
ausführlich beschäftigt. Der Handelsvertragskrieg tobte
lange Zeit , endlich l-atten sich die verbündeten Regierungen
geeinigt und die Unterschriften der Bevollmächtigten auch
derer von Oesterreich-Ungarn erzielt . Graf v. Posadowsky,
dem da eine Heidenarbeit zngefallen war , seufzte ttef auf:
„Endlich." Ein anderes Bild — das Plenum . Man ist
im Bolksparlament in die Beratung cingetreten, und Graf
Bülow hatte seinen „großen Tag " . Der „großen Woche"
ging der „ große Tag " vorauf , und beide hängen in der
Idee eng zusammen, denn der ganze Handelsvertragskrieg
ist ein Krieg auch für die Interessen der Landwirtschaft.
Die ReichstagSsitzung, in welcher der freundliche Kanzler
trotz einer merklichen Indisposition mehrere Stunden ge¬
sprochen hatte, klang aus in den Wunsch, durch die neuen
Handeksnerträae der Landwirtsibnft gegen die Industrie
noch größere Stützpunkte zu verschaffen/ Nun können sich
die Herren freuen ; ich glaube, so vergnügt , wie diesmal
werden sie schon lange nicht nach Berlin gekomnren sein
und so vergnügt wie diesmal , werden sie schon lange nicht
in Berlin gewesen sein.

Aber die große Woche für Berlin zeigt sich noch in einer
anderen Veranstaltung . Draußen im Ausstellungspark
zwischen der Jnvalidenstraße und Alt -Moabit hat sich die
Automvbilausstellung aufgetan . Es ist reichlich und aus¬
führlich dafür Reklame gemacht worden, und ich bin dessen
sicher, daß diese Ausstellung von großem Erfolge begleitet
sein wird. Einer ihrer eifrigsten Protektoren , der Herzog
Ernst Günther , hat sich lebhaft an den Vorarbeiten beteiligt
mit Rat und Tat , und da das Automobilwesen im Vorder¬
grund des technischen, praktischen und Liebhaber-Interesses
steht, so wird die große Automobil -Ausstellung einen weit-
ausgreifenden Reiz auch auf Laienkreise ausüben Die
Autos draußen im 2lusstellungspark ; die „Töff-Töff" an
der Stätte der Kunst. Wir haben uns in Berlin daran
gewöhnt, mit dem Ausstellungspark nur die Llusstelluna
von Werken großer Maler und Bildhauer in Verbindung
zu bringen . Die anmutigste Kunst neben der kraftvollsten

Technik. Diese Nachdenklichkeitüber die Bestimmung des
Ausstellungsparkes soll keine Schatten werfen. Die eigen¬
artige Szenerie da draußen klingt schließlich aus im lustigen
Töff-Töff, wenn die Herren des modernsten Sportes poku-
lieren und sich mehr im Innern von Berlin mehr den
leichteren Vergnügungen hingeben. Ein hübsches Zusam¬
mentreffen ist es, daß eines unserer beliebtesten Theater,
welches den beliebtesten Komiker Berlins besitzt: das Thalia-
Theater mit Guido Tielscher gerade jetzt ein richtiges
„Autostück", einen überaus lustigen und burlesken Schwank
„Der Kilometerfresser" herausgebracht hat und zwar mit
durchschlagendem Erfolg . Und der Herzog Errist Günther
hat sich diesen Kilometerfresser auch bereits angesehen, und
hat mtt seiner Gesellschaft sich höMichst über den Kilometer¬
fresser amüsiert . Man sieht, wie «-anche Dinge — äußerlich
so weit getrennt — eng zusammenhängen.

Es ist gar nicht weit hergeholt, ŵenn ich das auch
auf das neueste Cabaret Berlins , auf das „Cabaret Pser¬
hofer" beziehe, welches sich am Sonntag in den Foyer¬
raumen des Metropvl -Theaters — Gardervbengeld 3 Mk
- - (ich danke, es geht) anftun wird. Was hat Dr . Arthur
Pserhofer im Metrovvl -Theater zu tun ? Der feinsinnige,
etwas kecke Humorist an der Stätte der frivolsten Muse
zwischen dem lüsternen Bühnenvorhang und den Arkadia-
sälen. Sollte dem neuesten Cabaret der Stempel aufgedrückt
werden ? „Es tut mir in der Seele weh, daß ich dich in
dieser Gesellschaft seh' !" Und dann Weinzwang! Auch
hier kann ich mir mit Bezug auf Dr . Pserhofer keinen
größeren Gegensatz denken. In vino ist der neueste Caba-
retler ein absoluter Abstinenzler. Wie kann man so schön
schwatzen, so pikante Zötchen erzählen, ohne ein bißchen
Glut des Weines !? Ich kann bei Erwähnung eines Caba-
rets die Gelegenheit nicht vorübergehcn lassen, ohne immer
wieder gegen den Cabaret -Unfug in Berlin auf das Ener¬
gischste zu protestieren . Die Geschmackverrohung durch die
Cabarets ist entsetzlich. Die Zensur hat kein Recht drein¬
zureden, die Cabaret -Abende sind eine geschlossene aeiell-
schaftlichc Veranstalttmg . Ja , wieso denn? Jeder , der
s cheint und drer Mark Garderobengeld bezahlt, darf hinein.
Offizielles Entree m der Maske des Garderobengeldes l!
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fsrbttliJj ! Die Umstands werden daher manchmal telegra¬
phischen Widerruf erforderlich machen.)

Bestreitet der Adressat in einem etwaigen Prozesse den
Empfang der Kündigung , so hat der Kündigende nachzuwer-
sen. daß er die Kündigung in rechtlich wirksamer Werse vor-
genommen hat . Unter Ilmständen wird es daher gu fern,
die mündliche Erklärung in Gegenwart von Zeugen abzuge-
ben Das Zugehen einer schriftlichen Kündigung ist schwer
nachweisbar . Selbst daß ein eingeschriebener Brief verloren
geht , ist keine absolute Unmöglichkeit ; die Postquittung rercht
daher zum Beweise nicht aus . Will man es nicht auf den
Eid als Beweismittel ankommen lassen, so ist der zuverlasftg-
ste Weg der, daß man einen Gerichtsvollzieher mit der Zu¬
stellung der schriftlichen Kündigung beauftragt ( 8 132 Abs. 1
B . G .-B .) . Durch die Zustellungsurkunde kann vor Gericht
das Zugehen nachgewiesen werden.

Sin neues Charakterbild des Zaren.
Die Julinummer des Quartaly Review in London brachte

einen sehr scharfen Artikel über den Zaren , der großes Aus¬
sehen erregte und dessen anonymer Verfasser augenscheinlich
intirnste Kenntniß des Gegenstandes besaß . Derselbe Autor
veröffenllicht in der Februarnummer der National Revrew
einen weiteren Aufsatz, der die Persönlichkeit des russischen
Selbstherrschers in ganz neuem Lichte zeigt . _ Während man
nämlich bis jetzt den Zaren von seinen Ministern und russi¬
schen Rächen geleitet , fremden Einflüssen vielfach hrngegeben
glaubte , wird hier mit aller Entschiedenheit d e Ansicht per¬
treten daß alle Handlungen der russischen Politik durchaus
auf die Initiative Nikolaus II . zurückzuführen seien, daß von
ihm selbst alle wichtigen , Europa jetzt so beunruhigenoen Ent¬
scheidungen ausgegangen seien und für alle die bedauerlichen
Geschehnisse nur er verantwortlich sei. Darum macht der
Verfasser freilich aus dem Zaren keinen energischen Thaten-
menschen ; er bleibt bei seiner früheren Ansicht und nennt ihn
.einen weichen jungen Maiin mit erschüttertem Nervensy¬

stem, unfähig , einen klaren , scharfen Gedanken zu fassen, der
es nicht wage , sich dein Willen der Massen ernstlich zu wider¬
fetzen, der durch das Leven taumelt mit dem abwesenden Lä¬
cheln eines Nachtwandi ^ s . und ruhig über spitze Klippen , tie¬
fe Abgründe , seiner selbst unbewußt , hinschreitet .' ^ n fei¬
nem Privatleben zeigt er viele liebenswürdige Züge . Er ist
ein ausgezeichneter Sohn , der „die Pflichten gegen seine Mut¬
ter eifriger befolgt , als die Anhänger des . Confucius , sich
ihrem Willen unterwirft und auf ihr Urtheil hört " . Er ist
das Ideal eines Ehegatten und der zärtlichste Vater , den man
sich denken kann . Er betet seine Kinder an , und verbringt
Stunden damit , „mit seinen Lieblingen zu spielen , uiid zu
sehen , wie Sonnenschein der Freude und Gesundheit aus die¬
sen jungen Augen leuchtet " . „Was kann rührender und sym
pathischer uns anmuthen , als das Blld des stolzen Selbst'
Herrschers aller Reußen , der ängstlich die Einzelheiten des
Bades bei feinem kleinen Sohn bewacht, während der Sturm
der Weltereignisse wüthend tobt . Was könnte wohl idhlli
scher sein als die menschlich so verzeihliche Schwäche, . in der
sich der Zar befindet . Er steht völlig für sich und schließt sich
von jedem fremden Einfluß ängstlich ab . Es stiebt heute in
dem Ministerrath des Herrschers auch nicht einen Menschen,
der seinen Willen irgendwie bestimmen , ihn zu ctwis bewe¬
gen , ihn mit Gründen und Rathschlägen beeinflussen könnte ."
Pobjedonoszew , Witte , Plehwe , sie alle hatten keine Macht,
wohl aber hatte es den Anschein, als feien sie verantwortlich
für das , was iin Namen des Zaren geschah. „Die Bombe
aber , die Plehlve fortrafftö , sie fegte auch diesen Anschein fort
imd riß zugleich die Pfeller des Heiligthums nieder , m das
in Zeiten der Gefahr der Kaiser seine Zuflucht hätte nehmen
können . Jetzt kann man rricht mehr ohne ein Gefühl der Be
ängstig 'Ung auf die schwache und schmale G statt dieses selbst
zufriedenen Alleinherrschers seheii, die unheimlich aufragt
gegen die entfesselten Kräfte einer unzufriedenen , gähnenden,
ja drohenden Menschenmasse . So wie ein tauber Mensch er¬
scheint er mir, . der unbesorgt und ahnungslos auf den Schie¬
nen der Eisenbahn herumschlendert , während der donnernde
Ellzug in rasender Eile daherbraust . Alle rufen ihm zu, war¬
nen ihn , aber er hört es nicht und im nächsten Augenblick wird
er von den Rädern der Maschine zermalmt sein ."

* Karnevalistische Damensitzung. Auf die vom Gefaugverem
„Wiesbadener Männerklub " Sonntag 5. Fbr . Abends 8 Nhr
11 Min in der Turnhalle , Hellmundstraße , veranstaltete große
karnevalistische Damen -Sitzung sei hiermit nochmüs hmgewresen.
Die Sitzung verspricht ob der zahlreichen urkomischenDarbietun¬
gen einen schönen Verlauf - Jeder Besucher wird auf seine Rech¬
nung kommen, zumal auch ein offizieller Ball sich. awächeßt . Es
dürfte sich jedenfalls empfehlen, rechtzeitig zu erscheinen, da der
Andrang zum Kartenverkauf in dieser Woche bereits em autzer-
ordentlich starker war . Näheres ist aus dem heutigen Inserat er¬

sichtlich^ 2( j 6erttmni  hält heute Sonntag Abend im Casino-
saale sein diesjähriges Vereinskonzert . Das Konzert beginnt
präcis 8 Uhr . Der Chor hat ein hochkünstlerischesProgramm aus¬
gestellt u a die 5stimmige „Sehnsucht" von Schubert , womit der
Potzda'mer Männerchor auf dem Kaiser-Wettstreit , das groß e
Aufsehen machte, das berühmte „Ehelied von Orlando di „ asso
u a. m. Erwähnen wir noch die Mitwirkung der Frau Professor
Schla r - Brodmann  und des Kgl. ^ Konzertmeister^ N o-
wack so ist ein großer Kunstgenuß bestimmt zu erwarten . Die
Leitung hat der Vereinsdirigent , Herr Wilhelm Geis

* Der Männergesangverein „Hilda " veranstaltet heute
Sonntag , 5. Febr . einen Ausflug nach Schierstem , Saalbau „Ti¬
voli", Mitglied Schmidt . < ~ .

* Der Gesangverein „Frohsinn " halt heute Sonntag von
Mittags 4 Uhr 11 Minuten anfangend , rn semem VeremAokat
eine carnevalistische Sitzung ab und ladet seine aktiven und un-
aktiven, sowie Ehrenmitglieder höflichst dazu ein.

* Gesangverein „Licdcrkranz." Wir verweisen an dieser
Stelle nochmals auf den heute Nachmittag nach Schierstem zum
Saalbau Seidel stattfindenden Ausflug mit Tanz , pur genü¬
gende Unterhaltung ist bestens Sorge getragen.

* Stemm - und Ringklub „Einigkeit". Wie aus dem ^ nsera-
tentheil ersichtlich, veranstaltet der Verein heute Sonntag , vont 4
Uhr Nachmittags ab eine Unterhaltung mit Tanz im Saale zur
Germania , Platterstraße 100. Für Unterhaltung ist durch ein
recht närrisches Programm aufs beste gesorgt

* Klub Edelweiß Auf die heute Sonntag Nachmittag 4 Uhr
beginnende Gala -Damensitzung mit Tanz des Klub Edelweiß m
der närrisch dekorirten Turnhalle , Wellmtzstraße 41, sei noch¬
mals hingewiesen. Freunde eines echten . Humors sind hierzu
sreundlichst eingeladen . Wie bekannt, werden die vortrüflichen
Karnevalisten und Humoristen , Damen und Hemen des Verein-
für ausreichenden und vortrefflichen Karnevalulk sorgen Einzug
des närrischen Komichs Punkt 5 Uhr 21 Mm . mit 8^ Ge¬
folge und Pomp . Die Veranstaltung findet bei Bier statt . Alles
Nähere siehe Hauptannonce . . ^ ,

* Der Stenographenklub Stolze -Schreh unternimmt heute
Sonntag , einen Familienausslug nack Erbenhetm , Saal „zum
Löwen" . Daselbst von halb 4 Uhr Nachm, ab humoristische und
gesangliche Unterhaltung mit Tanz , wozu hierdurch uochE alle
Freunde des Vereins eingeladen werden. Für Unterhaltung s
in reichstem Maße gesorgt, sodaß den Theilnehmern Gelegenheit
aeaeben ist einige recht vergnügte Stunden zu verleben Ge¬
meinschaftliche Abfahrt 2,53 Uhr Nachm. (Heß . Ludwigsbahn .,
Noch sei bemerkt, daß die Veranstaltung bei Bier und ohne
Rücksicht auf die Witterung stattsindet.

* Rathskeller Bei Schluß der voriges Jahr abgehaltenen
Triumpbatorfeier  konnte man allgemein den __ Wunsch
hören , ein derartiges Fest zu wiederholen. Da wie wir Horen, da
berühmte edle Naß — Triumphator a la Salvator — vom bür¬
gerlichen Brauhaus -München im Rathskeller bereits emgetrof-
fen, so wird , wie aus dem Jnseratentheil ersichtlich, auf kommen-
den Dienstag Abend zur Feier eingeladen. Die Kapelle des
Wiesbadener Musikvereins unter Leitung des Herrn Kapellmei¬
sters Hasselmann wird , der jetzigen Jahreszeit ensiprechend mn
carnevalistisches Programm aufstellen, was zur Belebung dev
Ganzen wohl viel beitragen wird . Wer die Güte des Stoffes kennt
und dem vorigen Triumphatorfeste , ber der eine ursidele Ge-
müthlichkeit herrschte, beiwohnte, der wird auch dieses Jahr das
Fest nicht entbehren wollen. _ T , .

* Spielplan der Kgl. Schauspiele Sonntag , 5. Februar bei
aufgehobenem Abonnement . Anfang 2^2 Uhr N "chmsttags Vor¬
stellung zu ermüßigten Preisen : „Fedora . Abends 7, Uhr , Ab B
Aida " Amneris : Frau Kettner vom Stadttheater m Nürnberg

als Gast . - Montag , 6. Februar , Aü T> „Die Haubenlerche
Frl Eschborn vom Residenztheater m Dresden als Gasn Anfang
7 ühr — Dienstag , 7. Februar , Ab. C „Hosfmanns Erzablun-
gen " Anfang 7 Uhr . - Mittwoch, 8. Februar , Ab. B „Lohen-
arin " Ortrud : Frau Kettner , vom Stadttheatcr m Nürnberg
Telramund : Herr v. Manoff vom Stadttheater m Mainz als
Gäste. Anfang 7 Uhr . — Donnerstag , 9. Februar , Ab C «Kam
„Der eingebildete Kranke" Herr Kober als ^Gast. Anfang,7 Uhr,
_Freitag , 10. Februar , Ab. A „Fidelto . Anfang 7 Uhr.
Samstag , 11. Februar , Ab. D „Mignon ." Mignon : prl ^de Pa-
dilla -Artot als Gast . Anfang 7 Uhr . — Sonntag , 12. pebruar
Ab. C, „Oberon ." Anfang 7 Uhr „ ^ m

*  Spielplan des Residenzthenters . Sonntag , 5 . psbr . Nachm,
halb 4 Uhr : „Feder und Schwert ", Abends 7 Uhr : „Biederleute .
- Montag , 6. Februar : „Maskerade ". Anfang 7 Uhr . — Dc-n-
itaa 7 Februar : Biederleute . Anfang 7 Uhr . Mittwoch,
8 Februar : „Die große Leidenschaft". Anfang 7 Uhr . — Don¬
nerstag , 9. Februar :., „Maskerade ." Anfang 7 Uhr . — Freitag
10 Februar : „Biederleute ." Anfang 7 Uhr . Samstag , 11. Februar.
„Münchner Kindin ." Anfang 7 Uhr

Wer
erreicht

das Ziel?
Nur der, welcher neben Muskelkraft und Elastizität die nötige
Ausdauer  besitzt . Ausdauer  ist in unserer hastenden,
nervös veranlagten Zeit die erste Bedingung für en r .§•
Das gilt nicht nur für die Bestätigung menschlicher lähig-
keiten , sondern für viele Dinge des täglichen Lebens , t le wir
oftmals zu den nebensächlichen zählen . Ist Jemand längere
Zeit magen- oder darmleidend , oder sind Kinder m der Er¬
nährung zurückgekommen , schwach, skrophulos oder bleich-
süelit 'g, so genügt die vorübergehende Darreichung von
Kräftigungsmitteln nicht , es muss vielmehr mit vts auer
eine richtige Kräftigungskur absolviert werden, G . die sich der
Hansens Kasseler Hafer-Kakao üervorragend bewahrt Man
nehme zu solchen Tageszeiten eine Tasse Hausens Kasseler
Hafer-Kakao zu sich, iu  denen man sonst an der artige Ge¬
tränke nicht gewöhnt ist , also auss r zum Frühstück , . in der
Zeit Vormittags zwischen 10 und 11, Nachmittags zwischen 4
und 5 und Abends vor dem Schlafengehen , i .ur rcht in blanm
Kartons ä 1 Mk., niemals lose.
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Das Beste

Javol * ist bei dm
höchsten Herrschaften
in täglichem Ge¬
brauch. Es macht
das Haar kräftig,
seidenweich und ge¬
schmeidig, stärkt und
erfrischt die Kopf¬
haut. Erfrischend und
wohltuend für die
Nerven. Javot * ist _
das vorzügtichsteHaarwasser
ber Wett. I a Vv G in
schwarzer FlascheM. 2.—,

für
E die ßaare!
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* Wiesbadener Karneval . Aus die heute Sonntag , Abends
8 Uhr 11 Min . in dem aufs närrischste dekorirten Theatersaale
der Walhalla stattsindende erste große Gala -Damensitzung
mit darauffolgendem Ball des Wiesbadener Carnevalveretns
Narrhalla lei hierdurch nochmals aufmerksam gemacht. De Narr-
halla ist bekanntlich derjenige Carnevalverein , welcher von den
Bürgerfamilien mit Vorliebe bmücht wird, und wo man sich
aufs Beste amüsirt . Das Äomitö ist in voller Thatigkelt, um die
erste Sitzung so brillant zu gestalten, als irgend nur möglich
Wer ein fideles, echt rheinisches carnevalistisches Fest nlitmachen
will , sichere sich bei Zeiten ein Plätzchen, denn, wie wir Horen,
ist der Kartenverkauf bis jetzt ein sehr großer , und der ^Thea¬
tersaal der Walhalla könnte jedenfalls noch viel großer sein, als
er ist, um alle Carnevalsfreunde zu fassen. Die besten Carneva-
listen haben ihre Mitwirkung zugesagt, sogar eme Deputation
eines Damen -Carnevalvereins will in vollem Glanz erscheinen,
lnn unter dem Ehrenpräsidium des Herrn I . Ehr . Glücklich die
Sitzung mit verherrlichen zu Helsen.

* Der Männergesangverein „Union" veranstaltet heute,
Sonntag , Abends 8 Uhr im Kaisersaal, Dotzheimerstraße 15, eine
humoristische Abendunterhaltung mit Tanz . Für ein abwechsetn-
des reiches Programm ist Sorge getragen . Der Eintrittspreis für
Nichtmitglieder ist auf 50 <$. festgesetzt. Die Veranstaltung findet
bei Bier statt.

mm
kotzte Telegramme M

Kriegsgericht
Worms , 4. Februar . Der Leutnant S cha r f s che r befahl

an einem sehr kalten Wintermorgen , als er von einem Liebes-
mahle zurückkehrte, verschiedenen Mannschaften des 118. Jnfan-
terie -Regiments sich Nacken und Rücken mit kaltem Wasser be-
gießen zu lassen. Er wurde vom Kriegsgericht zu 14 Tagen Stu¬
benarrest verurtheilt.

Gesunkener Dampfer.
Lindau 4 Februar . Der Bodensee-Dampfer „Kaiserin Eli¬

sabeth" fuhr auf und wurde leck. Die Passagiere wurden geret¬
tet . Der Dampfer ist g esu n ke n.

Selbstmord eines Rittmeisters.
Wim 4. Februar Der Rittmeister v. Ofenheim  hat

sich wegen angeblich mißglückter Geschäftsspekulationen e r s cho s-
s e n . _ _
Elcktro-Rotationsdruck uNo Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil B .ommcrt  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Volii k̂ und Feuilleton : Ehcsredakreur Di v ritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel.  beide zu

Wiesbaden.

Doppelst. M. 3.50,
ReiseflascheM. 2.23.
(Für sehr fettiges
Haar fordere man
Javol * zu gleichen
Preisen in stveißen

W Flaschen.) In d.Par¬
fümerie», Drogen¬
il.Coiffeurgeschäfteil,
auch in vielen Apv>

_ theken. Beschreibun¬
gen, Gntacht.kostenfrei durch
Will, . Anhalt G .m. b. H.

Ostseeimd Kolberq.

Illustrirtet
Theater- und Vergnügungs-Anzeiger.

A . J . Keils Gratiszettel für

Hoftbeater,Residenz-Theatern.Knrtaus-Conzeue.
gLSÜS  ä D.R.G.M. No 2.11574 S L/Lll

Monatlich 50 Freikarten an die richtigen Rätsellöser.

JJEJJj Auf unser NEU!

Prämien -System,
|ry gestatten wir uns ganz besonders aufmerksam za
|ry machen . Näheres in der Januar -Nummer , welche
|ry  an folgenden Stellen kostenlos verteilt wird:

Anglist Engel . Kgl. Hoflieferant, Taunusstr. 12 u. 14,
und Filiale : Wilhelmstr . 2.

8 . Aolier & Co ., Marktstrasse 34,
CK Maisch \achf .. Marktstrasse 23.

1*. A . Stoss , Taunusstrasse 2.
Heinrich Lenscli , Wilhelmstrasse 50.

J . C. Roth , Wilhelmstrasse 54.
J . & G. Adrian , Bahnhofstrasse 6.

Ernst Neuser , Herrengardörobegeschäft, Kirchgasse,
Ecke Faulbrunnenstrasse.

Hötel Einhorn , Marktt rasse.
Heinr . Kttlaser , Central-Bodega. Webergasse 23.

Rathskeller , Marktp atz.
Eanesen & Heberlein , Gr. Burgstrasse 10.

Eritz Reich , Conditorei, Kirchgasse 38.
Carl Müller , optische Werkstätte. Kirchgasse 15.

A . Einnenkohl , Ellenbogengasse 15.
Weil , HofschuhfabrikantWilhelmstrasse.

Elll 8 Weinslnhen , Spiegelgasse.
Hotel Meliler , Mühlgasse.
Rheinhotel , ßheinstrasse.

Ansichtspostkarten -Razar , Rheinstrasse 15.
Eöscli ’s Weinstnbe , Spiege'gasse.

Expedition des General -Anzeigers , Mauritiusstr. ».
Regelmässige Verteilung in besseren Restaurants undHotels in Wiesbaden.
Garantierte Auflage 25,000 Exemplare monatlich.
Wir machen noch besonders darauf aufmerksam , dass unser

Anzeiger , ausser in den zahlreichen Verteilungsstellen , aucD
jeden Abend vor Beginn des Hoftheaters

Ecke Webergass -Kaiser-Friedrich -Platz oder
Ecke Burgstrasse -Wilhelmst.rasse,

Nachmittags für die Kurlmus-Konzartbesucher:
Ecke Taunusstrasse Sonnenbergerstrasse,

sowie auch Abends am Residenztheater :
Ecke Friedrichstrasse -Bahnhofstrasse oder
Ecke Luisenstrasse -Bahnhofstrasse

kostenlos durch eigene — polizeilich legitimierte
Verteiler und Verteilerinnen verabfolgt wird . Wir bitten unser
Leser um weiteres freundliches Interesse.

Der Verlag.
Frankfurter Reklame-Gesellschaft ni. b. n >

_ A. J . Keil. __

Vorzügliche Chance b
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung aut ▼
schiedenen Schreibmascliinen -Systemen.

Zufo'ge der sich stetig steigernden Verbreitung des .
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtig
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnissen . j

Anmeldungen und Eintritt täglich. Eine unlimitierte An
von Schreibmaschinen aller Systeme neuester Konstru
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kosten^
Miete äusserst billig und Instruktion gratis . »

. Universal Uebersetzungs» u. Schreibmaschinen-Insti
I Röderstrasse 14 , I.
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Montag , vienstag

und

Mittwoch
kommen die saaig-essasiamelteii

in Wolle . Seide , Waschstoffen etc,

ZU Koben,Röcken,Muren, RinberNeidern etc.
geeignet auf besonderen Tischen zur Auslage.

Oie ans &ergewöhnlich niedrigen Preise sind auf jeden»
Liest deutlich vermerkt.1361

Langgasse SO.
1

jtij &*v„ v. . '*:■



s. Fevrnar 1965. Kr 31. BHeWffftn fBnmbXWlf * * W. Sftltßan«.

Herr Sefflet.
Herr Weinig.
Frau Renier.
Fl . Ulrich.

* *

Herr Andriano.
Herr Ballentin.

Wiesbadener Automobil -Gentrale,
Schmidt & Dick,

Friedrfchstrasse 8 .

G©o ©rai -Ver treiung
der Opei-Darracq-Werke, Rüsselsheim.

Luxus-, Geschäfts- und Last-Motorwagen.
Vermietung von Motorwagen für jede Dauer und Entfernung.

Carrage und Reparaturwerkstätte . == === ===== 4359

Bureau: Rheinstr. 21

lüobiliar*
Verweigerung.

2Scgen Wegzugs läßt Herr Rentner A . Maas
am

Ditnßeg. -kn7. ftbtnor lk,
Wrsrlis9‘|»und Ächlmliegs2‘1*Uhr

beginnend, in der Billa
4 Kreidelstratze 4

naehverzeichnete gebrauchte Mobiliar -Gegenstände , als:
S Salon -Garnituren , Sophas, Nuhb -Salon-
Schrank, Eichen - und Mahag -Bertikows,
Nllßb.-Büchcrschrank, Mahag. - Schreibtisch, Nuhb -
Spicqel mit Trumeaux, sehr schönen Goldspiegel
mit Trumeaux, Kaffenschrauk . sehr schönes
Eichen Buffet , Büffet in Nusrbanm. 4-cck.
Eichen-Ausziehrisch, runde, avale, viereckige Nipp- und
Salontische, Stühle aller Art, Kommoden, Consolen,
Flurtvilcttc, Spiegel, sehr schöne Penviile , Nipp¬
sachen, Bücher, Meyer's Conv.-Lexikon, Kleiderschränke.
Brandkiste, Betten, div. Gesindcmöbel, Gardinen,
Portiören. Gaslnstres , kl. Ofen, Gartcnschlauch,
Gartenmöbcl. Badewanne, kl. eis. Treppe. Küchen-
Einrichtung. Eisschrank. Glas, Porzellan. Ehs -rvice,
Küchen- und Kochgeschirr und vieles Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern. Be¬
sichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator

Schwalbacherstr . 7._ _

Der ne 11®, modern eingerichtete feuerfeste Ban bietet die (lenlitiar
nnd billigste Gelegenheit zur sicheren um ! sach-

«•emässen Aufbewahrung grösster wie kleinster CJuan-
ritttten Möbel, Hausrath, Privatgüter, Eelaegepäck, Instrumente, etc. etc.
auf kurze wie lange Zeit.

^ Aea für Wiesbaden sind- ausser den allgemeinen
Iiagerränmen : _ . , m

Lagerräume nach Wttrfelsystem : Jede Partine durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thüren
versehene , 12 bis 50G grosse Kammern , durch Sicherheitsschlö .ser vom
Miether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schranken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit Panzerthiire , die Schränke mit Safesschlösser versehen. 9071

gMF * Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und
Kosten Voranschläge.

Königliche Schauspiele.
Montag , den 6 . Februar 190 » -

28 . Vorstellung . 38 Vorstellung. Abonnement U
Tie Haubenlerche.

Schani »:«! Ni 4 Akten von Ernst von Wildenbruch.
Regle : Herr Köchy.

August Langenthal . Besitzer einer Papierfabrik .
Hermann , sein Halbbruder . . . .
Juliane , beider Cousine . . . .
Frau Schmaleubach. Fabrikarbeiters -Wittwe.
Lene, ihre Tochter . . . • ___ •
Ale Schmaleubach, Schwager der Frau Schmalen

bach. Lumpenfaktor m der Fabrik
Paul Jlefeld , erster Bütigesell« in der Fabrik .

Ort ; Eine Papierfabrik in der Nähe von Berlin,
Zeit : Gegenwart.

* * *  Lene . Frl . Hella Eschborn vom Residenztheater in
Dresden als Gast.

Nach dem 1. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Mir. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9°/« Uhr.

Residenz - Theater.
Direktion : Dr . phil H. Rauch.

Montag , den « . Februar 1995.
147 . Abonnemenrr -Borstellung . Abonnements -BilletS gültig.

Zum 7. Male:

Novität . Maskerade . Novität.
Schauspiel in 4 Auszügen von Ludwig Fulda.

In Scene geletzt von Dr Herm. Rauch.
Max Freihrrr von Wittinahof . Gesandter a. D . Otto Kienscherf.
Karl Frhr . v. Wittinghof . Siaatsminister , s. Bruder
Schellhorn , Geh. Regierungsrat
Jobanna , seine Frau (
Edmund , ihr Sobn , Oberregierungsassessor
Ellen von Tönning , Witwe, Johanna 's Schwester
Gerda Hübner
Frau Schwalbe, Vermieterin
Klcttke, Kanzleisekrelär
Minna , Dienstmädchen lei Schellhorn
Friedrich, Diente bei Wittinghof „ „ -
Die Handlung spielt in Berlin an 4 aufeinanderfolgenden Februartagen.

Nach dem 1 und 2. Akte finden größere Pansen statt.
Kassenöfinung 6h , Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende 9 */. IW.

Kurhaus zu Wiesbaden .
Sonntag ', den 5. Februar 1905.

Naohm . 4 Uhr:

Symphonie - Konzert
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl . Musikdirektors

Hern » LOUIS LÜSTNER.
PBOGKAMM.

1. Ouvertüre zu „Die Abenceragen “. . .
2. Chaconne und Rigaudon aus „Aline “ . >
3. Dritte Symphonie , F -dur . . . .

I . Allegro con brion.
II Andante ; con moto.

III , Poco Ailegretto.
IV. Allegfd . .

4. Der Tanz in der Dorfschenke , Episode ans
Lenau ’s „Faust “ (Mephisto -Walzer)

Mobiliar Versteigerung
' Morgen Montag.

den « . Februar , Vormittags I « Uhr beginnend,
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Vcrsteigerungssaale

27 Schwalbacherstraße 27, Part.
nachverzeichnete gebrauchte Mobiliar-Gegenstände:

nusrb. «. mahaioni Büffet , 5 Bette » 4 2 thiir.
Kleiderschräuke, Epiegelschrank , Nachttisch,
2 Sophas, 6 Stühle, Sessel, spanische Wand, Musik-
Automat , Geige, Teppich, Läufer, Waschmange,
Oelbild, Lüster, Zuglampen, Gartenmöbcl, 2 Cis-
schräuke, 2 Küchenschränke, Ladcutheke, lk Ladeu-
schräuke mit Glasthüren , » Erker -Etaaeren,
Waage, Stehschreibpult, div. Laden -Uteusilieu

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

tieorg : Jager,
Auktionator u. Taxator,

4575  27 Schwalbacherstrahe 27.
Gegenstände zum Mitverstcigern können abgeholt werden.

4562

la nur la(Qualität KWrfl.W
_ tf* 4552

Telephon 2612. Wl. Dceste , Hochstatte 18.
Um falsche» Gerüchten cittgegenzuircten, erkläre ich hierimt. daß

ich mein Geschäft nach wie vor weiter betreibe und mcht an Metzger
Et t ingshaus  verkamt habe. HochachtungsvollJ». Itreste . _

Emaille -Firurenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 2979

j*«":Wiesbadener Emaillier-Werk, SS?i*

Derlteigcning rmes<

Arthur Roberts,
Georg Rücker.
Sofie Schenk.
HanS Wilhelmy.
Margarethe Frey.
Eiise Noorman.
Minna Agte.
Max Ludwig.
Wally Wagener.
Franz Queiß.

Cherubim.
Monsigny.
Brahms.

Liszt.

Nummerirter Platz 1 Mark.
Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten

und Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige, sowie Tages¬
karten zu 1 Mk.

Sämrotliehe Karten sind beim Eintritt vorznzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Galerien werden nur erforderlichen Falls geöffnet.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen»
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur - Verwaltung.
Abends 8 Uhr:

Abonnements-Konzert
des

städtischen Kur - Orchesters
unter der Leitung des Konzertmeisters Herm HERM. IRMER

1. Ouvertüre zu „Das Nachtlager in Granada “ . Kreutzer.
2. Entr ’acte 'Sevillana aus ,Don Cesar de Bazan1 Massenet.
3. Die Sprudler , Walzer
4. Schlummerlied . .

Solo-Violinen : Herr Konzertmeister v. d. Voort
und Herr Sadony.

5. Ouvertüre zu „Die Irrfahrt um's Glück“
6. Guitarada , Capriccio pizzicato .
7. Fantasie aus „Die Stumme von Portici“
8. Flott durch die Welt, Marsch . ,

Keler Bela.
Ersfeld.

Suppe.
Sudessi.
Auber.
J . Schöffer.

Mo tag , den 6. Februar 1905.
Ab onnements- Konzerte

des

Fn einer Streitsache bin ich beauftragt , morgen Montag,
den 6 . Februar er.. Mittags priiciS IS Uhr , in meinem
Aultionslokalc

3 Marktplatz 3,  an in Wuitimgkch,
g : ein Pferd 38

meistbietend zu versteigern.

Bernhard Xtosenan
Auktionator »ud Taxator.

Bureau und Auktionssäle: 3 Marktplatz 8 ,
an der Museuinüraße . 4563

Telefon 3267. Telefon 3267.

Konzerthaus Deutscher Hof,
Goldgasse 2 a.

Heute Sonntag : Grosses erstklassiges
Küiistler -Konzert.

städtischen Kur - Orchesters
Nachm. 4 Uhr:

unter Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn LOUIS LÜSTNER.
L Reiter -Marsch . Joh . Strauss.
2. Ouvertüre zu „Don Juan 1,.Mozart.
3. Ständchen , Lied . Frz . Schubert.
4. II Finale aus „Risnzi “ . Wagner.
5. Andante aus der G«dur-Sonate, op 14 . . Beethoven.
6. Ouvertüre zu Schiller’s „Demetri .s* . . Rheinberger.
7. Entr ’acte und Barkarolo aus „Hoffmann’s

Erzählungen “ . Offenbacb.
8. Der Karneval von Pest , IX. Ungar. Rhapsodie Liszt.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.

1. Ouvertüre zu „Pique -Dame“
2. Durch ’s Telephon , Polka.
3. Zwei Charakterstücke aus „Aller Herren

Länder “ .
a) Deutsch , b) Ungarisch.

4. Alt Wien , Perlen aus Jos. Lanner ’s Walzern
5 RSverie.
6 Vorspiel zu „Djamileh“ .
7. Schöne Erinnerung , M6ditation für Harfe allein

Herr Hahn.
8. Lustiges Marsch-Potpourri . . . .

Suppe.
Joh , Strauss.

Moszkowski.

Kremser.
Vieuxtemp9-
Bizet.
A. Hahn.

Komz&k.

ga Anfang 4 Uhr . Entree frei. 4577

Jurany & Hensel ’s Nachf-
28 Wilhclmstrasze 28

Buch- und Kunsthandlung,
(Telefon 2139) gegründet 1843. (Park-H°te!).

LeihbibUothek. ( ca. »2 000  Bände ) , Journal
Lesezirkei, Theatertcxtvncher 8695

Vorverkauf von Theaterbillets



Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. I9S»

Nr . 31.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlags anstalt Emil Bommert i« Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Mauritiusstraße 8.

_ Sonntag , den 5 . Februar 1905. 20 . Jahrgang.

Amtlicher Che«

Wettbewerb.
Zur Erlangung von Idee » für die Errichtung

eines städtischen Berwaitnngsgebändes ans dem so¬
genannten Dern 'schen Terrain in der Nähe des Rat¬
hauses Hierfell 'st̂ wird hiermit ein Wettbewerb unter in Wies¬
baden ansässigen Architekten eröffnet.

Bemerkt wird , daß außerdem die Herren Proiessor
von Hanberrisfer , München , und Professor Baurat Genzmer,
Charlottenburg , zur Beteiligung ausgeforhcrt werden.

Die Unterlagen sind gegen Einsenduug von 3 . - Mark
von dein Stadtbauamt . Rathaus , Zimmer 47.  zu be¬
ziehen . Dieser Betrag wird bei Ablieferung der Entwürfe
zurückerstattet.

Die Entwürfe sind bis zum 22 . Mai 1905 , abends
6 Uhr , beim Stadtbauamt in Wiesbaden einzn-
reichen , bczw . bis zu dieser Zeit bei einer Postanstalt porto-
und beftellgeldfrei aufzugeben.

An Preisen werden ansgesetzt:
ein erster Preis 5000 Mark,
„ zweiter „ 6000
„ dritter 2000 „

? nßerde »i wird der Ankauf weiterer Entwürfe zu ic
500 Alk. Vorbehalten.

Die Stadt behält sich ferner vor , auf Grund einstim¬
miger Beschlüsse der Preisrichter die zur Verfügung stehende
Summe in anderer als der angegebenen Weise , jedoch so zu
verteilen , daß der Gesamtbetrag von 10,000 Mk . unter allen
Umständen verausgabt wird.

Das Preisrichtcramt haben übernommen:

Der Oberbürgermeister oder dessen gesetzlicher
Stellvertreter , Wiesbaden,

Gcb ^ Oberbaurat Prof Hofmann , Darmstadt,
Prosestor Mischer , Stnttqart,
Architekt Ritter , Frankfurt a . M,
Stadtbaurat FrobeninS , Wiesbaden.

Wiesbaden , den 2 . Februar 1905 . 4518
_ Der Magistrat

Bekanntmachung.

Die am 23 . Januar d. Js . in dem städtischen Wald¬
distrikte „ Neroberg 12 " stattgehabte Holzvcrsteigerung ist
genehmigt und wird das Holz den Steigerern zur Abfuhr
hiermit überwiesen.

, ■ Wiesbaden , den 4 . Februar 1905.

h4530 _ _ _ _ _ Der  Magistrat.
Bekanntmachung.

Die Quartierleistuug für die Staat Wiesbaden soll vom
4 . Apnl d. Js . ab anderweit auf 3 Jahre öffentlich an
vie Mindestfordernden vergeben werden.

Hierzu ist Termiu auf Samstag , den 18 . d . M,
vormittags 1 ? llhr » im Ralhaufe , Zimmer Nr . 6, an¬
beraumt , wozu Untci nehmungslustigc bierdurch mit dem Be-
werten cingeladen werden , daß die Bergcbuiigsbedingungcn
und das Quarticrlcistungsgesetz schon vor dem Termine an
vezeichncter Aintsstelle während der Dienststunden zur Ein-
stcht offen liegen.

I » den einzureichenden Offerten ist anzugeben , daß
°>efe Bedingungen bekannt sind . 4472

Wiesbaden , den 2 . Februar 1905.
1— _ Der Magistrat

Bekannt maciunrg.
. „ ^ . Der " uf dein hiesigen Gaswerk in der Zeit vom 1. April
; y05 bis dahin 1906 gewonnene Teer , sowie das eon-
eentrirte Amoniakwasser sollen im Anbietungswege
»ergeben werden.

, Die hierauf bezüglichen Angebote sind verschlossen und
u entsprechender Aufschrift versehen , bis spätestens den

Er Februar ds . Js . Mittags 12 Uhr bei der Verwaltung
er Uädtijchen Wasser -, Gas - und Elektricitälswerke , Markt-

ape^ I6 , Zimmer Nr . 12 , einzureichen
detgebungsbedingungen können hier eingesehen , oder

°Uch nt ; Abschrift bezogen werden.
Wiesbaden , den 31 . Januar 1905 . 4295

j, . Der Direktor
^städt Wasser - , Gas - n. Elektrieitäts Werke.

^lbkahren von 5loks aus der städtischen Gas-
fiir v 311 bc“ Konsumenten in der Stadt und Umgegend soll

^rchniiugsjahr 1905 öffentlich vergeben iverdeu.
Die maßgebenden Bedingungen können Vormittags von

-C QUf  3 immer  ’ Jtr - u  dis Verwaltungsgebäudes,
tbnt. u- 1G' CI1I3e>et>en  werden , woselbst auch die An-

''Uzu!eichen'sin̂ ' ' Mittags 12  Uhr,
y Wiesbaden , den 3 . Februar 1905 . . 4464
| | Die Direktion

der städt . Wasser - , Gas - und Elektr .-Werke.

Bekanntmachung»
Die Lieferung des Bedarfs an gebranntem Kaffee

für die städt . Gasfabrik , ferner an reinem , sowie
denaturiertem Spiritus soll für das Rechnungsjahr 1905
öffentlich vergeben werden.

Die maßgebenden Bedingungen können Vormittags von
9 — 12 Uhr aus Zimmer Nr » 14 des Verwaltungsge¬
bäudes , Marktstraße 16 , eingesehen werden , woselbst
auch die Angebote bis zum 8 . d . M , mittags 12 Uhr
einzureichen sind.

Wiesbaden , den 1 . Februar 1905.
Die Direktion

4371 der städt . Wassers -Gas - u . Elektr .-Werke.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an hydranlischem

Kalk , Portland -Zement , Sand und Kies , sowie
hartgebrannten Ringvfeusteinen für die Zeit vom
1. April 1905 bis 3l . März 1906 soll öffentlich vergeben
werden.

Die maßgebenden Bedingungen können vormittags von
9 — 12 Uhr auf Zimmer Nr . 41 des Verwaltungs¬
gebäudes , Marktstraße 16 , eingesehen werden , woselbst
auch die Angebote bis zum 9 . Februar 1905 , mittags
12 Uhr , einzureichen sind.

Wiesbaden , den I . Februar 1905.
Die Direktion

4370 oer städt . W asser - , Gas - und Etektr .- Werke.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der

Be und Entwässerungsanlage für den Um und
Erw iternngsbau der Gewerbeschule (Neubau in
der Hermannstraße ) sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienftstunden im
Ratausc . Zimmer Nr . 77 , eingcsehen , die Verdingungs-
unterlagen , ausschließlich Zeichnungen auch von . Zimmer 57
gegen Barzahlung oder besteügeldsreie Einsendung von
50 Pfg bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 11. Februar 1905,
vormittags 11  Uhr»

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgefüllten
Verdmgungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.

Wiesbaden , den 2t . Januar 1905.

3918 Stadtbauamt , Abt . für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Herstellung der Fundamente für das Gustav-

Freytag -Deukmal zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdicnststunden im Städt . Verwaltungsgebäude
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , eingesehen , die
Angebotsnnterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort und zwar bis 10 . Februar d. Js . einschließlich bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 167 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 11. Februar 1905,
Bormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten Ver-
dingungsformnlar eingcreichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 28 . Januar 1905 . 4185

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung
An die

Herren Grundbesitzer , Architekten und Jmmobilien -Agenten
Die Sektionsblätter 0 J des Wiesbadener

ttebersichtsplanes , Maßstab 1 : 2500 , sind im Druck er¬
schienen und einzeln zu 2,50 Mk . käuflich in der Boten-
meisterei des Rathauses . 4387

Wiesbaden , den 1. Februar 1905.
__ Stadtbauamt — Bermessungsburean.

Bekanntmachung
Das Bolksbad in der Roonstraße ist wieder geöffnet
Wiesbaden , den 31 . Januar 1905 . 4471

Das Stadtbauamt.

Verdingung.

Die Ausführung der Wandtafelgestelle für ; den
Erweiterungsbau der Gutenbergschule zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , eiugeschen , die An-
gebotsunterlageu , ausschließlich Zeichnungen auch von dort
und zwar bis 10 . Februar cr . bezogen werden.

_ Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 168"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de » 11. Februar 1905,
vormittags 11 Uhr

hierher einzureichen . ,

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage
Wiesbaden , den 2 . Februar 1905.

4468 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Lieferung der für das Stadtbauamt im Rechnungs¬

jahre 1905 erforderlichen Schnitthölzer pp soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare , und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststuuden im Rathanse , Zimmer
Nr . 53 eingesehen , auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfrcie Einsendung von 80 Pfg . und zwar bis zum
letzten Tage vordem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Schnitthölzer"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 14 . Februar 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingcreichten Angebote werden berück-
sichtige.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den I . Februar 1905.

3567 Stadtbauamt , Abteilung für Straßenbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Erd - und Maurerarbeiten

(Los I) , sowie die Lieferung der Werksteine i«
Basaltlava » Granit oder einem and -rrrn Härt¬
gestein ( Los II) für die Einfriedigung am Neubau
der Oberrealschule zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer No . 9 , eingesehcn , die
Augebotsunterlagen , einschließlich Zeichnungen , für Los I
kostenlos und für Los II , ausschließlich Zeichnungen , auch
von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Ein¬
sendung von 1 Mark (falls zu Los II Zeichnungen nicht
verlangt werden , kostet dasselbe nur 50 Pfg .) rmh zwar bis
10 . Februar d. Js . einschließlich bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 17«
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 11. Februar 1905,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los -Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformnlar eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 31 . Januar 1905.

4336  _ Stadtbauamt , Abt , für Hochbau.
Bekanntmachung . ~ “

Die auf dem alten Friedhöfe befindliche Kapelle
(Tranerhallc ) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt ; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu ' Trauer¬
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei ' dem zuständigen Friedhoss-
aufschcr anzumelden , welcher alsdann dafür sorgt , daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1904 . 7350

Die Friedhofs -Deputation.



20. Jahrgang.

8. Februar 1905. Nr 3L «uttSbla« »er Ttavt L-ierv»,«»

Verdingung.
Die Ausführung der Tische , Hocker, Papierkaste »»

und der Schlüsselbretter für die Klasse «, das
Sammlungs und Pedellenzimmer »m Er
westeruuqsbau der Gutenbergschule zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen

*’'**’'JerbinsungSutitertagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die Au
gebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
und zwar bis zum 10. Februar dieses Jahres bezogen
werden. „ , .. . — , »«*,,

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A.
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de» 11. Februar 1905,
vormittags lO1/» Uhr

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angeb werd- berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 2. Februar 1905.

4467  Stadtbauamt Abt . s..r Hochbau.

Tie Preise der LevensmirteL
und .

der landwirtschaftlichen Erzeug«,fse
zu Wiesbaden

waren nach den Ermittelungende« Akziseamtes vom 28. Januar
6iä einschließiich3. Februar 1905 folgende:

I . V i e b in a r kt. N. Pr . H. Pr
(Schlachtgewicht.) M-Ps- M.Ps

OchsenI. Q . 50 kg 19. ~~ 1% —IL
Kühe I.

. U- , , ,
Schweine 1 »
Mast-Kälber 1 „
Land- „ 1 „
Häminel 1 „

II . Fruchtmarkt.
Hafer 100 kg. 15 20 15 40
Stroh „ „ 3 80 4 40
Heu „ „ 7 20 7 60
111.  Vi ktuaiienmarkt.

66 — 68  —
60—64—
53 - 60—

110 116
1 30 170
1 20 1 60
140 144

N.Pr . H Pr.
M. Ps. M Ps

10 - 10-
— 50 — 60
6 - 8 -

-60
— 50
1—

120
-60
120

Eßbutter
Kochbutter
Eier
Trinkeier
Handküse
Fatrilkäse
Eßkartoffeln

1 kg
1 „

25 St.
1 ..

100 „

2 40
2 20
175

2 50
2 30
2

Feusrwehrdienstpflicht
für das Jahr 1995 . ^

Die Polizei- Verordnung für den L-tavtkrei«
Wiesbaden, betreffend das Feuerlöschwesen, vom
10. September 1893, bestimmt in:

§ Z. Verpflichtet zum Eintritt in die Feuer-
wehr sind alle männlichen Einwohner der Stadt,
welchen nach§ 5 der Städtordnung das Bnrger-

-Di - Di . nstpstichtb-gir.nt mit
de« 1. Januar des dem zurückgelegten 2o  Lebens-
iatje folgenden Jahres; bei neu Zugezogemn ledoch er..

«itl .Jan .nachErlangungdesBürgcrrechtes.DieDtenftpflichter-
lischt a« » I. Dezember desjenigen Jahres , «
welchem das » 5 . Lebensjahr znrückgelegt wurde^

§ 4. Befreit vom Feuerwehrdienstsind: 1. Reichs-
m»d Staatsbeamte, sowie auch Hof- und Gememde-
heamte, Beamte des Communalverbandes und Militär-
scrsouen, auch wenn sie zur Disposition gestellt oder
« Ruhestand versetzt sind. 2. Die Geistlichen, Lehrer Acr-te
Lud Apotheker- 3. Körperlich Untaugliche, welche aus Ber-
bmgen des Branddirektors von einem durch ihn bestimmten
Arzte (Herr Dr. raed. Friedrich Cuntz, kleine Burgstr. 9)
»n ärztliches Zeugniß vorzulegen haben. Ueber sonstige

Befreiungen entscheidet die Feuerwehr-Deputation.
tz o.  Zum Eintritt in die Feuerwehr verpflichtete

Personen können diese Verpflichtung durch ein jährlich an
die Stadtkaffe im Voraus zu zahlendes Loskaufgeld ad-
lösen . Das LoSkaufgeld beträgt, wenn der Pflichtige zu»
Staatseiukommeustener mit einem Steuersätze

100 kg
i *
l ..

50
1 ..
1 ..1
1 „
1 ..
1

Neue Kartoff
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkohlrabi
Rote Rüben
Weiße „
Gelbe * . ,
Kl.gelbe Rüb. I Gbd.
Rettich
Treibrcttich
Radieschen
Spaigel
Suppensparg.
Schwarzwurz
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
sireibgurken

— 12 — 14
4 - 7-
4 - 5-
7 - 7 50

— 8 — 10

14 - 15 -
— 30 — 35
— 40 — 40
— 30 — 35
— 20 — 22
— 20 — 25
— 20 — 25
— b — 6

Bachforell., leb. 1 kg
Backfische „ 1 »
Hummer „ 1
Krebse „ 1
Schellfische l ..

Braischellfisch1 „
Kabeljau 1 »

(Stockfisch
gewässert) 1 »

Salm 1 »
Seehecht 1 ,,
Zander 1 ,,
Lachssorellcn I ,
Seeweißlinge

(Merlans) 1 „
Blaufelchen 1 „
Heilbutt 1 ,,
Steinbutt 1 „
Schollen 1 n
Seezunge 1 »
Nolzunge

(SimanbeS) 1 „
Grüner Hering1 „
Hering g-ialz. 1 St.

V. Gesügel und Wild.
(Ladenpreise.)

— 60 —70
3 — 12 -
1 — 120
140 2 80
4 - 6-

— 50 — 60
2 40 3 —
160 2 --
160 4
1— i 20
3 - 5 -

120 2 —
— 50 — 60
-6 — 10

1 St . -
IGbd. -

1 , -

\ kg zz
1 ” - 50 - 55
1 St . — 15 — 20
1 kg — 70 — 80
1 St . — 10 — 12
1 .. - 15 - 16
1 kg — —
1 Sr . -

- . 1 -
Einmachgurk. 100 „ — — -
Kürbis 1 kg —
Tomaten 1 „ —
Grüne dicke
„ Bohnen 1 „ —
„ Stg .-Bohn. 1 „ —
„ Buschoohn. 1 , —
„ Prinzeßb. 1 „ —

Erbsen mit
„ Schale 1 „ -
„ ohne „ 1 „ -
luckerschoien1 „ —

50
1
1

8—
7 —
3 50
150
2 20
5 50
3 50
2—

160
3 —
1 50
3 50
2 80

eißkraut
Weißkraut

bis zu 9 Mk- einschl. veranlagt ist — 6 Mk.
* # * * * ff «s ö
i * ® , 0 0 „ — 10 »
» . M» # 0 0 » = 15 r
n n ^00 „ H 0 » = 20 4

i einem höheren Steuersätze ----- 25 n— - v—,- - i-s- — — n
Alle zum 1. Januar jeden Jahres dienstpflichtig ge¬

wordenen Einwohner haben sich nach der rm amtlichen Organ
des Magistrats der Stadt Wiesbaden erfolgenden öffentlichen
Aufforderung des Vranddirectors zum Dienste persönlich
zu melden.

Hiernach werden alle männlichen Einwohner der Stad»
Wiesbaden, welche in den Jahren 1870 bis 1880 geboren
sind, das Bürgerrecht besitzen, und mindestens9 Mk. Staat »«
steuer entrichten, sofern sie sich nicht schon zur Fener-
wehr angemeldet haben , aufgefordert sich aus dem
Aeuerwehrbureau, Neugasse6 bis zum 15. Febr. cr. an den
Wochentagen von 81,—i2 ‘|, Uhr Vormittags anzumelden.

Ein Verzeichnis der hiernach Feuerwehrpflichtigen liegt
in genanntem Bureau zur Einsicht offen.

Säumige werden nach 8 29 der Polizei-Verordnung
vom 10. September 1893 mit Geldstrafe von 1—30 Mark
belegt.

Wiesbaden im Janna ' 1905.
32586 Dir Brauddrrektio « .

Freiwillige Feuerwehr.
Montag , den « . Februar 1905 , Abends 8 '/,

Uhr , findet in der„Burg Nassau " die
General -Versammlung

der Fenerhahneu -Abthcilnng des 4 Zuges statt.
Pünktliches Erscheinen erwartet 4300

Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache , Neugasie

Nr. 6 ist jetzt unter k499S an das Fern¬
sprechamt dahier angefchlosien, sodaß von
jedem Telephon -Auschluh Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im Arpril 1603.
6000 Die Branddirekton.

CftW us unserem Armen-Arbeitshause Mainzerlandstraße Nr. 6
werden von jetzt ab Was cl ^ a u und Ro >en

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Nathhaun, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 un Nachmittags zwischen3 bls
6  Uhr enigegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. —Armen-Verwaltung.

kg
V

St.

kg

-12 - 14
- 14 - 15
— 75 — 80

140 145

— 30 — 35
— 35 — 40

Rothkraut 1 kg — 30 — 25
1 Et . - 40 —4

Wirsing 1 kg —35 — 40
Blumenkohl Hits. I St . — 30 —36

1 „ — 80 — 86
1 kg — 60 — 65
1 „ — 55 — 60
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

St . -
kg. —35 — 40
. — 20 — 24
„ - 40 - 60
. - 24 - 30

^ (ausländ.)
Rosenkohl
Grün-Kohl
-tömisch-Kohl
Kopf-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Eßäpfel
Kochäpfel
Eßbirnen
Kochbiren
Quitten
Zwetschen
Kirschen
, Rhein. Herz-
„ Sauer

Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsich-
Aprikosen
Apkklstnen
Zitronen
Melonen
Ananas
Kokosnüsse
Bananen
Feigen
Datteln
Kastanien
Wallnüfie
Haselnüsie
W-intrauben

(rheinische)!
f, (südiänd.tz1

Stachelbeeren 1
| Johannisbccr. 1timbeeren1ridelbceren 1

Preiselbeeren 1
Gartenerdbeer. 1
Walderdbeeren1

IV. Fischmarkt.
Aal lebend 1 kg 3 60
Hecht „ 1 „ 2 40
Karpfen „ 1 „ 2 —
Schleien , 1 „ 3 20
Barsch« « 1 »^ } 20 1Qn-

Wiesbaden. 3. Februar 190»

Gans 1 St . -
Truthahn 1
Truthuhn 1
Ente 1
Hahn 1
Huhn 1
Masthuhn 1
Perlbuhn 1
Kapaunen 1
Taube 1 ..
Feldhuhn, alt 1 „

jung 1 „
Haselhühner 1 ,,
Birkhühner 1 „
Schneehühner 1 „
Fasanen 1 „
Wildenten 1 „
Schnepfen 1 *
Krammetsvbg. 1 „
Halen 1 ,,
Reh-Rückcn 1 „

Keule 1 n
Vorderblt. 1 „

Hirsch-Rücken 1 kg
Keule 1 ,
Vorderblt. 1 „

Wildschwein 1 »
Wiidrogout 1

VI. Fleisch.
Ochsenfleischv. d.

Keule 1
Bauchfleisch1

Kuh»o. Iiindfl. 1
Schweinefleisch1
Kalbfleisch 1Eainmeifleisch1chasfleisch 1
Dörrfleisch 1
Solperflcisch 1
Schinken 1
Speck(geräuch.) 1
Schweineschmalz1
Rierenselt 1
Schwartenmag.(fr-)

„ (geräuch .)
Bratwurst 1
Fleischwurst 1
Leber-u.Blutw. fr.

. » g-räuch.VIX. Getreide,

10 -
9 —
450
180
2 50
7 —
3 80
3 50

— 70 — 80

180
3 5
170
4 50
3 —

8 - 12 -
5 50
150
3 —
2 —
120

8—
2 —
3 —
2—
120

Bekanntmachung.

Dieieniqcn Privatpersonen, welche die Absicht haben, im
Stadtkreise Wiesbaden Privatunterrichts- und Erztehungs-
anstalten einzurichten oder Privatunterricht zu Hellen,
werden hiermit auf folgende Besttmmungen der S-taats-
ministerial-Jnstruktion vom 31. Dezember 1839 aufmerksam

gemachtglicht  um Erlaubnis zur Anlegung oder Fort¬
setzung' einer Privatschule oder einer Privat-ErziehungS-
anstatt sind unter Einreichung eines Lebenslauses der über
die Bildung, die wissenschaftliche und sittltche Befahlguug
der Bewerber sprechenden Zeugnisse und des Elnrichtungs
planes der fraglichen Anstalt bei der stadtlschen Schuldepu-
mtt°n anzubringen, welche die etwa, noch erforderUchen Er¬
mittelungen zu veranlassen, an die Königliche Regierung
über das Gesuch zu berichten und. wenn demselben kem Be«
denken entgegensteht, die Ausfertigung des Erlaubmsschemes
zu beantragen hat. ^ „ , .

2. Personen, welche ein Gewerbe daraus machen, rn
solchen Lehrgegenständen, die zum Kreise der verschiedenen
öffentlichen Schulen gehören, Privatunterricht rn Familien
oder in Privatschulen zu erteilen, sollen ihr Vorhaben bet
der städt. Schuldeputation anzeigen und sich bei derselben
über ihre wissenschaftliche Befähigung durch ein Zeugnis der
betreffenden Prüfungsbehörde und über ihre fttttliche Tüchtig¬
keit für Unterricht und Erziehung durch cm Zeugnis der
Obrigkeit und Geistlichkeit des Ortes, wo sie sich wahrend
der letzten drei ' Jahre aufgehalten haben, ausweisen.
Wollen sie in Fächern, die nicht in den verschiedenen Schulen
gelehrt werden, Privatunterricht erteilen, so haben sie nur
ihre sittliche Tüchtigkeit für Unterricht und Erziehung auf
die angegebene Art bei der städtischen Schuldeputation dar-

^ ^Hesbadcn , den 2. Februar 1905.
Städtische » chuldeputatw«

4395 J . A. : Müller. _,

Königliches Realgymnasium.
Neuanmeldungen zu Ostern 190ö werden von Donners«

taa , den 9 . Februar ab täglick im Dienstzunmer des
Unterzeichneten, Luisenplatz5, Zimmer Nr. 17, entgegen-
qcgengenommen und zwar für Sexta Donnerstag und Freitag
von 10 Uhr ab, für die übrigen Klassen an den folgenden
Tagen von 11 Uhr ab. ^ .. . , . ,

Vorzulegen sind dabei Geburts- und Impfschein, sowie
das letzte Schul« bezw. Abgangszeugnis. 44y4

Wiesbaden, den 4. Februar 1905.
Breuer , Direktor.

— 70 - 70
(Ladenpreise.)

kg

St. 5
6

St. -

kg - —
1 -26 - 26

144
132

. 136
I 140
„ 160
_ 120
. 1 20
,160
, 160
. 184
, 180
, 140
, - 80
.. 160
„ 180
, 160
» 140
.. - 96
, 180
Mehl

152
140
144
170
190
170
140
180
180
2 —
184
160
1—
2 -
2 -
180
160

— 96
2—

4 —
3 20
2 40
360
160

u Brot rc.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 17 75 18 50
Roggen „
Gerste ,
Erbsenz. Koch. „
Spcisebohnen „
Linsen „
Weizenmehl

Sio. 0 ,
. Ro. I „
„ Sio- « .

Rvggenmehl
9io. 0 „

„ Ro. I ,
b) Ladenpreise:

Erbsenz. Koch. 1 kg — 26 —48
Speisebohnen 1 „ —26 — 48
Linsen 1 » — 24 — 44
Weizenmehl zur

Speisebcreit. 1
Roggenmehl„ 1
Gerstengraupe1
Gerstengrütze 1
Buchwcizengrützl
Hafergrütze 1
Haserfiocken 1
Javü -Reis,mittl.

, Kaffee , roh

13 50 14 50
14 — 18 —
24 — 30 —
26 — 32 —
28 - 40 —

29 50 32-
27 — 27 50
25 — 26 50

23 — 23 —
21 - 31 -

— 26 — 42
— 26 — 28
— 24 — 64
-40 — 64
— 40 — 60
— 38 — 64
— 36 — 64
— 40 — 64
240 3 —

gelb.gebr.
Sveisesalz
Schwär,drob

Langbrod

Rundbrod

160
—18

0.5 ..
1 Laib
0,5 kg
1 Laiv

— 13
43

— 13
, . - 45

Weißbrot»1 Wasierweck— 3
1 Milchbrob — 8 -

Stähl . Akzise-Amt.

360
— 24

—15
—62
— 13
— 45
— 8

nichtamtlicher Uheil
Vrennlioh-Verfteigerung.

Mittwoch » den 8 . d. Mts ., LI Uhr anfangend,
werden im Großh. Park zur Platte, Distrikt „ForeUett«
Weiher " versteigert:

498 Nm. Buchen-Scheit- und Knüppelholz,
5000 Stück Bnchen-Wellen.

Auf Verlangen Credikgewährung bis 1. Oktober c.
Biebrich , den 2. Februar 1905. oll 1

Grostherzogl . Luxemb . Finanz kammer

Holzversteigerung.
Am kommenden Dienstag , den 7.  Februar d. I .,

vormittags Ist Uhr anfangend, werden in dem Ra«-
bacher Gemeindewald, Distrikt . Goldstein 17a" :

6 Bucheristämme bis 50 cm Durchmesser,
„ 7,04 fm

378 Rmtr. Buchen-Scheitholz,
64 „ Buchen Knüppelholz,

3930 Stück buchene Wellen
j versteigert. ^

Zusammenkunft der Steigerer bei Holzstoß Nr. 184.
Rambach , den 2.  Februar 1905.

Der Bürgermeister:
_ Worasch . _

Holzverfteigerung.
Mittwoch , den 8 . lfd . Mts .. Vormitta - S

R9 Uhr , im „Bauwald" anfangend, kommen im Dssir
„Bauwald̂' und Eisenkaufen" : 22  Nm . eickiene Knüppe/
143 Hundert eichene Wellen, 15 Rm. Weichholzknüppel un ,
15 Hundert Weichholz-Wellen zur Versteigerung.

Nachmittags nm 2 Uhr ist Fortsetzung der« k
steigerung im Distrikt „Eisenkauten.

Bremthal , den2. Februar 1905.
Jckstadt, Bürgermeister.

Unentgeltliche
SvrchSmde stir imüenitttUe fungmlttanlie.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Bormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (iirztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
AuSwurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 18. November 1903.
Städt . Krankenhans -Berweltnng.

Brennholzverkauf . ^
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute

die nachverzcichneten Holzsorten zu den beigesetzten Pre»>
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

v 5 „ „ 1b,50 „
Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,— „ „

Das Holz wird frei »ns Haus abgeliefert und ist p
bester Qualität . j

Bestellungen werden von dem Hansvater Z
Evaug . Bereinshaus , Platterstr . Nr . 2 entgegn
genommen 0rt

Bemerkt wird , dast durch die Abnahme
Holz die Erreichung des humanen Zwckees
Anhalt aelördert wirr». 1



6. Februar 1905. Nr 3k. SLteSdavencr General -Anzeiger. 20. Jahrgang.

Auszug aus ocn Tivilstauds-Registern der Stadt
Wiesbaden vom 4 . Februar 1905.

Geboren : Am 1. Februar dem SchlossergehülfenWil¬
helm Bornwasser e. T ., Paula Karoline. — Am 2. Februar
dem Rechtsanwalt Wilhelm Laaff e. X., Klara Maria . — Am
31. Januar dem Schlossergehülfen Robert Weber e. S .,
Heinrich Karl Friedrich. — Am 30. Januar dem Fabrikar¬
beiter Adam Kunz e. T ., Frieda Elisa. — Am 29. Januar
dem Schreinergehülfen Heinrich Walter e. S „ Paul . — Am
31. Januar dem Konditor Philipp Braun e. S ., Otto Karl.
— Am 2. Februar dem Tünchergehülfen Philipp Schneider
e. T., Johanna Georgine. — Am 30. Januar dem Droschken¬
besitzer Albert Weinier e. T ., Amalie Frieda . — Am 28. Ja¬
nuar dem Flaschenbierhändler Ferdinand Knapp e. T ., Ma¬
rie Luise Hilda. — Am 30. Januar dem Hausmeister Hein¬
rich Schwarz e. T ., Maria Franziska . — 29. Jan . dem Lacki-
rergehülfen Karl Schäfer e. S ., Heinrich August Karl . — Am
1. Februar dem Rentner Hermann von Uslar e. S ., Tilo
Franz Curt Rudolf. — Am 2. Februar dem Metzger Peter
Acker2. S ., Konrad Georg. — Am 2. Februar dem Postbo¬
ten Heinrich Schaab e. S ., Erich Walter . — Am 2. Februar
dem Lehrer Ludwig Tietze e. T ., Luise Lina . — Am 3. Fe¬
bruar den: Herrschaftsdiener Leonhard Johann Göller e. S .,
August Ludwig.

Aufgeboten:  Schreinergehülfe Wilhelm Voßmer-
bäumer hier mit Auguste Merkel hier. — Maurer Heinrich
Sebastian hier mit Luise Stahl zu Erbenheim . — Taglöhner
Johann Mayer hier mit der Wittwe Katharine Pauline Fied¬
ler geb. Wehnert zu Sch!ierstein. — Malergehülfe Philipp
Sieben hier mit Wilhelmine Elisaüethe Lotz hier. — Schrei¬
nergehülfe Karl Krupp zu Breckenheim mit Minna Müller
hier. — Taglöhner Johann Mauritius Meuer zu Biebrich
mit Marie Himmerich zu Schenkclbcrg.

Verehelicht:  Fabrikant Rudolf Scholz in Mainz mit
Mce Hupfeld hier. — Dekorationsmalergehülfe Peter Sabel
hier mit Anna Theresia Fröhlich hier. — Kgl. Garnisonsver¬
waltungsdirektor a. D . Karl Stahn hier mit Ella Tod hier.
— Schlossergehülfe Heinrich Schön hier .mit Minna Hüoner
hier. — Messerschmied Heinrich Maus hier mit Elisabeth Sack
hier. — Mechanikergehülfe Friedrich Heil' hier mit Margare¬
te Lappas hier. — Dachdecker Albert Bastian hier mil M , g°
dalene Buckard hier. — Taglöhner August Birlenbach hier
mit Amalie Etz hier. — Verwittwetec Hülfsweichensteller
Christoph Tebus E)tcc mit Katharine Born hier . — Schrift¬
setzer Julius Limbach zu Mainz mit Magdalene Schäfer hier.
— Tapezierer Emil Ludwig hier nnt Emilie Rüffler hier.

Gestorben:  Am 31. Januar : Kreisthierarzt Julius
Haas aus Zerbst. 46 I . — Ehefrau Elisabeth Weurländer
aus St . Petersburg . 44 I . — 1. Februar : Katharine Benner¬
scheid!, ohne Beruf , 59 I . — Wally geb. Straubel , Wwe. des
EisenbahnbetriebssekretärsKarl Roediger, 57 I . — Hausdie¬
ner Karl Ristau, 24 I . — Schlosser Karl Frees , 20 I . — Ma¬
rie geb. Schreiner, Ehefrau des Taglöhncrs Philipp Belz, 67
I . — 2. Februar : Amalie geb. Hofmann , Ehefrau des Gla¬
sers Heinrich Dötschmann, 73 I . — Margarete geb. Frenz.
Ehefr. des Herrnschneiders Konrad Kraft , 60 I . — Privatier
Georg Trinthammer , 59 I . — Emil , Sohn des Kaufmanns
Josef Michel, 29 Tg . — Emma Maschke, 14 Tg. — St .uer-
aufsehera. D. Philipp Peter Schmidt, 80 I . — 3. Februar:
Dienstmädchen Katharine Weitzel, 29 I . — Landesbanksekre¬
tär Friedrich Wintermeyer, 50 I . — Christine geb. Hilb,
Wittwe des amerik. Offiziers Charles Nolten , 64 I . — Eli¬
sabeth geb. Dietz, Ehefrau des Straßenbauarbeiters Georg
Christ, 48'I . - Elisabeth Maschke. 15 Tg.
_ _ Kgl. Standesamt.

8 » r
CTacob Walramstr .32

Alle Arten Särge nebst Ausstattungen
zu reellen Preisen.

Nächste Nahe der Haltestelle der elektrischen Bahn Weissenburg-
oder Hellmundstrasse . 5328

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861 Saalgasse 24/26 . Telef. 2861

von

Me !uiric *i Becker.
Grosses Lager in allen

Holz- und Metailsärgen
zu reellen Preisen . Kein Laden.

Gothaer Lebensverstcherungsvanka. G.
«, tKröstte Anstalt ihrer Art in Europa.

an eigentlichen Lebensversicherungen über 860 Millionen Mark
Bisher ansgezahlte Versicherungssummen über . 440 „ „

Die fteiS hoben Ueberichiisse kommen nuverkürzt den
^trsicherungSnchmc N zugute , bisher wurden ihnen 217 Millionen
^l>rl zurülkgewädrt.
,, Eebr gü istige Vcrsicherungsbebingunqe» :
"»versallbarkeit fofort, Unanfechtbarkeit und Weltpolice nach

« » . 2 Jahren . 4269
^lroipekte „„d Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:
' le M>rioh Port , in Firma Hermann Rtthl , Rheinstr. 72, P.

Kölnische Unfall - Versicherungs-
>, Actien - Gesellschaft in Köln.
ich" U'1 Reiie -. Haftpflicht -, Cantious - und (Sararitlö -, Sturm
^ »deu-, Einbruch und Diebstahl -, soivie Glas -Bersichernng

General -Agent : Heinrich Deilmann.
51 .. Bureau : Rhrinstraste 72 , Part.

für  beide Anstalten vermittelt ebenso! Fr Mulot . Bisi»arckring4

Kälte und Hitze bietet das so sehr
j . ** beliebte u. bewährte nicht settende in
^l ^ Myrvhonnglycei ' in.

i

Wifslaisiif □'©Seilschaft
für bildende Knast,

Dienstag , den 7. Februar , Abends 8 tJhr;
in der Aula der höheren Töchterschule

(Eingang MUhlgasse) :
Oeffentiicher

„Miksd̂ kser Gkirkrsl-A^kijkr",
Amtsblatt de» Stadt Wiesbaden

MousUicher Ahonnemrntspreis 50 Pf.
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Probcuummcrnwerden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt.

FOETßAG.
1) Herr Kunsthistoriker Dr . Rohtes - Wiesbaden:

„Das Wesen der sienesischen Malerei.“
(Lichtbildervortrag ).

2) Herr Hilfsprediger Schlosser:
„Farbige Druckverfahren*'

Adelheidstraße — Ecke Moritzstraße bei F . A. Mülle  r , Colo-
nialwaaren - und Delikatessenhandlung.

Adlerstraße — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonias-
waareuhandlung.

Adlerstraße — bei Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
Adlerstraße 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandluug.
Albrechtstraße — Ecke Nicolasstraße bei Georg Müller,  Co-

lornalwaarenhandlung.
Bcrtramstraßc , Ecke Ziuunermannstraße bei I . P . Bausch

Kolvnialwaarenhandlung . s
Bleichstraße Ecke Helenenstraße bei K a r che r , Butter - und

Eiergeschäft.
Bleichstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r , Colonial¬

waarenhandlung.
Bleichstraße 20 — bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung.
Eltvillerstraße , Ecke Rüdesheimerstraße , — Fritz Müller,

Eolonialwaarengeschäft.
Eltvillerstraße 10—21 — M . Schwarz.
Erbacherstraße 2, Ecke Walluserstratze — I . Frey,  Colonial¬

waarenhandlung.
Frankcnstraßx 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaaren-

handlung.
Feldstraße 10, Philipp Riehl,  Eolonialwaarengeschäft.

Gncisenaustraße 10 — Hofacker,  Colonialwaarenhandlung . __
Goldgaffe — Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial-
Goethestraße Ecke Oranienstraße L i e s e r , Colonialwaaren-

Handlung.
Haseugarten , bei Joh . Kraus  lJriedrichshalle ) Mainzer Land¬

straße 2..
waarenhandlung.

Hclcncnstraßc 1 — Ecke Bleichstraße . Kor che r . Butter - und
Eiergeschäft.

Hclenciistraßc 18 — bei M . N o n n e n m a che r , Colonial-
wacrenhandlung.

Hcümundstraße — Ecke Bleichstraße bei I . Hube  r , Colonial¬
waarenhandlung.

Hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgrabrn — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler.  Colonial¬

waarenhandlung.
Jahnstratze 7 — Barnscheid,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraßc 40 — bei I . F r i s chke, Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn.  Colonial¬

waarenhandlung.
Klarcnthalcrstraße 3. Karl Löbach,  Colonialwaarenhandlung.
Lehrstraße — Ecke Sleingasse bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Ludwigstraße 4 — bei W. Dienstbach,  Colonialwaaren-

handlung.
Luiscnstraße — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten ) bei Joh . Kraus

sFriedrichshallej.
Mainzerlandstraße , sArbeiter - Kolonie), Phil . Ehrengardt

Colonialwaarenhandlung.
Metzgrrgaffe — Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Moritzstraße Ecke Adelhaidstraße bei F . A. Mülle  r, Colonial-

waaren - und Delikatessenhandlung.
Moritzstraße 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
Nerostraße Ecke Querstraße Mich el , Papierhandlung.
Ncrostraße — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Nettelbeckstraße 11 — Meier,  Colonialwaarenhandlung.
Nicolasstraße — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Oranienstraße 60 — W. Bernhard,  Colonialwaarenhandlung.
Oranicnstratze — Ecke Göthestratze, L i e s e r , Colonialwaaren¬

handlung.
Querstraße 3 — Ecke Nerostraße , Michel,  Papierhandlung.
Rauenthalerstraße 4 — Scholz,  Colonialwaarenhandlung.
Rhcinstraße 87, Ecke Wörthstraße . Hermann Würtz Colonial-

waaren - und Drogenhandlung.
Röderstraße 3 — bei Schiefer st ein,  Colonialwaarenhand¬

lung.
Röderstraße 7 — bei H. Z b o r a l s ki, Colonlalwaarenhandl.
Röderstraßie — Ecke Ncrostraße bei C. H. W a ld . Colonial¬

waarenhandlung.
Röderstraßc 20 — Starck,  Colonialwaarenhandlung.
Saalgasse — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstraßc 10, Josef Köhler,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 17 - bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraßc 30 - bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial¬

waarenhandlung.
Schwalbacherstraße — Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 — bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Steingaffe 20 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingasse — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstraße — Ecke Bleichstraße bei Scherf,  Colonial-

waarenhandlung.
Walramstraße 25, — Schuhmacher , Kolomalwoarenhandlg.
Wcbcrgassc — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Westendstraße 36 — Adam Donecker.
Wörthstraße - Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Wörthstraße Ecke Rheinstraße , Herm . Würtz Colonialwaaren-

und Drogenhandlung.
Uorkstraße 6 — O h l e n m a ch er , Colonialwaarenhandlung.
Zimmermannstraße — Ecke Bertramstraße bei I . P . Bausch,

Colonialwaarenhandlung.

II . Fortsetzung:
,Farbenlichtdruckeu.Farbenkupferdrucke4.

(Mit Demonstrationen ).
Eintrittskarten für Nichtmitglieder a 2 Hk.

an der Kasse, sowie in den Buch- und Kunsthandlungen der
Herren B . Banger , Peiler & Gccks , H . Henss , Cr.
Mdertershüuser und H . Stadt . Die Mitglieder werden
dringend gebeten , Haupt - und Beikarten vorzuzeigen. 4545

Der Vorstand.

LbH.erobergstr. 23, 1., herrl. gcs.
**  Lage, am Wald. gr. Garten,
5 Min. von der clektr. Hallest,,
4—6 Zimmer, 2 Balkoneu. Znb.
billig zu verm. Aiizuscben von
11 bis 1 und 3 dis 5 Uhr. Näh.
Philivvsbcrgsir. 33, 1.. r . 4555

FLine große, sehr gut eingesübrte
alte deutsche Verfichernngs-

Gesellschaft sucht für ihre mit vor¬
züglichen Einrichtungen ausgest.
Stcrbckaste einige tüchtige Acqui¬
siteure, die auch zur Anstellung u.
Leitung von Unteragenten befähigt
sind. Es wird Fixum u. Provision
gew. Off. erb. ». P . D . 158
an Daube & Co , m. b. H.,
Frankfurt a. M . 730/97

e ^. lne gedr. Ecdcrrviic av-
zugcben. 4556

Erbacherstraße 4.

EinsMs Wädrhen
gcs. Erbachcrür, 4, H,, P . 4557

SKttobnung von 2 Zim. und
Küche per gl. zu verm.

4551 Walostraße 32.
ttler sofort eine Monatssrau

gesucht. Näh. Westendstr. 32,
1. St ., rechts. 4568

Am Abbl»lj>
Ecke Schwalbachcr- u. Mellritzsir.
sind Fenste-, Thüren, Fußtaseln,
Bau- und Brennholz, Sandsteine
u, s. w. zu haben bei 4558

IHfUihV 0ffcriiinnii0.
Junge

Legehühner
und Gänsefeder » zu verkaufen

H . Börner,
4559 Dotzdeim, am Gabiihof.

Mr Smint.
Empfehle eine vorzügl. Baii-

rnnsik (Blas- u. Streichmusik)
a Mann 7 Mark. 4567

Näheres Walramstraße8, Part .,
rechts

Ä. Arbeiterin
für Putz sofort gesucht. 4566

Geseliw . 8chaeffer,
Wemrgafse 12.

Lieg. D.-Naskenan̂.
(Sterndimmel) mit Diadem »ad
Schleier, einmal gelrag:», für 18
Mk. zu vcrk. od. bill, zu veri.
4565 Westendstr. 19, 2., I.

F^ ânarienweivchcn und 1 Paar
Blutfinkcn bin. zu verkaufen

4571 Römerberg 23, 2.
/ZLchachtstr. 6 1 od. 2 große
' ■w Ziui. mit Küche auf 1. April
zu verm. 4570

Hellmuiidstr . '42,  l v
gut möblirte? Zimmer billig zu
vernnethen. 4560

1<rut nähende Siiigcr -Näb-
Maschine (Fußbetr.) f . 16

Mk Umstände halber sof. zu vcrk.
Röderstr. 25, Htb.. 1., l. 4573r7̂ ,ast »euer Gasherd, 2fl, mit

Sparst, billig abzu eben
4554 Bülowür. 2, 3., l. ^Hlehlere Berken, pol. u. lack.

Schränke. Nachttische, Wasch¬
kommodeu. Stühle Umstände halb,
sofort billig zu vcrk. 4572

Röderstr. 25, Hth., 1., l.

/ £Sut erhaltene Kinderoeltstelle
'5 ' für 3 M. zu verk. 4553

Bleichstr. 41, Htb., 3., l.
ckL>n sch., großes, möbl. Zimmer

zu vermiethen 4550
Sedanstr. 6, 2.  St , 1.

Gelegenheitskonf!
ca. 100 Dtz. Papierkragen(May u.
Edlich), in allen Größen, wenn zns.
ä Dtz, 16 Psg., abzngeben 4574

Röderstr. 25, Hth., 1„ I.In meinem Jteuvau
Ecke Wil. elm- u. Taunus¬

straße sind 5 Zim. u. Küche, auch
2X2 Zimmer u. Küche zu vm.
Wasser im Hause. Näh. de, K. G.
Höhn, Maurermeister. 4549

SieöftMiiiifWrenoloiia
n. zu prech. b Sonnt,, 12. Febr.,
avends. Sprechst. von 10 Uhr morg.
bis 9 Ubr abends. Nur f. Damen.
Hclencnstraße 12, I. St ., 4578WWWWDMWWW

Die
Budidrudkerei von£mil Bommerf

Wiesbaden
(Druck und Verlag des „Wiesbadener Seneral-Hnzeiger")

-\

hält fkh zur prompten Lieferung
aller vorkommenden

Druckfachen
für

Verkehr, Handel OööO
O O O O O und Gewerbe

in

gelchmackuoller HusfDhrung
bei billigster  Berechnung bestens empfohlen.

Wegen vollständiger Ges uLttSaufgabe verkaufe sämnttliche
Hanshaltungs-

und sonstige Älrtikel
zu und unter EinkaufSvrcisc».

hMhiilliuiilSblisar Pli . Steiger,
Bleichstrastc 15.

Daselbst ist die kompl. Ladcnrinrichtuug zu verkaufen. 4239

4
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Nr 3k. WieS»a»e,er Generat-Aazerg» . 20. Jahrs «»».

Wiesbadener 1P Illustrierter

Theater-1>.¥ergnügungs-Anzeiger
A. J. KEILS Gratiszettel für Hoftheater , Residenztheater und Kurhaus

_ P . B . G . 1 . No . 2215V4 __
Unser Preisräthsel vom Monat Januar.

Das Citat im verflossenen Monat lautete:
„Das Lachen er alt uns vernünftiger als der Verdruss ."

Aussergewohnlich zahlreiche Lösungen gingen ein, leider nicht lauter richtige , denn manche waren ganz falsch,
bei anderen fehlte die zur Bedingung gemachte Angabe der Nummer des von dem Räihsellöser benutzten Nachweisbüchleins.

Freikarten entfielen auf folgende richtige Lösungen:
1. Frl . M. Sohelffele, Gustav-Adolfst . 4
2. F. Lichtenstein , Dentist, Taunusstr . 34
3. Frl . Auguste Salomonson , Hier
4. Frl . Frieda Sohlüsselburg, Dotzheimerstr. 39
5. Frl . Walburga Holzinger , Karlstr . 16
6. Herr M. Baer , Luisenstrasse
7. r’rl. Susi Kupke , Goldgasse 7
8. F. Horaczeek , Kellerstr . 19
9. Robert Michaelowa, Adler -Str. 61

10. G. Michaelis, Bcrtramstr . 22
11. Frau Köhler Aibrechtstr . 40
12. Herr Karl Lehrling , Spiegclgasse , Brunnenkontor
13. Georg Kraunvorst , Rhelnstr . 33, Katasterbureau
14. Maria Geis, Mainz , Gutenbergplatz 2
15. W. Hlawatschock , Zietenring 1
16. Herr J . B. Meyer , Bürgermstr ., Kuppersteg b. Köln
17. Herr Egon , Goldgasse 7
18. Frl . Else llotf , Westendstr . 28
19. Herr Carl Lodez jr ., Philippsberg 43
20. * \V| lh. Engelhard , Neugasse 12
21. yf Emil Gebürsch , Adelheidstr . 74
22. „ Ernst Hombrecher , Strohbülsen - Fabrik , Weilstr . 18
28. H. Winkler, Biebrich, Wilhelmstr. 15
24. H. Floeek , Marktstr ., Gambrinus -Rcstauranfc
25. Georg Mondorf, Adolfstr . 10

26. Ferdinand Schleines , Biebrich , Feldstr . 1
27. C. Winkler , Jahnstr . 38
28. M. Giesler , Biebrich
29. Adolhaide L. Müller, Nerostr . 5
30. Frl . Johanna Klee, Häfnergasse 13
31. Frl . Louise Scbwartze, Bülowstr . 9
32. Emil ülshöfer , Nette Ibeckstr . 11
33. F. Strauss , Rbeinstr 103
34. Wolf E. Ziemssen, Gymnasiast , Mainzerstr . 6
35. Karl Gattung , Gneisenaustr . 9
36. Frl . Caroline Hahn, Westendstr . 3
37. Frl . Edith Marehand, Friedrichstr . 39 a
33. H. Hamburger , Langgasse
39. Frl . Luise Hees, Wilhelmstr . 10a
40. B. Heimerdlnger , Wilhelmstr . 14
41. Frl . Josefine Müller, Friedrichstr . 21
42. Julie Hofacker , Gneisenaustr . 10
43. Frl . Elisabeth Vogt, Bismarckring 11
44. Theodor Gern, Hellmundstr . 52
45. A. Heyden, Schwalbacherstr . 29
46. Walter Kahn, Adolfs-Allee 24
47. Franz Moritz, Westendstr . 28
48. Frau Elise Markloff. Frank urterstr . 89
49. Fritz Thiel, Schwalbacherstr . 13
50. Carl Bommert , Mauritiusstr . 8

Die Preise können auf der Expedition dos *Wiegbad. General -Anzeigers “, Mauritius trasse 8. Wiesbaden , in Em¬
pfang genommen werden , gegen Vorzeigung der Legitimationskarte und dos betreffenden Nachweisbüchleins.

theater , Residenztheater und Kurhaus an die
Theater - resp. Kurhausbesucher kostenlos
verabfolgt wird durch besondere — polizeilich
legitimierte — Verteiler und Verteilerinnen.

Wir wachen noch besonders darauf aufmerksam,
dass unser Anzeiger , ausser in den zahlreichen
Verteilungsstellen , auch jeden Abend vor Beginn
der Vorstellungen und Konzerte am Kgl. Hof-

Wir bitten unsere Leser um weiteres freundliches Interesse. Der Verlag.

Ratskeller.
Dienstag, den7. Februar:

Triumphator-Feier,
verbunden mit carnevalistischem Konzert der Kapelle

des Wiesbadener Mnsikvereins , unter persönlicher Leitung des Herrn
Kapellmeisters Hasselmann.

Das beliebte Triumphator ä la Salvator kommt direkt vom
Fass zum Ausschank.

Vorläufige Anzeige.
Das diesjährige grosse

Pfeis -Maskenfest
der

Holk!- imb WMMt-AMKflltkli,
arrangirt vom

Wiesbadener Kellner-Verein,
findet am Mittwoch , den 22 » d . M., Abends 8 Uhr
H Min ., in sämmtlichen aufs närrischste decorirten Sälen desTuniprhfims , Hellmundstrasse,
statt . 5 Hamen preise , 3 Herrenpreise und mehrere
Gruppen preise.

Zu diesem seit Jahren so beliebten Maskenfeste
ladet höfl. ein

Das Fest-Comitä.
NB. Die Verkaufsstellen der Maskensterne werden in späteren Annoncen be¬

kannt gegeben ._

liefert

Parket- &Riemen
fussäöden

Sn
allen Preislagen.

Abfallholz,
per Centner Mk. 1-20

frei llaua.
♦

Bauschreinerei.
#

•4?/
Türfutter, Tli bekleidungen,

Speoialitäten : -

Zimmer türen

/ Haustüren, Treppen.
Vertreter : Chr . Hebinger

Anzündeho'z,pHk.C2n2o’r
Bureau u. Laden : Bahnhoffetr . 4.

Bestellungen werd. auch enfgegengenommen
durch Ludwig Becker , Papierhandl .,

CJr. Burgstrasse II_ 14 7

4561
C. Herbem,

Eoftraiteur Sr. Hoheit des Prinzen Carl von Hessen.

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen (Marke ges. geschützt). Anerkannt beste . Fabrikat!

Besitzen die höchste Aulsaugungafähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer
Weichheit und als Schutz gegen Erkältung, sowie zur Schonung der Wäsche fast unentoehrlicn.

Packet ä 1 Dutzend Mk . 1 —,
, ä ■/, „ « D Pf

Befestigungsffürtel in allen Preislagen!
Kirchgasse 6. CllI *, TaU ^ r , Telephon »17.

Artikel zup Krankenpfleges _

Die so beliebte
grosse

oarnevalisfische

Damen-

mit Tanz
des Gesangvereins

Wiesbadener Männer- Club
findet

heute Sonntag, den5. Februar
im „Turnerheim “ , Hellmundstrasse 25, statt.

Paddelnärrisches , bisher unerreichtes Programm erster
Carnevalskräfte . 4540

Carnevalistische Abzeichen sind am Saaleingang zu
lösen. — Schulpflichtige haben keinen Zutritt.

Das närrische Comitö.
Während der Veranstaltung wird auch ein gutes

Glas Bier verabreicht.

Gesangverein„Frohsinn".
Sonntag , den 5 . Februar , im Vereinslokal „Zum

Vliicher ", Blücherstraße:
Carnevalistische Sitzung,

wozu wir unsere aktiven, unaktiven, sowie Ehrenmitglieder
löslichst einladen. 4524

Der Vorstand
Einzug des närrischen Comitee's Nachm. 4 Uhr 11 Min.

tondlfocjjßluffeii-Verein
Wiesbaden

Heute Sonntag , 8 . Februar , Abends 7 " Uhr,
findet in den Räumen der „Loge Plato"
unser diesj ährig er

GsoßerMaskenball
mit llttimchälmg

(4 Damen -, 3 Herrenpreise) statt.
Eintritt für Masken1 M., für Nichtmasken1 M.,

eine Dame frei, jede weitere Dame 50 Ps.
Zu diesem seit Jahren beliebten Maskenball ladet zu

zahlreichem Besuch höflichst ein Das Comitee.
Sterne im Vorverkauf in den Cigarrengeschäften I.

Stasse », Kirchgasse 51 und Wellritzstraße5, Keller , Wörth
straße 17, Henk . Große Burgstraße 17, Friseur Simon
Neugasse 16, Friseur Galonske , Goldgasse 2 und bei
Presser , Bismarckring 12.

Die Preise sind im Cigarrengeschäft I . Stassen.
Kirchgasse 51, ausgestellt. 4521

bänger Lhor Wiesbaden
Unsere karnevalistische

Damn-Ätzung
findet Sonntag »betil9 . Februar
im „Weslendhos ", Schwalbacher-
^traße, statt.

Der Maskenball findet
Samstag , den 25 . Februar
im „ (Kesellenhaus " , Dotzheimer-
straße, statt, wozu wir Freunde und
Gönner des Vereins jetzt schon aus-

4539
Der Vorstand.

merksam machen.

Club Edelweih.
Heute Sonntag , den 5 . Februar , tum

Nachmittags 4 Uhr an, in
sämrmiichen närrisch dekorirten Sälen der
Turnhalle , Wellritzstraße 41:

Große
Gllill-IilmeiifiPiig«i.Tlliiz
unter Mitwirkung der berühmtesten Carnevalisten, Carne-
valistinneu, Humoristen und Duettisten mit pudelnärrischem
Programm , sowie Absingen von äußerst earnevalistisch-humo»
ristischen Liedern und unter Mitwirkung eines Theiles unserer
80 er Kapelle. » J|

Alle Freunde eines echten Carnevals sind hierzu freund«
lichst eingeladen. — Einzug des närrischen Comiteeö mit
Gefolge Punkt 5 Uhr 21 Min.

Das Com —mit —tee.
KL . Während der Veranstaltung wird ein gutes Glas

Germania -Bier verabreicht. ^ 4538

Mannergesangverein
H

Do;
Sonntag , den 5. Februar:
Ausflug nach Schierstein

Saalbau „Tivoli " , Mitglied Sokmielst
wozu unsere Mitglieder, Freunde und Gönner des Verein»
höflichst eingeladen sind. 4493

Die Veranstaltung findet bei Bier statt.
Der Vorstand.

Gesangverein Liederkranz.
Heute Sonntag , den 5. er., Nachm:

Ausflug mit Tanz
nach S ch i e r st e i n (Saalbau Selbel ), g»

wozu sreundlichst einlabet 400
Der verstand.



8. Februar 1905. Nr 31. «Ste- dadener Gcncral-Anzelger.
20. Jahrgang.

Pferde Verkauf.
Bin wieder mit einem Transport

belgisstier Hcßeitspfßctfc
schweren und leichteren Schlags angekommen.

Isslp!) KimükktlDl,
Sck -walbactierttr . 24 Telef . 2SV?

Neuheit l
Gesetzlich geschützte

. .Bade -Controll - ü hnn"
mit Aäarmsigna ’.

Unentbehrlich in allen Bildern
Billig im Preis

M. Lehmann«
Gegründet 1878.

Prospecte gratis

Uhrmacher, Neugats3 10.

Sclbstvcrsdmldcte
Schwäche

der Männer. Poll Nt. sümtl.
Gcschlcchtskrankh . behandelt
noch ZOjähriger pralt. Erfahrung.
Ilentzei , Hamburg . Seiler¬
straße 27, Auswärtige brieflich.̂ ^^

g Schwächezustände,
spoziell veraltet eundhartnäckigo
Fälle beha delt gewissenhaft

ohne schädl . Mittel.
E. Herrmanu , Apotheker,
Berlin , diene Königstr. 7, 2. 16i3
Prosp li. Ausk. diskret u. franco.

4031

JnsHhtl JfWlMeergan%
Ootzheimerstr. 21p. WIESBADEN Dotzheimerstr. 21 p.

Bestempfoli lenes und bestbesuchtes Institut.
Gründlicher, gewissenhafterünterrichtbiszurhöchstenAusbddung in:

Buchführung, Ir km. Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Maschinenschreiben etc.

Tag -u. Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung.
Für Damen separate Räume ! ! 3030

Einzelfilcher . „ . Gesamt kurse_ _ ^
Prospekt gratis und franko . Die Direktion.

5--\

Man beachte
die Fabrikmarke.

+ logerftil.+
Schöne, volle Körperformen durch
unser orientalisches Kraftpulver,
preisgekrönt goldene Me¬
daille». Paris 1800 . Ham¬
burg 1801 , Berlin 1903,
in 6 - 8 Wochen bis 30 Pfund Zu¬
nahme, gorcmt. unfchädl. Aerztl.
cmvf. Streng reell — kein
Schwindel. Biele Dankschrei,
den. Preis Kark.m. Gedralichsanm
2 Mark. Postanweisung oder
Nachn. exkl. Porto. 446

Hygicn. Institut
P . Franz Steiner & fo . ,

Benin 302. Königorätzerstr. 78.
Krämpfe,
^aNfuchl,

^ Nervenschwäche. Vollst.
Heilung unter Garantie in kürzester
ifeil brieflich, ohne Berufsstörung.
ApothekerF . J ekel , Glaruö
(St . Gallen), Preffestr. 977 P

Porto 20 Pfa 1171/257

gegen Blutstockung'
^Erwig , Hamburg

Elfaftraße 73.

Zinper Co. Nähmaschinen Act Ges.1
Nengasse 26, Wiesbaden. 1

Wegen Auflösung.
Da ich uu Mürz mein Ladengeschäft ansgebe, verkaufe altere

Artikel mit 80 —90 °/*'
Preisermässigung.

Die Ladeneinrichtung , bestehend in Theke, Realen. Glasfchränken
Spiegeln ilfw., im ganzen oder getheilt, billiĝzu verkausem

f a E . IS u b o «t e r , Po , au , e »itler,
Schwalbacherstratze 47,

Werkstatt: ,, „ .
Stets Anfertignua von Posamenten,

T

Nassauische

Haupigenosssnschaftskasse
Wiesbaden e. g.  m. b. h.

Central ’-ftsse der Vereine des Verbandes der nassauisehen
landw. Genossenschaften.

Moritzstrasse 29. SÄ“Giro -Konto,

Gerichtlich eingetragene von den an-
geschlosseneu Genossenschaften
mit unbeschrankter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . .

Reservefonds und eingezahlte Ge¬
schäftsanteile am 31. Dez. 1903 Blk.

662/93

Tnrn -Verem.
Sonntag, den 5 . Febr , Nachmittags 3 Uhr.

im Bereiuslokal . Hellmundstraste 2o:
Jakres -Haupl -Uersammlung.
^ ’ Tages -Ordnung:

7 Erstattung des Jahres - und Kassen-Berichts für 1904.
2 Wahl der Rechnungsprüfer.
3. Wahl des Borstaudes.
4 Erweiterung desselben.
5. Wahl der Ausschüsse und der Fahnenträger. ... . qn-z
6. Beratung und Festsetzung des Rechnungs-Boranschlags für 1905.

Der^Wichtigkeit der Tages-Ordnung halber wird um recht zahlreiche
Beteiligung gebeten. Ter B - rstand.

Turngejelljchaft.
Das Turnen der einzelnen Abteilungen

findet in der Bereinsturnhalle, Wellriitzstr . 41,
zu solgendeil Zeiten statt

Mämier-Adteilnnq: Dienstag, Donnerstag u.
kFreitag von 8',-, - 10 Udr. Damen-Abteilung:

Dienstagu. Freilag von0—7' -, iihr. 1. Knaben-

■buuuu8. gm «- » Ä5aü » Sft Te . » . Ä

,!TÄ ™.Vt.!.ii »»-3‘— U(..
l.hrer Sauer -ntgegeiig-nomme,,. «ornnno.

Wegen *
(Jcschäflsverlegimg

verkaufe von heute ab

sämmlliche Coloniaiwaaren,
Cognac und Liqueur , Cigarren

4 ? und Tabake rj

fl  zu und unter Einkaufspreisen. A
Besonders empfehle SChWai ’Zen Tliee , ^

4 ( früher Mk. 3, jetzt Mk . 2,  so lange Vorrath.
Geringere Sorten entspr . billiger . 4298

U. 3,376,000 .- *
186,574 .51

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000 — mit
äg icher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3 'l3°l,.
_Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —

g Kaseenitund n von S —12/ , Uhr . 8730

vur Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwächliche-
crophulöser Kinder , empfehle jetzt wieder eine Kur mit

meinem
beliebten

U&öllr cuiyi'-v1'- i'-v* .

Lahusen’s Leberthran.
sonderer Methode hergestellt. gereinigt und geklart, «n. G schmack
bodisein und milde und von Groß und Kinn ohne .SJiticrnnncK
genommenu.leidn vertragen . Preis Mk 2 30 . ^ or minder-wertdiaen Nachahmungen wird gewarnt, dad.r achte man beim
Einkauf̂ oiis die Firma d. s Fabrikanten
in Bremen. Zu iahen in allen ApotheKen.
Haue tnied erläge in Wiesbaden:  TaunuS-
Apothcke von »r 4 «. flauer . Löwru. 'Apothekc - ang

!!-? Biktoria -Avotheke » Rheinstraße 41, Hof Apotheke
Langgasse ^ »rournApotheke . ^richisstraße 9 The - - ,i -n
Apotheke Emserstr. 24 ». Wilvelms -Avotbeke, -msensw-̂ s^

■asse.

Wiesbadener
Militär - & Verein.

<C» « )
Der Verein sucht per 1. Avril 1905 einen Vrreins-

diener . Bewerber, nur Mitglieder, wollen diesbezügliche
Angebote bis zum 20 . Fedrnar 19 «S ei lw^ m I Vor¬
sitzenden, Hrn. Oberleutnant der Landw. Architekten Schiink,
Oranienstraße 15, schriftlich einreichen.

g,,, » , .. - - k°- d- - >ich. gei

Plissb- u. Saufrier-Anstalt.
Mittelpunkt der 8tadt.

m  werd-n Rock- nachd-m nm-st-n Schnittmuster gebrannt sowie

Falten ,,. ftder Brei.-, bis zu 150 Centi.neter breit, zu oder Tâ es-
zeit gelegt.

Johanna Icspp,
Langgasfr 19, 2.

„ Jacob Frey,
Ecke Schwalbacher - n . Enisenstr

41 7?

5A Kohlen
der besten Rubrzcchen, sowie deutschen und belgischen
Anthracith und alle Brennmaterialien mnur bester Auf.
bereitung liefert prompt ad7U

Feldstrasse 18.
Telefon 2345.

M » Cramer,
Friedrichstrasse 13

Telefon 2867.

S? /
/

Billig : Groftte Billig:

Was Ken-Keih-Anftall.
Empfehle Damen- u. Herren -Masken -Costüme

sowie Domino in jeder Preislage, zu verleihen und z»
verkaufen. Achtungsvoll

Frau
4274 Ellenbogengasse 11-

lNagnnmbonum-""2^ '̂
Mäusekartoffeln " ^ 8 "

C. K* W. Schwanke Nachf.,
Schwalbacherstr . 43 Telrf. 414. 42̂ 5

W5ir erhielten einen Transport prima

belgischer
Arbeits¬
pferde.

Gefson Biumenthal Söhne,
Pferdehandlung,

Telefon 2484. Dotzheimerstrasse 14 . Telefon 2484.

Die

4507

in der Stadt und über Land über
uimml billigst linier Garantie 44.0

^4' ilh - Binrn,
Möbeltransport, Frankfurter Landstr. 44.

Bestellungen werden aiigenommen bei I
Hrn. Jak.Heim, Cig.-Hdlh.,Friedrichstr.4.

Gebrauchte Möbel Gehrt Alt,)
ganze Einrichtungen.

Erbfchaftsnachläffe
ufe ich bei sofortiger Uebernahme sietS gegen Laslause iuj  vii iv|yui «*v ^ .

und gute Bezahlung.
gegen Cassc

1130

1g\  Televh.077a I

größte und älteste Wiesbadener
MasKeü-jkill-AuKlllt

von Heinrich Brademsnn,
befindet sich dieses Jahr in der Wohnung,

Brabenstrasse 2,  Ecke Marktstraße.
Herren- und Damei,-P!aske»-Costüinc, sowie
>Dominos(Thicr-Costüme in großer Auswahl) zu

verleihen und zu verlaufen. 2940
F Telephon 29G9 . TM

*08  Dieses Jahr  4R - SS . .
befindet sich die überall bekannte hin ik

Masken - Ver leih -Anstalt
von Jakob FuhrBärentraube S.

Bedeutend vergrössert in schönen Costnmen °
origin. Gesichtsmasken . Theater -tSarder

für Vereine in jeder Auswahl sohr billig-
G rn pp innige n nach jedem Wu nsch. —

Bambactii.

„SaalbauM Waldlust
cmpfieblt den geehrten Vereinen

zu Fastnacht seine Lokalitäten.
Für Speise und Trank ist bestens gesorgt.

IC -T Festsaal ca 600 Quadr . Mir . 7^
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Hellmundstr. 58,
Ecke Emfcrllraße (Neubau ) ,

Cckladen
mit Wohnung und Lager¬
räumen (sür Colomalwaaren-
gesch. geeignet ), per 1. April
ober früher zu vw . Näheres
Emjerstr . 22 , P , 3154

Ljavcil zu vermierhen Michels¬
te berg 8. Karl Gebhardt,
Friseur. _ 4286
LII ^ ichclsverg 15 ^ Laden zu

vcrm . Näh . bei Heinrich
Krause , Wellritzür . 10 . 28 -4

Laden
mir Lagerraum zu Denn ., geeignet
für Porzellangeschäst . Näheres
Nerosiraße 6 ._ 3874
iVJlatterfttaüe 42 , Laden mit 2«
"f ? Zimmerw ., P ., geeignet für
Metzger , Friseure , Schnellsodl . auf
gleich oder sp. zu verm , evem . m.
Haus zu verk. Näb . 1. Sl 3014

Schwalbacherstr . ^
großer Laden , pass, für Möbel,
Musikalienhandlung ec. , per
1. April zu verm.

Näh . 1. St . 2948

^l . Schwalbachcrstr . .0 , groß -r
Sl Laden mit Wohnung und
300 O -Mtr . Lagerraum , ganz ob.
getheilt zu verm . Näh . Kaiier-
Friedrich -Ning 31 , 3 . 1663
Ljaden mit od. ohne Wohnung

per 1. April za vcrm . Näh.
Saolg asse 4/6 , 2„ 1._ 2835
^edanplatz 9 , Laden , cd.  in . od.
'V ohne Wohnung , geeignet für
Friseur u . dergl . zu verm . 3960

Westendstr . 3,
schöner großer Laden nebst 2 Zim.
und Küche PP Per sofort zu verm.
Näheres bei L. Meurer , Luisen-
flroße 31 . 1. St . 3877

^cbergasse 39 sind zwei
geräumige 1 -hcken

mit je einem Nebenraum . sow.
mir oder ohne Wohnung auf
1. April 1905 zu verm.

Näheres bei 6880
Hch. Adolf Weygandt

Ecke Weber - und Saalgasse.

Sadeu,einger.sür'Metzgerei od.
auch für anderes Geschäft m.

Werkstatt und Stallung zu verm.
Näh in  der Exp , d. Bl . 4299

| Werkutiittfii etc . |

y) j delheidstraße 83 , Weinteüer u.
Packraum zu vermieten . Näh.

daselbst oder Oranienstraße 54
Part ., links . 2897

«Idolsüraße 1 sind auf sofort
* * große Helle trockene Lager¬
räume , für jedes Geschäft geeignet,
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für 36 Pferde zu ver-
niiethen, auch werden Pensions-
pserde angenommen . Per Oktober
geräumige Läden m Wohnungen
im Vorderhause. _108
>l2lucherpiatz 3. fl. Weinkeller.

18 —20 St . fassend , pen .sos.
od. sp. zu vm . Näh . dorts . i. Lad.
». Blücherstr , 17 , P . . r . 352
silliücherplatz 3, gr . Helle Werkst.
^  p. fof. od. sp. zu verm. Näh.
dorts. im L. o. Blü -berstr 17 . 180

sFLlucherstr. 17. gr. Weinkeller
^ in. Faßballe u . Kontor p s.
o. sp. z . vm N . dorts . , P . , r . 353
Niertramstr . 13 , eine sch., Helle
'V' Werkstatt'und ein Lagerraum
aus gleich od. spät , zu vm . Näh
Part . hei  Hiort . 4220
Lt >olzhei,nerstraße 105 , Güter.
^  babnhof, schöne Lagerräum
oder Werkstatt , sowie Stallung m.
U, ohne Wobn . zu verm . 10014

^Lrabenstr . 30 sino Werkstätten
u . Wohnungen von 2 Zim

u>it Küche u . Zubh ., sowie ein
ganzes Haus in der Metzgergasse
ldass. für Trödler , Antiquar oder
Echuhwaarenhänbler ) p. 1. Aprll

m vcrm . 1883

eisena istraße 8 , jcki. Werk¬
stätte preisw . fof. zu verm.
Vdh , 2 . St , rechts . 2870

^neisenaustraße9,
jStle Aorkstraße . Schöne Automo-
°tsiLager< u . Kellerräuwe zu verm
H^ Secrobenstr . 30 , P . 3254

Aövenstr . 17, gr. heller Parl.-
, . Lagerraum , ca. 145 □ •m .,
wme ebenso großer Weinkeller u.

qm Hoskeller auf gleich zu
gkrmielen. Näheres Vorderhaus.

7533eterre.

^ » ellmundstr . 41 Hn .terh ., Part . ,
.ff >si eine sch. Werkstätte per
,0'ort  zu vermiethen . Näheres bei

209h
• a« uuimciuui , imu/iic » u

" • Hornung &■ Co . ,
Häfncraaffe 3.

E ^ erderuraße 33 , per 1 . April
ff  1905 schöne Werkstätte und
ob« m,t  ® aS  u . Wasser , mit o.

>lt SBoImunq nt verm . Näheres
^ °rd!rh ., Pu « . c,quk9946

Werkstatt
zu vermiethen 3988

Herderstraße 9.

^erderstr . 33 , Flafchenoierkeller
zu verm . Zu erfragen Bdh.H

Parterre. 3604

H erderslr . 33 Werkst , zu verm.
Zu eifr . Vdb .. P 3603

Hellmundstr. 58,
Ecke Einserstraße (Neubau ) ,

große , helle

Louterrainrärnne,
auch sür Werkstätte geeignet,
per 1. April oder früher zu
vermieten . Näheres Emser-
straße 22 , P . 3455

LLvlenenstraße 16 , kleine , belle
Werkstätte per 1. April

zu vermiethen. _ 3540
rbellsraum oo . Lagerraum

ak» großer , heller , mit Auszug,
auch geteilt , zum 1. Nov . zu vm.
Näb . Jabnstr . 6 , 1 St . 2614

Kikdril- rtslllifje 8,
schöne helle Werkstatt für jed.
Geschäft passend , auch für Metz¬
gerei eingcrichtel , zu vermiet . Näh.
daselbst , Part . 8966

gEtäÖümj für ' 2 Pferde neust
Futterraum für gleich oder 1.

Dez . zu verm . Näh Lahnstraße 22,
1. St. _ 540
gJf .tnU siir 1 Pferd u . Remise

aus 1 . April zu vcrm . 3444
Moritzstr . 9 . Laden.

50  9 -n , p-- foi-
zu verm . Näb

Nikolasstraüe 23 , Part. _ 6635
Nheinstraste 44,

Lagerraum ab 1. März zu ver-
mietben. _ 3511
§HZüdeshe >inerstr . 23 (Neubau)

großer Wein - u . Lagerkeller,
ca . 90 Quadratmeter , sofort zu
vermiethen . 2415

«Schorf . , Hofr . u . Keller , cv. mit
Wohnung zu Denn . Noon-

straße 6 . 7795

§A1arierre , g. Lage , passend sür
ein Stelienverniiltlungsburau,

Blumen - od. Sarggeschäft , sofort
billig zu verm . Näh . in der Exp.
d. Bl . 4203

HHAömcrberg 9/11 ist eine schöne
holle Werkstätte für Schlosser

ob. Installateur aus 1 . April zu
vermieten . Näheres Webergasse 49,
Schlosserwerkst , od. Bismarckriug 2
im Laden , 4178

Lllgerplätzk
ca . 16,000 qm , beim
Bahnhof Dotzheim , sofort od.
iväier zu verpachten . 4284
Zeltmann . heingauerstr. 2.

Trockene

fflgrrräiimt
und 3 Bureauräume sowie 1
Weinkeller und Hofkcllrr zu
vermiethen 3398

Schiersteiiierstraße 18.

/Atedanstr . II , 2 Part . Zuiimer-
v * als Tapezierer -, Buchbinder,
rc. Werkstätte per 1. April z. vm.
Näb . Bdh ., I . St . 3133

Ein groffcr Raum,
ca 200 qm , al - Lager-
raum ov . für Konfektions¬
geschäft . zu vermieten.
Schivalbacherstraße 30 , Garten¬
baus , 2 . Etaae ._ 4963

ffitne gute , große Helle Werkstatt,
Heizvar , aus 1. April zu vm.

N . Schwalbachcrstr . 59 . 2479
«schwalbacherstr . 59 , eine schöne
3 ® heizbare Werkstatt a . 1. April
zu verm. _ 4237

Schiersteinerstr. 22,
gr . Helle Parr .-Räume als Bureau,
Lagerrauiii , auch zum Einst , von
Möbeln sofort od. später zu verm
Näh . Part , rechts . 4 63

§chulgasse4,2Werkstätten oderLagerraum sos. ob. sp. zu vm.
'Näb . Htb . . l Tr . 4403

qDq » ohnung lim Stallung zu ver-
mieten Waldstraße Nr . 41,

Biebrich . 3032

rtjeubau Waldstr . 18 , Stallung
v * für 4 Pcerde , Remise f. 3
Wagen , Futlercaum u. Wobnung,
2 Zim ., Küche u . Zubeh ., sof. od.
1 . April zu verm . _ 3794

HsL> ellritzstraße 11 , eine Helle ge-
räumige Werkstälte per 1.

April z» vcrm . Näh . Part . 3500

Werkstatt,
Wellritzstraße 37 , aus 1. April zu
verm . Näh . Vdb ., 1., linls , und
Frankenstr . 19 , Part . 3067

^horkitraße 14 , Stallung sür
Pferde oder Werkstätte zu

verm . Näb . V . , 1. Stock . 9124

Hlorkstr . 29 , schöne geräumige
Werkstatt - (300 SD?.) , eoc.it

ui . 2 - Zim -Wobn . auf 1. April b.
zu vm . Näh . 1. St ., l. 3850

Hellmundstrasse 41,
Hths . , Part , ist eine Werkstälte
per sofort od. später zu vm . Näh.
bei J . Hornnng & Co . ,
Hafner affe 3._ 4454
HTIorkslraße 14 , gr . Kellerräume,
■Je/ auch geteilt , zu verm . Näh.
Bdhs ., 1. St . 9125

Bäckerei
zu vermieten . Näheres Helcnen-
straöe 15 , 1. St . 2755

Hllcreinslokal , 150 Pers . fass-,
'V in Mitte der Stadt , sür
dauernd , ev. für einzelne Tage zu
vermiethen . Näh . Kaiser -Friedrich-
Rin « 31 . 3. 1669

Ein Kerelnsslilihkn
150 Personen fassend , ist frei
4502 Römerberg 13.

Rellrnundstrasse 41,
ist ein Laden mit anstoß.

Wohnung von 2 Zimmern , Küche
n . 2 Kellern per 1. Avril u vm.
Näh . bei J . Hornnng &Co - ,
Häinergasse 3 . 4457

Kapitalien

leiht 200 M . sofort/
Rückzahl . 300 Mk.
geg. ' /e -jähr . Tratte
mit je 50 Mk . Off.

unt . .1 . K . 4424 an die Exp.
ds . Blattes . 4424

Oank -Capitala . Hypo-
tbcken zur ersten Stelle

auf Wohnhäuser in g. Stadl¬
lage (event . ratenweise Aus¬
zahlung wahrend der Bauzeit ),
sowie auf Hotels u . Fabriken
(welche mindestens ZJabrc be
stehen) bat stets zu vcrg . 738
Sensal P . A . Herinan,
Verrr . erstkl Hypothekenbanken,

Sedanplutz 7 . Tel . 2314.

4L1 ^ tb <» c>arIelme f. Pers . jeden
V Stand , z. 4 . 5 , 6 pEt .,

auch in kl. Rat rückzahlb . Johann
Sobotta & Co ., Laurahütte
O/S 388

Die

zii Beriill
vergiebt erste Hypotheken zu
coulanten Bedingungen durch
de» Vertreter
Sensal P . A . Hermann,

Sedanplatz 7. 738

Verfchiedenes

Trauringe,
massiv Gold , fertigt zu

jedem Preise

G. Gottwald,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkst , f . Reparaturen.
Kauf u . Tausch v . altem

Gold u . Silber . 89. 0

Dkl Ausmlms
der J. Werner’schen
Konkursmasse

wird bis auf weiteres
fortgesetzt u. zu enorm
billig . Preisen verkauft.
Der Vorrat in Uhren,
(« old und Lilberwareu
ist noch ziemlich reich¬
haltig . 3607

Wiesbaden,

6 Marktstratze 6.

Kriillilndkiiilk
verlangt Gratisbroschnre über
das Bruchband ohne Feder
„Jdeal " , zu jedem Bruch
vasiend und denjelben tadellos ein¬
hallend . 481
Institut für Brnchleidende,

Heinr . Werth,
Balkenbcrg A . IO , Holland,

da Ausland — Doppelporto.

die

Plage
mit

Sfubenrauch
od. HbortdunSt 7

Sohns
Sdiornhein-
undVentila*

lions*
fluhah

I schafft Hbhilfe.
Ueber 200000

| Stück bereits
verkauft.

Niederlage
bei:

Kessler & Wiegand
Wiesbaden , Yorkstr . 10.
Gleichzeitig empfehlen unser
grosses Lager in Barbaroifa-

und Gienanth-Oefen, sowie in
Herden aller Art . 9004

2000
Meter

Herrenstoffe wegen Umbau billig
zu verkaufen . Ans Wunsch An¬
fertig nach Maaß z. bist. Preisen.

Chr . Fleclisel,
4079 _ Jabnstr . 12 . Part.
Bnchstandi . n . 'Antiquariat

Heinrieh Kraft.
Wiesbaden , Kirchgasse 36.
_ Ankauf gebr . Bücher . 3730

Vallfaison
empf . mich im Dameu - Frisiren
in und außer dem Hanse . 3669

Haar -Zöpfe
in allen Farben von 3 Mark an.
solche ohne Kordel von 6 Mk . an,

Äiifertignng sämilitlicher Haar¬
arbeiten zu billigsten Preisen bei

K. Löbig, Irifmr,
Bleichstr ., Ecke Helcnenstr.

__

Prima Speisezimmer,
best, aus Büffet , Ausziehtisch , 6
Einlagen,Servanle . 12 Lederstühlen,
Anschaffungspreis Mk. 1400 , nnr
675 Mk.

Piauo,
schwarz , sehr gut, Aiischaffunis-
preis Mk . 850 , nur 350 Mk.

Geldschräuke
mit Treioir , in allen Größen,
zu Favrikoreisen.

13 Friedrichstraste 13.
Telefon 2867 . 3644

Jter Liebling der Hausiranen in
gf Waschmaschinen ist
unstreitig Karin od. Schaede 's
Schnellwaschmasch . 4100

Stets vorrätig bei

N. Rosenthal,
Kirchgasse 7.

Wringmaschinen mit
amerik . Guiiimnvelle („Para-
Gummi " ) ebenfalls in großer
Auswahl. _

Anzündeholz,
f , gespalten , LCtr 2 .20 M . ,

Brennholz
a Ctr 1.30 M 7586

liefern frei ins Haus

kehr. Neugebauer,
Dampf - Tchreinerci,

Schwalbacherstr . 22 . Tel . 4117

Um,nge
per Möbelwagen u. Federrollen
besorgt unter Garantie . 4199

Hh . Hin,,.
_ Rbeinstr . 42 , Stv . . P,

Umzüge
per Möbelwagen und Feder»
rolle werden unter Garantie bill
besorgt . 4833
Heinrich Stieglitz,

Wellriystrasie 37

Pferdekrippen und
Raufen

zu haben 3563
Luisenstraße 41.

Hurraa , se fimmt , fe
fimmt , Hurrah , Drei

j/fr  Tag vor Fastnacht
/nl iß se da , die „Wrostc

Wiesbaden . Brüh-
brunnc - iinKrepPcl-

Zcltiinq "» 33 . Jahrg . 33 ..
ihr Wahlspruch bleiui nach wie vor
— ,,'Hurrah hoch Wohltun
durch Humor ". Gegen Einscnd.
v. 25 Psg . in Briesmarken erfolgt
frko . Zusend , nach all . Wcltgegen-
den durch den Herausgeber I.
Chr . Glücklich . Wiesbaden.
Wiiheimstraße 50 . 3776

üütaunend billig.
Für Hand .er. Silb .-Ubr , Goldr .,
M . 6 . Dito Echt Silb - Uhr s.
Damen M . 7 Goldin Sav.
Sprungdeckel M 6. Silb .-Ankcr
Sav . Sprungdeckel M . 12 .50.
Echt Gold Damenuhr g. Nach » .
M . 12 .50 . Zollfrei bei 3 St.
Muster M . 1. — mehr . Uhren-
Engros Ccliiniand .-Gcseüfcha t.
S . Kommen &  Co . ,

Basel (Schweiz ) 220/117

Eine Parthie neuer

Ocsenu. Herde
billig abzugeben
3564 _ Luisenstraße 41.

Reparaturen
an Uhren und Goldwaarcn
werden solid und billigst aus-

gciübrt 3608
llarhtstrasse 6 .

finden jederzeit
riAllllvl * diskr . Ausnahme

K . Mondrion , Hebamme,
Walra mstr . 27 . 6680

Sof . Befreiung
^ !♦ garantirt . Prosp .,
Zeugnisse rc. frei durch Herrn.
Marburg , Frankfurt a. M .,
Allerbeiligenstr . 76. _ 1154 256
lliifß 8- Blutstockg . 956/472
lllllü Ad. Lehmann , Halls a S.
Sternstr . 5a, Rückporto erb.
illifg , * b. Blutstvu . Nlemann

Hamburg , Rentzcistr . 90.
505/714

Karfendenferin.
Sich . Eintr . jeder Angelegenbeit,
Walramstr . 30 . Htb ., D ., l. 4383

^ikeirat wünscht Waise , mittcl-
gr ., corvuient . Häusl , erzog ',

Perm , über 100,000 Mk ., m . sol.
Herrn , statt !. Fig . . (Verm . Neben¬
sache) . Gefl . Znschr . » . „Fides " ,
Berlin , Postamt 18._ 731/97
ASluckl . Heirat ersehnt jg . Dame,

ohne Änbang , (350,000 Mk.
Verm .) in . sol. Herrn , w . auch ohne
Verm . — Aufr Off . an Liebes¬
glück E . R ., Berlin SO . 26
(Rückporto ). 219,117

Nklhmmgssteller Heuss
zu Wiesbaden, Hcrinannstr . 17

empfiehlt sich zur
Aufstellung You Bormuud-
schafts - n. sonst . Ncchnungen,
Slusstelluug von Bermöqens-
Berzeichnissen und Nachlaß-
Jnpenturcn - Anfertigung v.
TeilungS -Pläncn , Neklama-
tioncn « . schriftl . Arbeiten,
gestützt auf langjährige , praktische
Erfahrungen u . Kenntnis der «
fehl . Bestimmungen . 6074

chiieidcrm empfiebit sich in und
außer dem Hause . 4394

Näh . Hellmundstr . 54 . H „ 3.

^sLZäsche z. Waschen , Bügeln u.
'Ausbügeln w. angen , auch

Pensionswäsche und Mangw . w.
angen . und Bügelkurse werden zu
jeder Zeit ertheilt Hellmundstr . 49
Htb . P . od. Vdt . , P ., r . 8873

rbciterwäsche wird angc-
nominen Oranienstraße 2b,

Htb . , 2 . St . r ., b. Spahn . 6995

^ ^ seusetzer Heiniieh , Ele-
onorenüraße 6 ._ 3496

bis 3 bessere Herren können
&  noch bürgert. Mittags- und
Abendessen erb . Näheres in der
Exved . d Blattes . 3202

2 Xlvbeite*
können noch guten Mittagstisch
erhalten 4365

Clarenthalerstr ^ 3, P.

Münner -Astzl
Dotzheimerstraste 55,

empfiehlt fein gespaltenes trockenes
Kiefern -Alizündcholz ä Sack M . 1 .,
Buchen -Scheitholz ä Ctr . M . 1 70
frei i" s Haus.
Teppiche werde « gründlich

geklopft und gereinigt.
Besiellungen an Hausvater Müller
erbeten ._ 611

osshaare , Hrell,
Seegras , alle Tape-
*iererartiitel

empfiehlt billigst
A . Rödelheimer,

Mauergasse 10 . 4492

§

M

Kartendeuterin,
berühmte , sicheres Eimreffcn jeder
Angelegenheit . . 120

Frau Aerger Wwe . ,
Nettelbeckfiri  7 , 2. (Ecke Aorist

Eine iüchiigc
Weitzzenanätzerin

empfiehlt sich : auch im Ausbesiern.
Näh . Michelsberg 20 , H>, 1. 4445

^hAügciwasche wird stets ange-
nommen Hirschgraben 12,

3 . St ., links. _ 4442

Die brilc KkMqilklle
für Möbel , Betten , Spiegel.
Bilder , ganze Einrichtungen
in Bezug auf Qualität und Preis
ist nur 4452

Pb . Saibel.
19 Blei ttstraste f ®.

AeltettcsMöbel Geschäft des
Westends.

Bitte genau auf Firma u. No . 19
_ zu achten._
^Aiauichwarzer gefütterter Herren-
ssP Glacehandschuh gefunden Ecke
Adelheid - u . Schiersteinerstr . Abzuh.
gegen Einrückuiigsgebühren Nieder»
wa dstr. 8 . Glaierei . 4500

Kaufgefucke

zDI ltc und neue Bücher aller
Art , gleichviel in welcher

Sprache . Schriften über Nassau,
alte nassauische Kalender n . dergl.
kaust meist geg. Baarzahlmig dasX
Mitleldentiche Antiquariat , Wies¬
baden , Bärenürasie 2 , 4296

>1  we, neu erb., comfort, einger.
XZ Billen sind preiswerth zu
vermiethen , eine davon zu verk.
Geeignet für Acrzte , Juristen,
auch Schülcrpens . rc. Auskunft
Aarstr . 4 . Besichtigung täql . von
11 — 2 Uhr._ 3416

Billa HeiiirickSberg 4 , seith.
^  Institut Wolff . mit 14
Zim ., mit allem Coms . d. Neuzeit,
Ccntralyeizung rc. eingerichtet , ist
auf sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen . Näh . Elisa-
betbenNr . 27 . P. _ 7633
fiölcincretf Ha » S mit schöner
So - 3. Zimmerwoh » ung , Laden s.
jedes Geschäft geeignet , in guter
Lage , preisw . 1». kl. Anzahlung z.
Darf. Off . von Selbstreflektanten
sud H . H . 472a an die Exp.
d. Bl. _472

[»in in Biebrich a . Rh und
in bester Lage gelegenesE

500 qm ., sofort günstig zu ver¬
kaufe ». 1173/25?

Anfragen erbeten u . 1 ' . K.
W . 690 an Rudolf Moste.
Frankfurt a . M _
C ^ ans zu verk. kl. Schwalbachcr-

siraße 8 . Näheres Nero¬
tal 45. 3881

Schweine-
Metzgerei

mit sehr gutem Inventar krank¬
heitshalber zu sos. verk. Offerten
unter 3 . H . 4517 an die
Expedition ds . Blattes . .4523

HsiiS-GrmSstiilk
in , füdl . Stadtt ., frequente Lage,
über 6 ar groß , zu jed. Geschästs-
betr . geeignet , da nur zur Hälfte
bebaut , bed. rentabl . zu machen , ist
Fam .-Verhältnisse wegen u. günst.
Bed . zu verk. Wo ? sagt die Exp.
dS. Blattes. _ 4520

Ein
CollnualWareugeMt
ist billig zu verkaufen . Näheres
Nüdesheimerstr.  16 . Laden . 3316

oloniaiwaareu - Einricht,,
noch wie neu , sof. bill . z. vk.

Gneisenaustr . 10 . 3559

(flrktriidjr iiöplniiipc
(Wechselürsiii ), neost Zubebör ver¬
lause billigst 805

Bahnboistraße 10 , Laden.

^S ^ ,as Zfliigliche 4 ' h « r vom
^  Haus Schwalbacherstr. 27 ist
billig abzugcbcn . 4435-

Georg Jäger,
Alt -Eiien - u . Metallbandlung.

zHjierräderiger eis. Handwagen
für 20 Mk. abzuqebcn . 4436
Georg Jäger,

Alt -Eisen 11. Metallbandlung.

Aederrollen
ine neue , 35 —40 Etr . Tragkraft,
ecrsch. gebr . v. 15 — 70 Ctr , Tragkr . ,
eine kl, Rolle für Esel oder Pony,
auch als Handrolle billig zu verk,
Dotzheiinerstr . 101 ». 9614



Nr 31. WteSdavcncr Veneral -AnzetKer, 20. Iakrea « .
S. Februar 1905.

Mkvkllk Federrolle,
40—50 Zentner Tragkraft, sowie
ein neuer starker Ziehkarren z» ver-
kaufen Helenenstr. 12.  4399
^Line Kederroüe billig

Oswald Luckcnbach,
straße 29.

zu verk.
Heümund-

4203
',4we > lruppensrommeK' terck«
iO (auch unter Dame gegangen)
wegen Garnisonwechscl preiswertb
abzugeben 4440

Münsterstr. 1, 2. (Mainz).
1 junger, schwerer

Wallach -Rothschimmel,
jehlerfrei, zugfest, zu verlausen.

Dörhöfer , Mainz»
4515_ Feldbergstr. 13.

einsp. und ein zweisp.

Pferdegeschirr
zu verlausen 4481
_ Grabenstraße 9.
>I ^ rachtv. rehbraune persische

Windhündin zu verkaufen
Rheinstraße 97, 3. St._ 3381

G. Rattenfänger
zu verk. Bülowstr. 15, L. 4249
Kanarien EdelroUcr,

alle Touren durchschlagend, sowie
Weibchen u. Nogelhecken zu verk.
Kl. Schwalbachcrstr. 6, 2. Stock,
Reichert._ 9979

ßanmeu-Edtlrolier,
alle Tour n durchschlagend, mit
schönen Hohlrvllen, f. 6 u. 8 Mk,
zu verkaufen. August Kaiser,
Castellstr. 10. Vdh., 2. St . 3432

Wegen Aufgabe
der Zucht

ein seiner Slamm Kanarien-
Hähne und -Weibchen nebst
Hecken rc. billig zu baden. Näh.
in der Exved. d. Bl . 46 <6

Kilnttikn-E-elroltkr.
Noch einige prima Hähne und

Weibchen(rein Seifert) b. zu vk.
Geiselhart , 4542

Kaii'er.Friedrich-Ring 2, Hth., P.
Grunge Kanarienhähne.
■\ j  ff . Edclroller, sieiß. Sänger,
billig zu verk. Jean Thüring,
Marktstr. 23. Hth. 4529

H
K

ohlroller u. Weibch. einpfielstt
Ernst, Bleichstr 24. 2. 4519

kanarienhähneu. Weibch. v. zu
verk. BIcichstr. 9, 1., r. 4532

1 gevögenes
Sockelschild

(Eisenblech), billig zu verk. Bahn,
bosstraßc 10. 806

me gevr. Fnhrwaage
zu verkaufen 4404

_ Lehrstraße 12.
TZFüt crh. Gartcugeländcr,
'S ' circa 150 lfd. Meier, und
eine Holzballe zu verk.

Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 74,
3. St -' 4090

Gebrauchter

Wafferstein
billig zu verlausen 804
_ Badnhosstraßc 10, Laden.
Neuer Taschen - Tivnn,
2sttzig 48 Mk.» 3sitzig 60 Mk.,
Chaiselongue(neu) 30 Mk.
4135 Ranentbalerstr. 8, V
Ĝ ahrräder , noch cuuge ge-

brauchte, sow. ein Straücn-
stkcnner bill. zu. vk. E . Stöftcr,
Hermannstr. 15_ 3764
/schöner schwarzer Glasschrank,

Theke in. Schubladen, vcrsch.
Glaskasten, Stehleiter rc. billig zu
verkaufen. Näh. Mühlgage 17, b.
Herrn Haub . 1464

Strittmialdjinr, §äu«»o5«
strickend, bill. zu verk. 3797

Sedanstr. 11, Hth., Front,'?.

Lingkl-NähiMsamr.
noch neu, bill. zu verk. 4474

Schwalbacherstr. 28, H., 2., I.

Reinen Weisswein,
eigenes Gewächs, pro Flasche 60 Vs.
Platterstraße 8, 1. St . 2242

E.in Sopba und 2 Sessel billig
zu verkaufen 1917

Schwaibacherstr. 3, 1 » r.
Pooiograp>ie E. Wulf,

11 Adeldeidstr. 11, ». d. Adolssallee.
Große Preisermäßigung.

»/, Dutz Vis. M - 3. —1 Dutz Vis.
M. 5.50. — '/- Dutz. Cab. Mk 7.
— 1 Dutz. Cab. M. 12. 4492

sornälligsie , ged. AuSsührung.

Für Kraulleute.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handardeit , wegen Er¬
sparnitz der hohe« Ladcn-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen: Vollst. Betten 60—150
M-, Bettst. 12—50 M , Kleiderschr.
tmit Aussatz) 21—70 211., Spiegel»
schränke 80—90 M-, BcrtikowS
(polirt) 34—60 M., Kommode»
30—34M.. Küchenschr.28 - 38M .,
Sprungr. 18—25 M , Matr. in
Seegras, Wolle, Aftik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 30 M..
SopbaS, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkonunoden 21 bis
60 M-, Sopha» und AnSzugtische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer-
tische6- 10 M.. Stühle 3- 8 M.,
Sopha- u. Pfeilerspiegel5- 50 M.,
u. s. w. « roste Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken
stratze IS , Wellritzstraste 37.
Nut Wunsch Zahluugö Er
leichterung . 48 .6

ützderL . u . 2 Gehrock
Anzüge zu verjt.

Zietenring 3, Hth., Part. 4522
erren-Anzüge auSbüg. M. 1.20,

JUeberjicber 1 M., Hose 50 Pf..
Umändern und Ncuansertigen von
Herrenkleidcrn bill. Langgassc 34,
Hth., 1. St._4247
B ersch. Herren- u. Damenkleider

prciswerth zu verk. 4441
Moritzstr. 20, 1.

»L Atlas-Maskenanz., ä 6 M. z.
«d vk. Moritzstr. 15, S ., 1. 4242
Hnrchöne Damen- 'staske(sonnen
A blume) zu verleiben 4390

Marktür. 12, Htb.. 5., r._
LiegD .»Maslenanz. u. Dominos
9 billig zu verleihen 4430

Blücherstr 11, 3.. >.
Hübsche Herren - « .

Dameinnaskenkostüme
preisw. zu verleihen, chice Plasken-
hüte zu verl. u. zu verk. Herder-
straße 11, Sll>., P - 3652
ZH' ersch. D.-M.-Anzügc, dar. ein

grün pliff. Domino, z. verl.
od z. vk. Wcllritzstr. 49. 3., !. 4517
^» « »alratze 10 M , Strohiäckc v.

ö M. an. Phil . Lauth,
Bismarckring 33. Tel. 3823. 4460

Arbeitsnachweis

Sfetfencjefuche

F
Kohl

im uiy ou.
Ĝ ast neuer MaSken Anzug

(Span. Tänzerin) billig zu
verk. od. zu verleihen 4491
_ Bismarckring3, 1. Et.
g ^ amenmaske, Tyrol., Elsässerin,
-̂ 9 ? üuerin, Zigeun. v. 2 Mk.
an zu verl. Stcingasse 30, Fronlsp.,
rechls._ 4459

Eltg. MilSlrenkMine
zu verk. od. zu verleihen. 3809
_ Hellmnndstr. 5, P , r
^) | } a0fcna n3U0 („Maggi") b.
♦VI - zu verleiben 4240

Bleichstr. 15. Part ., r.
Fast neuer

Maskenanzug
(L-pan. Tänzerin), billig zu verk.
Bismarckring3, 1 Etage. 4037

des
Wiesbadener

„General-Ailjtigtt"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-
straßc8 angeschlagen. Bo» 4’/, Uhr
Nachmittags an wird der ArbeilS-
markl kostenlos  in unserer
Expedition vcrabsolgt.

Jüngeres
Fräulein,

Heinere Figur, aus guter Familie,
tüchtig im Haushalt und Küche,
sucht bessere Stelle als
Stütze der Hausfrau, am liebsten
mit Familien-Anichluß. Gcfl, Off
unter A . D . 500 an die Exp
d. Bl.

.rau s. Beschäftig, im Nähen.
Näheres Albrechtstr. 23, bei

4283

Offene Steilen
Männliche Personen.

glicht . Installateur mit der
A- Löthlampe durchaus bewandert,

für Nebenveschäftig. geg. gute Be¬
zahlung an Sonntag-Vorm. sofort
ges. Oss. u. W . K . « 0 Haupt-
postlagernd hier. 4413

Zuverl . Schweizer
gesucht 4418

Clarenthal Nr. 9.

10 Grund-Arbeiter
gesucht für Montag. Näh. Sonn¬
tag, vorm. 11—12 Uhr, bei Mack.
Kirchgasse 23._ 4527
cl̂ -ür unsere Eier-, Butler-, Süd-
ty srüchte- u. LandeSprodnkten-
Großbandtung gewandter, tüchiiger,
stadtkundiger, junger Mann zum
Besuche der Stadt - u. Landkund-
schast gesucht. Solche, die schon in
ähnl. Geschäften thätig waren, erh.
den Vorzug Nur schristt. Offert,
erb an I . Hornung &  Co ..
Häsnergasse 3,_ 4484

Schlosserlehrling
gesucht _ 4466

Gneisen austraße 10.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.

Tamms-Drogerie,
Albrcchtstraße 39. 4408

Suche einen Lehrling
für eleftr. Installationen Weber
gaff« 51, 3. St._ 4152
/Li » braver Junge kann das
v ? Lackirergeschäflerlernen. Kost
und Logis im Haufe. 3597

Offert, u. A . B . 85 an die
Exped. d. Bl.

1Schmiedelehrling
ges bei Christian Bnpp,
Huf . und Wagen chmied,
Bierstadl 339

Gesucht
ein braver Junge für leichte
Arbeit aus sosort und dauernd ges
Walramstr. ?9, H . 1. St . 4226

firm in eins., dopp. u. amerik. Buch-
fiitjr., Stenographie». Maschinen¬
schreiben erc. sucht per 1. Febr. o.
später dauernde Stellung. Selbige
ist gute Nechncrin und besitzt-schöne
Handschrist. Gefl. Off u. 8 . V.
85 an die Erp, d. Bl. erb. 8287

Kochlehrfräuieiu
Fräulein, kalb., 19 I . alt, aus bcss.
Kam., ivünscht wädrend d. Som.-
Sais. in ein. hiesigen Priv .-Hotel
das Kochenz» er!. Familienanichi.
erwünscht. Gefl. Ofs. u. B . Ist.
55 an die Exv. d. Bl. 510

älterer streng solider ^ err,
gewissenhast, absolut- zuver¬

lässig. redegewandt, sucht Stellung
als Kaffcndote oder sonstigen Ber»
traucnespoflen unter bescheidenen
Ansprüchen. Gefällige Anerbieten
betörbert die Exv. dieses Bt. unter
IL II » . A . 445V . 4456

Jung . Mann,
34 I ., sucht nach 6 Uhr abends
Beschäftigung im Beitragen von
Büchern oder sonst schristliche Ar-
beiten. Offerten unter W . (5 an
die Exp. ds. Bl. 5500

gesucht zum 15. für kleinen
'S / Haushalt ein zuverlässiges
Mädchen, dar die Hausarbeit über¬
nimmt Dainbachtal5, P.  4303

'S AveinmSdche«.
. I das ßum in her Kufsil» mrfit Iinne-IM*«/1 .

walts-, Notariais. Bersicherungs' .
od. sonst, grüß. Bu.eau. geg. mäsj.
Bcrgütling Off. ». 1̂ . I - .
Ii . 25 » an stiudolf Mosso

^ ^ehrmäochen ges. '1)1. Knögri,
<%>’ Schneiderin. Uorkllr. 3. 92 0

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.̂
Abtheilung1 für Männer:

Arbeit finden:
Buchbinder
Friseur
Barbier
Gemüic-Gärtner
Feinmechaniker
Schneider a. Woche
Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Kaufmann
Lehrling: Schneider

Schloffcr
Telephonist
Fuhrknecpt

Arbeit such «4fc
HerrschastS-Gärtncr
Kaufmann
Schlosst
Maschinist
Heizer
Bureaugckülf:
Burcaudiener
Elnkaisicrer
Lllglvbncr
straiikenwärtcr_

Weibliche Personen.

Ti«braves MWen
gesucht per 1. März, welches gut
kochen kann Aarstraße 12, Part .,
bei Blum. 4189

Ein st. williges
Allein mädchen
kann sof. od. 15. Februar eintretcn
Dolrbeimerstr. 106. Becker. 4543

Laufmädchen
gesucht bei F . Lehmann, Gold-
gaffe 2. 4451
^ .lickerinu. Lehrmädchen gesucht

BIcichstr. 9. I., r . 4533
Tücht. Berkäuforin

ges. Eintritt los. od. 15. Februar.
II . Ci 'on Söhne,

4541 Neuz affe  11.
Ein braves

wOiort gesucht ein sauberes
ordentliches Mädchen

für den Nachmittag zu einem Kind
Kaiser Friedrich-Ring 35, 3.
G> üch-. Weißstickerin für dauernd

qef Frauke nur.21,2., r. 4233
|Äin ordeml. Plädchen, welches

kochen kann, geg. gut. Lohn
ges. Rheinstr. 79, Part . 4378

das auch in der Küche nicht unoe-
wand. ist, ges, Stistllr . 13, 1. 4525
-Zuverl . Bkonatssrau für vorm.
-0 gesucht 4528

Grabenstraße17, Part.

Zuv.üonatsniädchen
ober Krau sofort gesucht für klein.
Haushalt. ^ 4339

Dreiweidenstr 3. 1. St ., l.

Mädchen,
m Kleidermachcn geübt, finden
dauernde Beschäftigung 3036

Dotzheimerstr. 71, Hochp, r.

Hglkl--HkkkjGstS
Pkksml

aller Branchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale (
Ceutral -Placirungs-

Bnrean
Walirabenstein

34 Langgasf « 34,
vis-ä-vis dem Tagblait-Berlag,

Telefon 2555,
Erstes u. ältestes Burea»

am Playc
(gegründet 1870).

Justitut ersten Ranges.
Frau Lina WaUravcnstei «,

geb. -rörner,
Stellenvermitklerin. 6285

thrihlil-cs Heiag
u. Stellennachweis.

Wellendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erbalten für

1 Pkark Kost und Logis, sowie
jederzeit ouic Stellen angewiesen.

Arbeitsnachweis
für Frauen

fan Rathhaus Wiesbaden
BUmtfifitlirtic Stellen-B:rmitl«lU»G,

Te.epHon 8377»
Gtlffnet bis 7 Ubr Llben»«.

Adthvllunx 1.
flr Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht bändig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus». Kinder- und
Küchenviädchen.

8 . Waich- Butz» n. MonatSfrauen
Näbermnen. Büglerinnen und
Lauimäoch-n u Taglöbnerinnen

Gut «mpiohlene Mädchen eroalten
soson Stellen.

Abtheilung 11.
A-fürhöhereReruksarien:

Kinde.fräuiein- u. -Wärrerinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen. Jungfern.
Geiellschasrerinnen,
Grzieäerinnen, Lonivtoriüini-a
Lerkuuserinnen. Lehrmädchen.
Sprachledrerinnen.

8.für sämmtliehes Hotel»
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärts:
HMcl«u. RcstauralionLköchiNnen
Zimmermädchen, Waicvmädchen.
Beichiikßerinnenu. Haushälter-
innen. Koch-, Büffel- u. L -rvir-
fröulcin«

C. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung bu 2 ärztl. Sutiacj

Ti: Adreffcn der frei gemeldeten
ärztl. cmpsobicnen Pflegerinnen
sind zu i der ste,' dort u>erfahren■I. iui . iu.a —«
MWWMWWW » ! »

Oft Mb ragt , können
all iflli . Perionen jed.

Standes verdienen. Ncbenerw.
durch Schreibarbeit. Häusl. Tätig¬
keit, Bertretg. -c. Näh. Erwerb-
zentrale in München 33. 931/264

itftiauens-
» Steilung

Wer eine solche zu besetzen hat
oder sucht, legt auch Wert darauf,
ein mögl. reichhaltiges Offerten¬
material z. Auswahl zu erhalten.
Geeignete Angebote erlangt man
durch die „Annonce", wenn die¬
selbe den richtigen Kreisen in
zweckmäßiger Form vor Augen
kommt. Wie man mit Erfolg
inserirt , darüber verlange man
Vorschläge von der Annoncen-
Expedition Daube& Co.m. b. H.,
Eentralbnrcau : Frankfurt a. M.

Die intiuoliilitii»mitj)potljt!!tn4 ptot
von

d& C. Firmenich,
Hellmundstrasze 53 , 1. St -/

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häuscr», Villen. Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Eine h-rrschaftl. Villa, Parkstr., mit allem Comf. ausgest.,
mit schönem Garten, wegzugehalberfür 125,000 Mk. zu verk.,
sowie eine schöne Billa, auch für Pension geeignet, m. 50 Rtb.
Garten, N. Sonnenbergerstr., s. 114.000 Mk. zu verk. durch

I . 8(  C . Firmenich , Hellmnndstr. 53, 1. St.
Eine Etagen-Villa, Näh- des Waldes u. Haltest, der clektr.

Bahn, mit kl. Garten für 55.000 Mk.. sowie ein- Billa
Biebricherstr. für 50,000 Mk., ferner eine mit allem Coms. aus-
gcstattcie Herrschasts-Villa (Kurlage) mit 12—14 Zim. sämmtl.
Zubeh., mit schönem Garten. Platz für Remise u. Stallung zu
bauen. Centralheizung, elektr. Licht u. s. w. für 180,OoO Mk.
zu verk. oder gegin MielbShäuser, Bauterrain, Werthpapiere u.
Hvpothen zu vertauschen. Alles Nähere durch

I . &  C Firmenich , Hellmundsir. 53, 1. St.
Ein Haus, wrstl. Stadttheil, im Part . 3 Zim. u. Zubeh. ,

fand jede Etage 4-Zim.-Wohn., mit allem Comf. ausgest., für
56.000 Mk., bei einer Anzahlung von 4—5000 Mk. zu ver¬
kaufen durch _

3 - 8S  C - Firmenich , Hellmundsir. 53, 1. St.
Ein noch neues renlabl. Haus mit 3- u. 4-Z:m.-Wvhn/

sehr schöne Lage, mit allem Coms. ausgest., wo eveiu. Laden ge.
brachen werden kann, für 113,000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmnndstr. 53, 1. St.
Zwei schöne neue Häuser, für Metzgereiu . Backerei einge¬

richtet, eins mit 3- und 4-Zim.-Wobn, in der Preislage von
116.000 Mk., und eins mit doppet. 3-Zim.-WohN. für 100.000
mt.  zu verk. Ferner ein Haus, sehr schöne Lage, mit doppelt.
Z-Zim.-Wohn. Hinterhaus. Werkstatt uad dopp. 3-Zim -Wohn.
für 112,000 Mk., mit einem Neinüberschuß von über 1500 Mk.
zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundsir. 53. 1. St.
Ein neues, schönes6 Zim -Haus, mit allem Comf. d. Neu-

zeit ausgestatiet. im Südviertel, für 135,000 llffk., sowie ein
großes Haus ni. Laden, großer Werkst., Bocderh : doppelt. 4 Zim.-
Wohn.. Mittclb. und Hinterh., 3- und 2-Zin,.-Wohn., f. 260,000
Mk., mit einem Uebcrsch. von ca. 1800 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmnndstr. 53, 1. St.
Ein Haus. Mitte Stadt, mit gukgch. altem Material- und

Farbwaareugeschäjt, mit Inventar für 155 000 Mk., seiner ver¬
schiedene kl. Häuser, in der Näbe Wiesbadens, mit größeren und
klein. Gärten, für 11-, 12-, 1b-, 20-, 25 000 Mk. ufro., sowie
ein HauS mit gutgehend. Winhschast sür 57 000 Mark zu ver¬
kaufen durch

I . & C Firmenich . Hellmnndstr. 53, 1. St.
Ein schönes Haus. Südvierlek, mit allem Comsort ausgest.,

mit 5» und 3-Zimmcrwohnungenund einem Ucbcrschuß von ca.
1300 Mk. für 150 000 Mk., sowie zwei noch neue Häuser,
Westviertel, mit Hths. 3-Ziniiiierwohnungen. größerer Werkstättc,
Balkon und Vorgarten, für je 98 000 Mk. mit einem Ueber-
schuß von je 1200 Mk. zu verkaufen durch

I L C . Firmenich , Hellmnndstr. 53, 1. St.
Ein Fabrik-Anwesen in Hessen, mit den neuesten Maschinen

ausgest., Verhältnisse halber sür 50 000 Mk. mit 10 000 Mk.
Anzahlung zu verk., auch auf Haus, Baupl. oder Hoigut zu ver¬
tauschen, ferner ein Grubenterrain in der llkäh« de- RheincS mit
mächtigem Tonlager zu Krügen, Röhren, feuerfest. Steinen usw.
geeignet, zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmnndstr. 63. 1 St.
In der Nähe Wiesbadens ein Haus mit Stall , Hofraum

usw, worin ein Butier-, Eier- und Milchgeschäft mit tägl 120
bis 140 Ltr. Milchverbrauch betrieben wird, ist SierbesalleS
balber mit sämmtlichem Inventar , Pferd und Wagen usw. sür
16 000 M. bei 4000 M. Anz. zu verk. durch
7255 I . &. (£ . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.

Zu verkaufen
durch die Immobilien - tt. Hypotheken - Agentur

von

Wilhelm Schiissler, Iahlstk. 86
Biga , Höhenlage, 12 Zimmer, GaS und elektr. Licht, schöner

Garten, zum Preise von 110.000 Mk.,
Wilh . Schüftkcr , Jabnstrgße 36.

Hochfeine Villa » 8 Zimmer, Zubehör, schöner Garten, Halte- '
stclle der elektr. Bah» und in Nähe des Waldez, zum Preise
von 65,000 Nit.,

Will, . Schüsrlcr, Jahnstr. 36.
Villa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst« und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.,
Wilh . Schüsiler , Jabnstraße 36.

Hochfeine Villa , Becthovenstr., 10 Zimmer u. Zubeh., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Wilh . Schüiilcr . Jahnstr. 36.
Rentables, hochfeines Etagenhaus mit 6-Zim.»Wohn.. Bor-

und Hintergarten, Rüdesheimerstr., auch wirb Acker-Gruadstück
in Zahlung genommen.

Wilh . «chüskler. Jahnstr. 36.
Rentable- Haus , Bismarckring, 6-Zim.-Wobn.. Laden, Tor-

sahrk, großer Hosramn, Lagerräume, für Weinhandlung oder
jedes größere Geschäsl geeignet, große Keller vorhanden,

Wilh . Schüsitcr . Jadnstr. 36.
Rentables Haus , Dorkstr., 2- ». 3-Ziinmer-Wohn., Torkahrh

Werkstatt, welches einen Uebcrsch. von 1700 Mk frei rentiert,
Wilh . Schußler . Jabnstraße 36.

Geschäftshaus , im Zentrum der Stadt, mehrere Läden, prima
Lage, für jeder größere Geschäft vassend,

Wilh . SchSsrler . Jahnstr. 36.
Rentabler Etagenhaus , 5,Zimmer-Wohnungen, Philipvsberg-

straße, besonders für Beamte und Lehrer, a»ch für c>n
Pensionat paff., zu dem bill. Preise von 56,000 Mk., An¬
zahlung 5—6000 M.,

Wilh . echüftler . Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , obere Adeldeidstr., 5-Zim.-Wohn--

Bor- u. Hintergarten, zu dem bill. Preise von 70,000 Mk.
Wilh . Schützler . Jabnstraße 86.

Hochfeiner Etagenhaus , am neuen Zentral-Bahnhok, welche»
sür Hotel-Restaurant eingerichtet ist, unter günst. Bedingungen

Wilh . Schüsiler , Jahnstr. 36. •
Kapitalien auf erste und gutr zweite Hypothek werden stet»

zum billigen Zinsfuß nachgewiesen
7264 Wilh Schützlcr . J -hnstraß- 86.
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I.

Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener General -Anzeigers.

o

M

Unser Wohnungs-Anzeiger erkbeintZ-mai wöchentlich in einer
Anklage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Snterelfenfen in unterer Expedition gratis verabkolgt. fes*
Billigte und erfolgreichlte Gelegenheit zur Vermietung von Gelckäkts-
bokalitäfen, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. tasntasatasa 1

I WMoiMchions-Liike»«LionLCie.,Fricdrichstratz« 11. ♦ Telefon 708 365
Kostenfreie Beschaffung von Mieth« und Kaufobjeklen aller Air. i

llUettigelucke
Gesucht.

Kolonie Eigenheim» Part .-Wohn.,
Garten, Man'., sonnig. Offerten
an Fr . I -eicher , Slbeibeib»
straße 46. 370

eitere Eheleute sucheng. kleine
VI Wohnung geg. Verricht, von
Arbeiten Off. u. A . J3. 4390
an die Erp. dr. Bl. 439:2

Zwei junge Leute suchenmöbl. Zimmer
(Monat 30 M.). Offertenu. M.
M. 100  bauptpostlagernd

tj -hrrrin sucht per 1. Mai eine
•V 2-Zimmerw. nebii Zubeh., in
Nähe der Gutcnbergschule. Gefl.
Angeb. erb. unt. L . 8 . 4295
an die Exp d. Bl. 4297

Pension.
Für 18-jähr. Tochter, die höhere
Schule absolviert hat und in allen
Zweigend. HauSh. bew. ist, suche ich
zum Mai od. Juni au pair Auf¬
nahme in guter Familie, wo sie
»eben nützlicher Be chäftigung Gc-
legenheit zur weiteren Ausbildung
in gesellfch. Formen hat. Gefl.
Off. mit näherer Auskunft unter
4 . V . 494 a» die Expedition
dieses BlatieS. 494

Vermiethungen

Siljdifr.10,
Bel -Etage , Ecke Luisen straße,
bochlierrschaftliche Wohn¬
ung von 9 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, Lift rc.
der 1. April 190b zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

8 Zimmer.

daiser-Friedrich-Rllig 67 ist die
/ 3. Etage, bestehend aus acht

Zimmern, großen Balkons, Erker
».. reicht. Zubehör per fof. zu vm.
Näh. daselbst bei dem Eigenthümer
W. Kimmei. 2198

t 7 Zimmer.

Adolfstratze 10,
U. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,

- Keller, 2 Maniarden u. Bade-
ämimer aus sofort od. später zu
d«m. Eigene eleklr. Centrale iip
«auie. 4063
^Näb Part , daselbst.
Maiier -Fr>edrich»Rinq 65 sind
. hochherrschafki. Wohnungen,
! .Zim , l Garderobezim., Central»
7 'iung u. reicht. Zubeh. fof. zu
'tm. Näh. daselbstu Kaiser-

Esdrich-Ring 74, 3. 6631
5Theiuftr. 02 , 1. u. 2.
j, •’ |e 7 Zjm . m. Zubeh., der
5h*U*eit ' »lspr . einger., per sos. od.

zu verm. Nab, dal. 3113
A °unuSs,r. I,  Berliner Hoi. 3.
* * •*», links, best, aus 7 Zim,
iü 'l'  Speisekam. B ade-Einricht.
2,,'^ Zubeh., p. sofort z. verm.
L" desichtigen 11- 12, 3- 6 Uhr,
I». , dorts. od. bei Herrn Carl
I ^ Uippi , Dambachthal 12, 1.

3294

6 Zimmer. 1
»1  dolfSallee 39, 1 Tr ., Wohn.
V4 von 6 Zim . mit Zubehör.
Veranda, per 1. April ab zu ver»
niietben._563
*if1 delbeidstr 16, 1 <£t.» 6-Ziin.-

Wohnung, Balkon, Bad, 2
Mans,, per 1. April 1905 zu vm-
Näh, daselbst Pa« ._ 2719
HUllSiiiarckring2, Hochvark, sch.
VS 6 Ziuimerwohnung nebst Zu¬
behör per l . April zu verm. Näh.
daselbll im Laden. 3531
dLmserslr. 37, 1. Sr ., 5 —6  Zim.
'S drei Balkons, Garten, reicht.
Zubehör fof. o. sp. zu vm. Nöh.
Port ., l._ 168
^ ^ umboldslraße 11, Elagcnvilla,

herrschaftl. Wohnung im 2.
St . bestehend aus 6 Zimmern m.
überaus reicht. Zub.. sofort z. vm.
Näh. Humloldstr. 11, P . 2050
^miser -Friedr.-Ring 60 sind im

1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,
Bad, 2 Balkons, elektr. Licht rc.
aus gleich oder später zu verm.
Näh. I r._ 1102
ßUr % (iffe 47 ist die seither von

Herrn Dr . med. Gerheim
innegch. Wohnungi. l .WobnungS-
stock, best, aus 6 Zim ., Badezim,,
Küche mit Speisekam., 2 Maus,
und 2 Kellern auf 1. April 1905
anderweit zu verm. Näh. P , im
Comptoir v. L. D . Jung . 3298

ochherrsch. billige Wohnung |
Luxemburgplatz3 mit allem

Comfort der Neuzeit, 6 ineinander-
gehende gr. Zimmer gr. Badezim.
2 Mansardzim., 3 Balkons, Schicbc-
thüren, Parquek rc.. per fof. oder
sp Näb.  im Hau!« 2. St . 1225

»oritzstraße 31, 1. Et, schöne
' Wohnung von 6 Zimmern

Balkon, 2 Manarden , 1 Kam, 2
Kellern, Mitbenutz, v. Waschk. u.
Trockenspeicher, per 1. April 1905
preiswert zu verm. Är. tust. Hof,
kein Hlhr. vorhanden. Näh. beim
Eigentümer Part._4976  Zimmer, Küche, Balkon und

Zubehör auf 1. April zu vm.
Näb. Nerostraße 30, r. 3211

H

M

Sll!sttßr. 36 ,jMdhlttlS,
gesunde freie Lage. 2. El,

5-Zjillintt-WMilg,
mit allem Zubehör per 1. April
zu verm. Näh. Part _ 43 i4

12. ÄuSsichi ins
Xl  Nerotal , ist eine schöne Hoch-
part.-Wodnung, 5 Zim., Badezim,
K, Küchenkam, Zub., Kohlenaufz,
GaS u. elektr. Licht, p. Aprii 1905
an kl. ruh. Fam. z. »m. Preis 1800
M. Näb. im 1. St . 11—1 und
3- 5 Ubr od. Laugg. 16, 1. 4254
l ^ oelhestr. 22, 2. 5-Z.-Wohn
'SS (neu herger.) auf g1. od. sp.
zu verm. Näh. Part._ 3512
cIcchöne 5-, 6- od. 10-Zimmer-

Wohnung, d. Neuzeit entspr.
einger, auf sos. cd, sp. zu verm.
Näh. Herderll. 10. 1._ 4195
^SkcUmunöur. 44 ist d. Bei-Et,
(t?  5 Zim, 1 Küche, 1 Keller.

1 Maus. u. s. w, aus 1. April
zu verm._ 4380
^duxemvurgftr. 9 ist die 2. und
^  3 . Etage, best, aus je 5 Zim.
mit reich!. Zubeh. u. allem Comf,
der Neuz. ausgestattet, per fof. od.
per 1. April 1905 zu vem. Näh.
Part , rechts._2571
filä^ crtimtt u ö-Zim.-Wohiiung.VW cd, auch3—4 Zimmer mit
Gas im Mtlb , Part ., auf 1. April
zu vermiethen 3598
_ Moritzstr. 9, Laden.
Hff> tailienftr . 24 , Vrdp. 3,

5-Zimmcr-Wohn. mit Zubeh.
zu vermiethen. 9695

T 5 Zimmer. ]
3 KisinMnng3

ist die Belletage von 5 respt. 6
Zimmern mit allem Comfort der
Neuzeit entsprechend weg. Wegz.
des Herrn Geh. Reg. Rath
Schmidt , per 1. April(auch
früher) zu verm. 9588

L4 >leine Burgstr. 1, Frontspitze,
S » 5—6 Zimmer an ruhige
Familie auf 1. April preiswert zu
verm. Näh. daselbst im Porzcllan-
laden. 3126

Clarentljaierßlgßt 2,
bei der Ringkirche, nahe Haltestelle
der elektr. Bahn (kein Loden und
kein Hinterh.) sind herrsch. Wohn.
Part ., 1, 2. u. 3. Et, best. auS
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balkoue,
Küchem.GaSberd, a. Kochh.angebr,
Speisek., Kohlenaufz, elektr. Licht,
Leucht- u. KochgaS, 2 Mans., 2Stell,
z. Preise v. 1150—1400 Mk. gleich
od, spät, zu verm. Näh, das. 9862
4L »rbachcrstr. 2 Ecke Walluserstr,
'S ' eine herrschaftl, 5-Zimmer-
Wohnung (2. Etage), eine 8 oder
2X4 -Zimmer»Wohn. (1. Stage),
comfortabcl. billigst zu vermieten
Näh. das. Part . 5605
4Dtei «bergstr. 1 tHaiuburgerHo,)
'S ' 1. Etage, 5 Zimmer mit r.
Zubeh, per 1. April zu vermieten.
Näherer Hotel Bureau. 4196

S| it )einitt. 53, Jöeu®t„ 5 Zim
Balk, 2 Mans.. 2 Keller

(ges. Lage), aus 1. April z, vm.
Näh. daselbst2 Tr. Anzus. von
10—12  u 2 - 5 Uhr. 2349
5-Zimmer-Wohnung, auchalsBmeau zu vermieten. Näh.
in der Exp, d. Bl._ 2772

Rheinstratze 94
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Mans. v. sofort
oder später zu verm. 9475

4 Z -rnrner.

(ALiüchcrplatz3 sind Wohnungen
VS von je 4 Zimmernu. Zub.
per sos. oder sp. zu verm. Näh.
dorts. im Laden od. Blücherstr. 17,
P , r._184
^Arlücherstr. 17, »Neubau, sindVS Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh, der Neuz. entspr. einger,
p. sos. o. sp. Näheres dortselbst
Part», r. 8672
HVIeubau Llarenlbalerslraße5 sind

zwei herrschaslliche4- und 5-
Zimmerwohnungen preiswert auf
gleich oder später zu verm. 6936
^L> oybeu»erstr. 51, in allernächster

Nähe des BiSmaickringS, 1
schöne4-Zimmer-Wohnung, Bel-
Etage, eventl. sofort oder später zu
verm. Näh. Part , l. 8176
^ ^ otzheimerstr. 69. 4 Zim.»Wohn,
V / der Neuzeit entsprechend und
Rume zum Aufstellen von Möbel
od. Bureau per sos. zu vm. 8847

Drei-
„ . . . der Neu¬

zeit entsprechend, auf gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochvarterre. 1078
^ r̂udensir. 3, Bdh, 3 Zim. m
VL' Küchen. Zub., auf 1. April
zu verm Näb. 1. St . das. 2218
^ ^ rudenstr. 9, 1, r , 4 Zim. m.
^  Zubeh, Balkon aus April zu
verm. Näb. daselbst. 2220
ztHleonoreiistr. 8, 1. St , 4 Zun.
'S ' u. Zub. zu 550 Mark auf
1. April zu verm. Näh. No. 8,
1 Tr._4 _30
Gnetsenausttaße 9,
Ecke Dorkstraße. Moderne 4-Zim»
merwohnungen auf gleich oder sp.
zu vermieten Näh.Seerobenstr. 30,
Part_ 3253
/AcrichlSstrahe 9, Park, 4-Zim.-
'SS Wohnung, 3. Etage, mit Zu¬
behör, Südseite, Balkon, zum 1.
April zu verm. Zu erfragen bei
Mittler . 3839

^oyheimcritratzc 83
/i ' Zimmer-Wohnung, der

Sinter dieler Rubrik werden Snlerate
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark

bis zu 4 Zeilen bei 3-ma!
1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
ÜSSr Ea£5? feäR CsSii  klLd ÜSf ZtSii U£ü  feSV CzSii

. . . « Einzelne Vermiethungs-Vnierate5 Pfennige pro Zeile.

Gneisenaustr. 27, Eck-
SUHUI1U Bülowstr, herrsch 4-
Zimmer»Woh». m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, GaS, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. sos. o. spät, zu vm. Näh.
doriselbst od. Nöderstraße 33 bei
Lödr. . 6038
XDtölhestr. 14, Part .^ schöne 4-

Zim..Wohn, an kl. Familie
auf 1. Aprii z. vm. N P. 2914
/Ltövcnslr . 17. geräumige Pier-
'SS zjmmer-Wohn, der Neuzeit
entspr. eingerichtet, auf sofort zu
verm Näh. Part , r. 7461
fiNttobnungen von 4 Zimmern,
VW auch mehr, der Neuz. ent¬
sprechend, mit Zubeh. gl. od spät
zu verm. Nieliistr. 17, 1. Ei, r.
od. Herdcrstr. 24. 1547

Mmim(l8i:ra886 41,
Vdh. im 1. Stock, ist eine Wohn,
v. 4 Zim, Kämmerchen, 1 Küche,
2 Kellern nebst einem Bierkeller sür
F .ascheubierdändler per 1. April
zu Vm. Näh. b. >1. Hornmijj;
& Co . , Häfncrgaffe3. 4455
4A >ariilr. i, 1. St , 4 Zimmer,
«I Küche. Keller. Mans. u. s. w,
vom 1. Jan . 1905 zu verm. Näb.
Karlstr 7, 2. 614

In neuem Hause,

Kl . Langgasse 1
ist eine modern eingerichtete
4 - Zimmerwohnung mit
Bad u. Zubeh, per 1 April
zu vermieten. Näh. Kl. Lang¬
gasse2, im Laden. 2121

^VH»oritziir. ü9 in eine lchüne
geräumige 4-Zim.-Wohn,

2. Elage, mit reicht. Zubeb. zu
verm. W . Kimmei , Kaiser-
Friedrich-Nting 67. 2458
HV' iederwaldslr. 10, Ecke Kleiftstr,

sind Wohn. v. 4, 3, 5 II. 9
Zim. m. all. Zubeh. aus 1. April
zu verm. Näh. daselbstu. Herder-
straße 10, Bel Etage u. Kaiser-
Friedrich-Ninq 74, 3. Et. 4443
Ĥ raniennr. 34. 1. St , 4 Zim

mit Balkon, u. Zubehör und
Warmwasserieilungund Bad per
1. Aprii 1905 oder sofort zu verm.
Nab. das. Part . 2229
kjN' eubau PdilippSverg;r . 8a,

4-Zim.-Wohn. per 1. Nov.
z. vm. Näb. daselbst. 8671
zzU' heingauerstr. 10 u. Ecke Eit-

* villerstr. sind herrsch. 4-Zim.-
Wohn, der Neuzeit entspr. einger,
per sof. oder 1. April zu vm. N.
dort oder b. Eigenth. II . Lill,
AlbreLtstr. 22. , 4401

Rauenthalerstr.20
(feine, ruhige Lage),

hcrrschasil. mit' allem Comfort
eingerichtete4- u. 5>Zimmer-
Wohiiungen mit Ccntral-
hcizung billig zu verm, ev.
freie Wohnung bis April.

Näh. Part . 2275

« ' beinstr. 79, 1. Etage, 4 Zim,
V » Balkon u. Zubeh, zu verm.

Näh. art. 5671
sFlebanstr. 1, 2. Et, 4 Zimmer

mit Zubeb. auf 1. April zu
verm. Näh. Part . 2585
^edanplatz 1. 3. St , 4 Zimmer,

Küche, 1 Mans. u. 2 Keller,
alles der Neuzeit entsprechend, aus
1. April zu verm. Näher, da elbst
1. St . 3959

Sedanpiatz 8 ,
eine schöne4-Zimmerwohnung mit
Balkon, Badezimmer, Küche, 1
Mansarde u. 2 Keller zum 1. April
zu vm. Näh. Part , rechts. 3961
^leerovenstr . 27, Gth, Part , r,

4 Zim. m 3 uj . II. sch. Ter¬
rasse ver sof. od. 1. Jan . z. vm.
Näh. daselost und Adolfrallee 31,
Part . 2124
ĉ chwalbach-rstr. 30, Gartenseite,

schöne4-Zimmer-Wohnungen
zu vermieten, 4927

Schöne 4-Zi »iM7rwoliu-
„llg zu vermieten.
Schwalbacherstraße 30, Garten¬
seite. 4964

/Ascharnborststr. 8, schöne, ger.
Vr 4 Zim. Wohn. p. 1. April z
vm. Näh. 2 St . l._2800

Schiersteinerstr. 22,
berrscha'tl. Wohnung von 4 Zim.
und Zubeh. zu verm. Näh. Part,
rechts. 4364
^̂ aiierstelnerstraße 24, herrschaftl.

4-Zi»uner-Wohn, 3. Et, per
1. Aprii z. vm. N. P . l. 4331
^HẐ aUuferstr. 4, P od. 3. ®t.,
VW Wohn, von 4 Zi»t. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geraum.
Erker, 1 Balk , 1—2 Manp usw,
Gartenbenutzung, kein Hinter¬
halts dgbei. 6630
^H»jalimuulur . 19, Wohnung v.
VW 4 Zimmern . Kücheu. allem
Zubehör per fof. zu vm. 4347
-IT ' alkmühistraße 20, F omsp,
VW 4 gerade Zimmer, sofort od.
später zu verm. Näh. das. 2958
^VL' ilbelminenstr. 3, 2. Et, sch.VW 4-Zim, Wohnungm, Zub.
aus gl. oder später zu verm. 8iäh.
Part , 1370

Webergaffe 89,
Ecke Saalgasse, sind in der 1. Et.
zwei 4-Zimmerwohuungen. auch
für Geschäft gceigmt, sowie in der
2. Etage eine 3-Zluimerwohnung
nebst Zubehör aus 1. April 1905
zu vermieten. Näb. im Hause bei
Hch. Adolf Weygandt 2937
XLcke Roonstr. u. Vorkstraße 9,

zwei 4-Zimiuer>Wohnungen
(1. u. 3. St .), der Neuz. entsp.
dir 1. Nov. billig zu verm. Näh.
im Laden. 4280

Horkstratze 4.
Wohnung von 3resp 4 Zimmern,
Balkon, Maus. rc. per 1. Febr.
od. später zu verm. Aftermierhe ist
gestattet. Näb. int Laden r. 3001
HAorkstr. 11, sch. 4- Zimmer¬
ei Wohn. (2. St .) m. all. Zub,
sch. Lage, auf 1. April bill. z. vm
Nah. Kurzwaarengeschäft. 3861
dlAorkstraße 14. 4-Zimmerwohn.

mit allem Zubehör sofort zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
1. Stock. 9123

3 Zi mmer.

«jarftrajje 15 (Landhaus Neub.)
V * Wohnungen von 3 Zimniern
mit Bad >i. Balkon zu verm. Näh.
daselbstu -d Rüdesheimerstraße, 11.
Baubureau._ 6827
kfijari 'tr. 18, 2, Sr , Wobnung
VI von 3 Zim, Balk, Mans.
und Zubeh. auf gl. od. später zu
verm. Näh. Part,_ 4419

Albrechtstrntze 41,
eine heizb. Marisardivohnung von
3 Zim, Kücheu. Zub. a. 1. April
an ruh. Fam. zu verm. Näh. das,
'm Bdh, 2. Sr . 3385
9» arstraße 19, schöne 3-Zimmer-

Wohn. ui. 2 Balkons, Zubeh.
bill, zu verm. Näh. P , l. 2020
4t ^ >smarckriiig 31, 3 Zimmer, 1
V * Küche, 1 Speisekamm-r und
Mans. (3. St .) an ruh. Leute p.
I. Avril zu vm. Kuhn . 4102
VMiämattf Ring 33, schöne 3-
VS Zimmer-Wohnung in. Zub.
aus 1 April zu verm._ 3458

V ? Wohn, im Bdh. auf 1. April
zu vermiethen. Näheres Vorderb,
1. St , l._ 3103
HTtiücherstr. 9, Bdh., 3. Sk, sch.
VS 3 Ziminerwohn. nebst Zub.
Per 1. April zu verm. 3109

Näb. Htb, Part.
^KSerlramsiraße22, am Ring, 3»
VS Zjmmerwobnung. 1. Et, l,
per 1. April zu verm. 2926
<̂ otzlieimcrstratze Ä<». Nlitlh,,

3 Zimmer und Küche per
1. April zu verm._ 3972
^^ otzheimerstr. 46, Hth, 3 Zim,

nebst Zubeh. zu vm. 7940
Näb. daselbst Bdh, Parr.

^x^otzheimerstr. 94, sch. 3-Z,m.»
H Wohnung auf 1. April zu
vermiethen. 4447

^ > otz' cimcrstr. 48, Bel-Etage,
'V / 3 Zimmer nebst Zubeh, auf
sofort zu rerm. 7943

Näh, daselbst Part._
g ^ otzbeuuerstr. 74, Ecke EltviUer»

str. sind 3-, 4 n. 7-Zimmer-
wobnungeu mit Zubehör auf fof.
oder sp. zu vm. Näh, l. St . 3792
ÖSSrciroeitienftr. 1, sch. 3-Zim.»

Wohnungen per 1. April zu
verm. Näh. das. 1. Et, l. ober
Bismarckr ng 2, im Lade». 8529
s »7,rbacherslr. 4. Bel-Etage, sch.

3-Z>m.-Wohu. ni. all. Zub,
Bad. Balkon re, zu verm. 4369

Erbacherstr. 7,
moderne3-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör preiswert zu verm. Näh.
1. St , l. _3996
Emserstr. 14 f

schöne3-Zim.-Wohn. mit Zubeh.
per 1. April zu vermiethen. Näh.
Parlkire. 4406
d^ Uviüerstr̂ ^ üehr̂ Znnme^
^ Wohnungenn-bst' allem Zub.
zu verm. Näh. das. od. Moritz-
straße 9, Mtlv, P._ 4261

Zimmer, Küche per I. April
billig zu verm. Näh. Elt-

villerstraße 18._ 3332
ßHmserstraße 75, 3—4-Zimmer-
'S ' Wohn, Frontsp, auf gleich
zu verm.  _ 3273
eVriebruffftr 14, Ldh, 2. Etage,
Xj  3 Zimmer, Küche, Zub, für
GeschäftSzw. geeignet, per1. April.
Näh. 1. Erage. 3498

Â oethestr. 24, P . u. 2. Stock,
'S * 3 Zimmer-Wohn. zu verm.

Näb. 1. Stock. 3902
tz»Wohuuug > sch. 3 Zimmer,
VW Küche, Maus, mit allem
Zubeh, der Neuz. eutsprech, auf
1. April 1905 zu vm. G . Koch,
Gneiienaustr. 12. 3110

^artingnraße 5 schöne3-Zimm.-
Wohnung mit Balkon auf den

1. April zu vermieten. 2758
4^ellmu »dstraße 40, 1. St , l.
*3̂ 3-Zimmerw. Kücheu. Zub.
bis 1. April zu verm. 3308
^ ĉhöne 3-Zunmerwohnu»g mit

allem Zubeh. per sos. od. (p.
zu verinieiben. Näh. Karlstr. 44.
Mugele, Restaur.  9228
LLarlsti. 28, Mtlb.. 8 Z, Mans.-
»I Wohnung im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu verm. Näh.
Bdh., Park._ 6573
(Vgedricherstr. lO, Neub. Bicmev,

ich. Wohnungen v. 3 Zim,
Küche, Bad und Mans. nebst sonst
Zubeh. per 1. Jan . event. früher.

Näheres das. od. Dotzheimrr-
straße 96 1._ 49’6
Lhd.iedricherstraße6, n. der Dotz-

heimerür, sch. Wohnungen.
Part , 1, 2. und 3. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speiset,
Erk.-Balkon, Küchem.kompl.Kohlen<
und Gasherd, 2 Mansarden u. 2
Kellern, aus gleich oder später zu
vermieten. Kein Hinterhaus. Näh.
daselbst oder Faulbrnnnenstr. 5,
Seitenb. b. F. Weingärtner. 222
ttedrnr . 14, größere u. kleinere
V - 3-Ziin.-Wohii. an ruh. Fa¬
milie per I. April zu verm. Näh.
daselbst. 1. St ., l._ 4222
^H>^ °rstzllral;e 8. Hth., ist eme

kleine abgeschlossene3-Zim.»
Wohnung auf 1. April zu verm.
Näh. Borderb, 1. St . 3547
ttslloritzstr. 12. Bdh, neu herger.

Mansard-Wohnung, 3 Zim.
u. Küche loi. od. sp. b zu verm.

Näh, Part. _ 3725
y»»ero|trafee 42, Boh, 3 Zim.
*+  und Küche zu 1. April 1905
zu vermiethen._ 8377
kjjlattecitv. 112, sch. Front,pitz-
3?  Wobnung, 3 Zimmer, Küche
mit nöthigem Zubeh. aus 1. April
zu verm. Näh. Römerberg 15
tLaden)._ 4108
$| iautntlialcrf)r. 8z 3 Zimmrr-
«Sl - Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas, Bad und Speisek, auf
sos. od. später zu verm. 9821

Näh. das. Part.
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Rauenthaierstr. 0,
3>Zimmerwohnung(sehr groß:
Räume), wegzugSbatbcvver
1. April zu verm. Näh. Vdh.
bei Giegench, 1. St ., r. 2781

schöne 3-Zim.-W°hnm,g mit
v reich!. Zubehör auf 1. April
zu verm. Wasserleitung, cv. auch
Gas vorhandene Biersiadt, Blumeu-
straße 7. _ o07

Rauenthcilerstrahe 12,
3 Zimmer mit Zubehör zu vcr-
mietheu. . 9018
«ljheiiigaucrftr . 5 (h. i>. Ringt.) ,
tßV  schöne 3»Zim.-Wohn. im
Mtlb. zu verm. Näheres 9ir. 3,
Hochpart. _ 4422
«Ahemgauerstr. 7, schöne Helle
JV Werkstätte evcntl. mit 2» ob.
3-Zimmerwohnunq z» vermieten.
Näheres Eltvillerstraße 12, Carl
Wiener. _ 3294
«Xichlstr . 15a, Weubau, sind im
tJl  etb . sch. 3-Zim -Wohnungen
aus 1. April zu vm. R. das. 3300
LQine Fronlsp.-Wohnung» 2 auch
ML' 3 Zimmer au ruhige Leute
sofort oder später zu verm. Riedl-
straße 22._ 2200
Römerberg S,
tzth., sind Wohnungenv. 1—2—3
Zimmern und Küche per sofort od.
später zu verm. Näh. daselbst bei
Ww. Groß oder Besitzer LL» r1
Kirchner , W-llritzstr. 27. 98a
«aotmimg , 3 Zimmeru Küche,'

Bdh., 1. St ., P. 1. April z.
vm. Saalgasse 4/6. N. 2., l. 2836

eerobeustr. 16, Glb., 2-, freund!.
3-Zi»i.-Wohn. m. Zuber,. P.

1. April zu verm. Näh. Bülow-
ftraße 1. bei Dambmann. 3611
(ZLchwalbachcrstr. 39, 1. St ., etile
«V sch. Z.Zimmer-Wohnuug aut
1. April zu verm. Näh. P . 4236
/Achierstcincrstr. 50 (Geuiarl ung

Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sos. zu verm. Näh.
Neuaas,'e 3 Part._ 1800
«JeuOau Waldur. 18, sröne 3-
Vl - Zim..Wohn. m. Laden, nahe
der Schule, geeignet für Papier- u.
Schreibmaterialien, sofort oder
1. April zu verm._ 3793
« » erdcrstr. 3, sch. 3-Zim..Wobn.
/£99  m. reich!. Znbeh., alles der
Neuz. entspr.. zu verm. Näheres
das. Part ., links. 3274
schöne 2- und 3-Zmimcrwobn,

mit Zubehör i. Neubau Wer
derstraße4 p-r gleich°d 1. Apt"
905 zu vm. Näh. daselbst Slb ..
lart 4308

« » eubau Gg. Moog. Werder.
Vl siraße5, 3-Zim.-Wohn. mit
reicht. Zubeh., Bad, Speiset., Balk.,
Erter pp. zu verm._ 439,

Westendstr. »7
3. St ., l„ hübsche Wohnung von
3 Zimmern, Küche und Zubebör,
rpm Preise von 520 Mt., per 1.
April zu verm. Näheres bei L.
Mcurer, Luisenstr. 31, 1. 3876

Webergasse 48,
Vdh . 3 Zim., Küche mit Glasab¬
schlußu Maus. p. 1. April z vm
Näh. Vdh., Part . _ 3838

Wellritzstrasse 22,
Ecke der Hellmundstr.. Neubau,
sind elea. 3-Zimmer-Wohnuug-n
mit Bad von 550 Mt . an per
1. April, eveut. früher zu verm.

Näheres bei i486
Adolf Hayhach.

«D ^ eltritzstr. 43, sch. 3-ZlMmkr-
J« ? Wohn. ». Zub. a. 1. April
z. vm. Näh. 1. St ., l. 4-.13
LITAildelminenstr. 1, P „ 3 Zim,

Küche ii. Zubeli. aus sos. a
ruh. Micther zu verm. Näh. das.
cd. Baudurcau Hsldner. Dotz-
heimerstraße 41. _

P otfftr 33, Reuvau, Eck- derNcttelbcckstr., sch. S-Zimmer-
Wohnungen mit r-ichl. Zubehör
per sos. °d. später billig zu verm.

Näheres daselbst 1., bei Rud
Schmidt. _ 24v4
«horkstratze 14, 3.Z>i>imermohn

mit allem Zubehör sofort zu
vermiethen. Näheres Vorderhaus,
1. Stock._ 9123
»» -Zimmer-Wohnung. tosort be
O zichba, per 1. April zu verm
Näheres bei Nud. Schmidt, Dork-
straße 33. 1. Sr.  _ 3576

Fietenring 12,
sch 3 Zimmerwohn., Vorderh. und
Mtlb.. Näh, das. Ba ubureau. 1880

g bis2Zimmer und Küche»n1. St .^zu verm. Näh. Dotz>
beim, Rheinstr. 16. 2906B Zimmeru. Zubehör(1.Et.)p. iofort od. tpäter zu verm.
in Dotzheim, Rbeinür. 49. 1718
^ »tonncnber, Ganeustr. 4», noch

3 Dreizimmerwohn. »i. reicht.
Znbehör, Gas, Wafleripüluug. der
Neuzeit entspr,, per sos. oder spät.
z» verm. . 43!
L t̂jambach , WieSöadclicrstr. 34.
BT» des der Stickelmühle, Wob»,
im 1. St ., 3 Zim., K u. Znbch,
ans sofort oder später zu verm.
Ausgang durch den Garten direkt
in den Wald. 1983

lbrechtstr. 33 , abgeichlosicne
Atansardenwohnung, 2 Zim.

u. Küche an ruhige Miether aut
gl. oder sp. zu verm._ 9769
« | lörechliir. 44, Eid., Part .,
-»4 2 Zimmer, Küche, Zubehör
auf gl. od. später zu verm. Näh.
Hinterh., Bureau._ 3648
^HLismarckriug7, Hth., Pan ., 2

Zim., 1 Küche an ruh. Leute
per 1. April zu verm._3677
A ^otzheimersir. 18, 'Jitlb ., Dach-
/ZJ  Wohnung, 1 Zim. u. Küche,
sowie2 Zim. u. Küche an ruhige
Leulc zu vm. Näb. Part . 9934
El 'villerstr. 16, 2. St ., 2-Zliii.-
MD Wohn, aus 1. Mürz im Hth.
u verm. N. Ldh., P , r. 4375

<L»livillernr. 18, 2 Zim., Küch-
per 1. April zu verm. Näh.

daielbst, 3331
Erbacherste. 7,
Bel-Etage, gr. 2-Ziinmerwohnung,
Balkon, Erker u. Zubeb. preiswert
zu verm. Nah. 1. St, , I. 3995
^ »raiikeiistr. 20, 2-Zii».-Wohil.
"O nebst schöner Werk alte zum
1. Apr l 1905 zu vermictheu

Näh. 1. Sk., rechts. 3155
ck> riedrichslraße 14, 2 Zimmer,
ff  Küche und Zu.ehör, auch als
Bureau geeignet, Per 1. April.
Näheres 1. Etage._ 2933

"eijemmftr. 8, 3» u. 2-Zii».-
45 # Wohnungen im Hth. sos. ob,
1 April zu vcrmicthcu. Näheres
Bdh., 2 St ., rechtS._ 2869
^hellmundstr . 13, Stv ., u ZlM.

ii. 1 Küche auf 1. April zu
vm. Näh, S '.b.. 2 St . 4373
»theleiicu>ir. 1^, 2 tl. Wohnungen

im Hth, zu vermiethen. Näh.
Bhd„ Porr._ ;_ 3275
'Atcbcrjir .33, 2-Zimlnerwoh»uiig
9g zu verm. Au erfrag. Bdhs.,
Parierre. _ 3602

ahnstr. 36, Glb., 1—2 Zim.-
Wobv,, groß per 1. April zu

vm. lliäh. Vdh, Part . 3286
<7̂pägerstr. 3, naoe der Waidtir.

ich. 2«Zim.-Wohn., 2 Si . !>.,
i aus gleich od. spät z» verm. 8488
I FL ine schöne Frvnrjpitzwohnuiig,

45> 2 Zimmer, Küche u. Keller
an rud. liudcrl. Leute per 1. April
zu vm. Näb. Karlstr. 42, 1 4393
rx/iedrichersliaßc6, n. der Dotz-
S4 heimerstr., schön- Wohuungeii,
Part ., 1., 2. und 3. Etage, best,
aus 2 Zimmer, Bad, Speisekainmer,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh daselbst oder Faul-,
bruiinenstraße 5, Seitenbau bei
Fr . Weingärtner. Souterain sch.
Lager oder Büreauraum zu ver¬
mieten. 223

«jiedstr . 13, Neubau, sind sch.
tßl  2 - und 3>Zimmerwohli. mit
Balkon auf I. April zu vm. Näh.
Waldstraße 18, Part . od. Adler-
I , I, bei K. Auer._ 3796

«Aviuerberg 15, kl. Wohnung,
tPl  2 Zim., Kücheu. Zubch. im
Stb. auf 1. März zu verm. Näh.
dai., Part ., Laden._ 4416
tzHttohnuug von 2 Zimuiern, K.

und Zubehör sofort zu ver¬
mieten. Näheres Scharnhorststr. 6,
Part._ __ ‘-941
ŝ cha tftr. 16, Fronlspitzwohn^

2 Zimmer und Küche sofort
zu vermictheu.  3857
^Lchachistr. 21, 2 Zimmer, Küche.

Keller u. s. w. auf 1. April
zu vermiethen._ 3704
-Z» chachtstraße 30, -in frdl. Dach-

wohnung, 3 Zim. u. Küche,
sofort bill. zu vm. Näh. P . 1851
^aalgassc 1 sind zwei geräu»uge

Mansarden gegen Hausarbeit
auf 1. April zu vermieten. Zu er-
fragen Elisabethenstraße 12, Garten¬
haus. 4190
sTtaalgasse 24/26, Manü-Wohn.,
’ö 2 Zim. u. Küche, sow. 1 Z.
u. Kücke an kl. Familie zu verm.
Näh. Hth., 1 Tr . 4068

R6llMüü8ira886 41,
Bdhs., im 3. St . ist ein Zuiiiner
per sos. zu verni. Näh. bei 4.
Hornnng & Co . , Häfncr-
gasse 3,  4458
L^ nrchgasse 19, Bdh., Viansarde
34 ein Zimmer und Küche zu
vermieten. _ 4460

ch. gr. Zimmer, eveut. auch
' Wohn- u. Schlaszim. mit 1

od. 2 Belten zu vermiethen
4899 Kirchgasse 36 2 I. -
^ -rontspitz-Wohn.. 1 Zmi.. »üitje
■̂5 u. Keller, an ruhige Person
zu verm. Näh. Körnersiraße 3,
Part ., rechts. 29 51
»rsz-oritzstraße 50, Frvn'.spitzwohm

1—2 ZliuHier nebst Zubeb.
auf 1. April zu verni.  4020
L ^ erostr. 6, Hlh.,2 . Sl ., 1 ,>sim.

Kücheu. Keller per
verm. Näb. im Laden.

s°f- zu
3472

q » latterstras ?e » 8 großes
^ Zimmer und Küche per Dez.̂
zu vermiethen. 373

rZLecrovenstr. 16, Glh , 2., schöne
2-Zim.»Wobn. per 1. April

zu verm. Näh. Bülowstr. 1. bei
Dambinaiui. 36i2

chwalvacherstr. 28, eine kleine
A 2«Zim.-Wobn. aus 1. April z.
verm. Näb. Bdh., P._ 2998
4K Ziminer und Küche auf sofort
&  od. 1. Nov. zu verm. Schwal-
ba chörstr. 73._ 9188
tK ^Mansarden mit Glasabschluß
&  zu vermieten. Schenkendvr!-
straße 1._ 22 69
/Kchlersteilierslraße 12, H., Wohn-

iingen von 2 Zimmer», Küche
und Keller an Üe.ne Famille a.ti
1, April zu verm_ 37981.und2-Zim.»Wohn., Speise¬kammer. Küche, abgeschlossen,
zu verm. Waldstr. 2, an d. Dotz-
heimerstraße, in der Nähe d s
Güterbabuboses._ 1730
«namuufh . 1, schöne adgesch.

Froiltsp.-Wohn., 2 Zimmer
u. Küche, an r. Leute p. 1. Aiärz
zu verm. lliäb. Part. _ 4389
Iil ' alrawür. 32, Wohnung' im

2. St , 2 Zim,, Küche, Kell.
aus 1. Avril zu verm. Anzus. v.
10—12  lllir Vorm. N. P . 29 3I
^KHalraiiistr 35. Hth., 2 Zim.

und Küche zu verm. Gas
vorhanden. 4402

ailat '.erftr. 56, P ., 1 Z»n. und
Küche zu verm. 4397

Rheingauerstrafze 7,
1-Zillliiierwöhnuug mir Speisekam.
und Klosct im Abschl. zuv-rmtet-n.
Näheres Eltvillerstraße 12, Carl
Wieuier. 3501

O -tjemitv. 93, ein Zimmer und
e4 Küche zu verm. stiäh. Elt-

villerstr. 14, P ., b. Dietzel. 6833
chwaloacheistraße 47, 2 schöne

'üJ  Mausardwohnuiigen, je 1 Z.
U. Küche an je 1 bis 2 Personen
aut gleich od. 1. März zu verm.
Näh. 1. Sl.  _ 4350
/Itchiersteiilerstr. 18, Hth., 1 Zun.
^ u. Küchez. 1. April zu ver-
litietheu. 3074
^tchicrsleinerstr. 18, Hth., 2 und
'v 1 Zim. u. Küchez. 1. April
zu vermiethen. 4512
Atteiiigasse 16, Tachwobnung,
v 1 Zimmer und Küche zu ver-
miethen. _ 2784

Schiersteinerstr. 22,
adgeschl. Dachwohnung von 1 Z.
und Küche an nur ruhige Mieter
sos. od. später zu verm. Näheres
Part ., rechts. 4365

«iK^ ellritzstraße 33, 1 sch. Wohn
ung, Dach, 1 Zimmer, Küche

und Keller gleich od. sp. zu verm.
Das. heizb. schöne Mansarde. 2314

E,infach möbl. Zimmer billig
zu vermictheu 3426

Friedriwslr. 8, Hth, 3.
^cllmundsiraße 2, 2. El., l., 1

gr. schön möbl. Zimmer an
bcss. Herrn als Alleinmieter abzu-
gebcn. - 4275
ttLellmuildstr. 40, 1. Sr., !., r.

Arb. erb. Schl afstelle. 28
hellmundstr . 56, Bdö., 1. Sl .,

l.. erb. anständig- Arbeiter
schönes Logis' 4391
»ch»ermaiiiistr. 3, 2 Sl ., linls, k.

1—2 anst. Leute g, Logis
erhalten auf gleich. 3431
L̂ ermannstr. 4, eine gr. rnövl.

heizb. Maus, an 2 anst. Frls.
zu Vm. Näh. 1. Sr , r.  4482
E.; in Arbeiter fiudei Schlaf,tcll-

.Heleneustr. 9. Frtsp. 9289

/Fschwalbacherstr. 59, 2. St ., r..
^  möbl. Zim. ui. gut., bürgert.
Pension zu vermieten. 3789

S

«-chetenenstr. 20, 2. Ei., schönes
9g möblirttS Zimmer zu ver.
niictben. 4366
^Aeleucustraße 24, Bdh., 1 , -r-
9g ballen anst. Leute Kost und
Loais 440.,
^ .ch. möbl. Zimmer billig zu

vertmethen Ecke Wcllritz- und
üeleneustr. 30. 1. Et., l. 4264
Atrberllt . 9, Hlh.,, irock. Werkst.
*1g  sos. zu verm. 3743

f^ ein möbl. Zimmer zu v:rm.
Vf Herderür. 15. 3., l. Anzus.
von 1—3 Uhr Nachm. 3895

L-»stedricherslr. 8, Fronlsp.-iWohn.,
3V 2 Zimmer. Küche, 1 Keller,
aus 1. April zu verm. Näheres
daselbst Part. 3009
iTSyjrnert'tr. 2, 2 Zim. u. Küche
«?*• im Hth. sos. zu verm. Näh.
B. H- Patis. 4358

.. / - a
^ an ruh. Familie per 1. April
zu vm. Näb. das.. 1. St . l. 4223
NaurMu88tra8888

ist per I . April eine kleine Man-
sardwolinung (2 Zimmer
und Küche) für 2b0 Mark zu ver
mletben 2960
^ »HActzgergaisk 18, 2 Zimmer,
w *- Küche und Keller zu ver.
micteii._ _ 330
^rontspitzwohnung , 2 gr. Zim.,
^5  Küche, 2 Kauimern nebst Zu»
bebör, belegen in der Nerostr., auf
1. April zu verm. Näb, Moritz-
slraßc 50. 4019
<>reugasse 8. Bdh., 2. St ., 2

sretindl. Zim., Kücheu. Kell.
aus 1. April zu verni. Näh. im
Metzgerladen._ 4108

Jeugaffe 16, eine 2-Ziüimer-
vJ - Wohnung m. Zubehör au
kl. Familie per 1. April zu verm.

Stäb Korbtaden._ 3469
H ^ latlernraße 38, kleineu. größ.
'y*  Wodnilugeu nach der Straße
zu vermieten._ 40i 4
F^ ustav-Adolssiraße, schöne Wohn-
^5 # ung von 2 Zimmerna. ruh.
Leute auf sofort zu verm. Näheres
Platterstraße 12._ 1136
ÄJauentfjalecftr. 7, ich. 2<Zim -

Wobnungeu im Mtlb. und
Hth. m. Gas ii. Balk. z. 1. April
zu verm. 2823
«Wallenthalcrslraße9. L-Zmimer.

I dl wohnung im Hiliterb. (Lpeise
kütumer. Kloset im Abichl.) per 1.
April zu verm. Mk. 340. Näheres
Vdli., I. St . b Gieger ch. 2782
«a .,i-i,istr. 15a, sticuvau, Hih..
tßl  2 .Zim.-Wol»i. ans 1. April.
eu, I . Mär, zu vm. N. °as. 3301
Mömerberg 13, 2 Zimmer und

Küche zu verm. 4501

^ch . 2 und .i-ZlinmerwohilUiig,
«S Neubau Walostr. 18, sos. od.
1. Avril zu  verm._ 3795
(^ roullpitz-Wohnuiig. 2 .->lm»:-r,
l¥ 1 Küche, zu verm, 3620

Wellritzstraße 3.
«xdellritz :r. 20, Hth., sch. 2-Z.-^

Wohn, m Zubeh., cv. »ii
Waschküche zu verm._ 8413
•̂̂ AEUrtyltraBe 42, Laven, schön-

2-Zimmerwohnung zu ver-
mielen._ 3779

Westendstr.
Seitenbau, 1. St ., schöne Wohnung
von 2 Zimmern und Küche, zum
Preise von 340 M. per 1. April
zu veriuielen. Näb b. L. Mcurer.
Lniieustr. 31, ■Sl._ 38,5
« | orlür. 14, Slb ., 2 Zun., Küa,e
sx/ und Keller zu verm. Näh.
Bdh.. 1. St , linls._ 3351
^Lehr schone 2-Zuu.-Wohnung
w m, Kücheu. Keller sos. für
260 M. zu verm. Näh. Zimnier-
maiilislraße4. 3., r. 3463

Zietenring 12,
2-Zimmerwobnuiia, Borverh. und
Mtlb. Näh das. Baubureau. 1879

Talstraße3 :i,
_ __ Jr sch. 2<Zini.-
Wvhniing per 1. April zu verm.
Näh, das., Part_ 485
Smmenbevgy

Platterstraße 1, schöne2. Zim»nr-
Wobiiung zu v-rm._508
FLme Wohnung von 2 ZiwmeiN

nebst Zubehör auf gleich od.
später zu verm. bet Karl Schreiner,
Saiidbachsir. 4», Bierstadt. 132

11 l «eere Zimmer etc . [;i

Grosse Mansarde,
nach vorn, an anständ. Fra» zu
vermiethen 4428
_ Adelheidstraße 21.
«Llüchcrstr. 18. Hlb., 2. Sl ..

links, schönes leeres Zimmer
zu veriuieihen 492
Philippsbcrgftraße 2,

leeres Z miiicr an einzelne Person
zu vermielen._ 1979
« > heinganerstr. 3 großes, leeres

Frontsvitzzimmer zu verm.
Näh Hochpark. 3124

«Aheingauerstr. 5, schönes, leeres
Zimmer zu verm. 3125

Näb Nr. 3. Hochvarl,
»^ ctzvarcs Ptansardeziiniiier an

einz. Person zu vermieiiii
Sedonstra ße 1._2584
isDg nst. Mädchen taun sreuudl.

Parterre » Zimmer erhalten.
Sedanstr. 4, P ., r. 6722

1 Zimmei '.

-gl arstraße 19, schöne 1 Zimmer-
Wohn, an ruh. Miethcr zu

verm: Näb. Part ., l.

57  _
Dachz. und Küche zu verm 19771 Zimmer und Küche zu verm.

Bleichstraßc 17.
Näh. Part._ 3481

CSsoyiiciuMtitr. 62 ein Zimmer
<■4 / Küche u. Keller sos. zu vm
Näb. P ., l._ 9 ' 8
»A schöne Wohtluugen, 1 Zn». >' .
™ Küche ganz, auch geteilt auf
gleich oder später zu ver:» Näh.
Hellmundstr. 31. B., 1.. l. 393!

Hcllmundslrasre 44 ,
1 Zimmer und Küche sofort zu
veunielheu, 4379

Aledanstr . 6, 1. St ., l., schönes
leercS Zimmer au einz. Perl,

zu vermieten._ 984
t̂ L̂ alramstr. 1, schöne Mansarde

au v, Person zu verm.
Näb. Part . 4388

Müblirtc 5Kimmer. 3
Albrechtstr . (i , 1,

mit möblirl-s Zimmer sofort zu
vermiclheu. 2433
i«Z>4ahnhosstr. 6, Hth., 1. St ., l..

sch. möbl. Zim. an einzelnen
Herrn zu verm. 4051
FLm möbl. Zuiimcr zu verm,^3 - moiiatl. 15M. Näh. B .riraiu
straße9. Hths., 2 , r.  3832
«Zerlramstr . 16, 2., St ., rechls,
-45 möbl Zimmer
frei. _4263

Ein möbl. Zimmer
zu vermiethen. 4163

Näh. Blückervlatz5 Vdh., P », r
^PLiüchcrstraßc9. 2. Et , t., schön

möbl. Zim. zu verm. 3 >02
lp  Fronispitz-Zu»mer, möbl. oder

uumöblirt zu verm. 9155
_ Doyheimerstr. 10, 1. St.

Anständige Leute
erhalten Schlafstelle 3973

Emserstraße 25.
ltvillerstraße 11, 2. St,M . l.,
ein gut möbl. Zimmer zu

4038
E
vermieten.

«Ja, - . .... , „
Geschästsherr einfach möbl.

Zim. Hirichgraben 10. l .. r. 4193
FLiil rem!. Arv. tanu Schlasstcllc

erhallen Jahnstraßc 38, Hth.,
3. St._ ■_ 4337
«TJeiitl . Arv.ilcr crh. Ko» und

Logis. Näheres Karlstr. 3,
1. St. _ 1445
EziMellcnstraße7, 2. St , rechts,
04 sind einfach möbl. Zimmer zu
vermieten. 4246
^apellknstraße 7, 2. St , rechls,
«P erhallen anständige Leute
Schlafstelle. _̂4245

Möbl . Zimmer
zu veritiietben Luxemaurgstraße 7,
Htb, 2. St. _ 4503
fßut remucher arbeitet erpäU
93s  Schlafstelle Mauergasse 2,
Friseürladen. _4266
Lchtafstelle zu vermiet

Mauergasse 12, bei tlstaicr im
Laden._ 560

ot'Uäftraße 38, 1 , sind 3
«v » möbl. schöne Zimmer zu
vermietbcu. 3514

«Hjövl . Zimmer m.t oder ohne
g+' t  Pension zu verm. Frauken-
e- aßi 23,2 ., l., b. Frau Dürr. 3507

rrchwathacherstraße 63, Hlb., P,
I einfach möbl. Zimmer zu ver.
miethen._ 4429
Schlachthaus , gm u. cinsach

mövl. Ziuimer bill. zu verm.
Näh. Rcstaurani _4063
(Äteingaffc 11, 3. Stock, rechts.

ein gut möbl. Zimmer zu
ver mietheii.  _ 3896

teingasse 20, 3. Sl ., 1., 1 möbl.
Zim. zu verm. 7852

|7**iu mödtirtes Zimmer zu ver-
v ) mieten. Näh. Steingasse 38,
1. St ., l. _ «23

Möbl . Zimmer
zu vermietbcu 3345

Schulberg 6, 1.
Möbl Mansarde

zu vermiethen 4315
Tounussti. 23, 3. St ., l.

f« nt möbl Zimmer
mit Pension von Atl. 60 an zu
vermiethen. TauunSstr. 27. 1. 4220
Zimmer , gr, sch. möol., z. vm.
O (Haltest, d. clcltrB.>Röder-
straße 89, P ., l., Siahe Taunus-
ftraße._ _ 4241

beim,che Arbeiter erhalten bill.
1 Kost und Logis. 3613

Näh. Wairamstraßc 5.
«L ^ ehritzilraßc5. 1. St ., q. möbl

Zim.  zu verm. 3239
jg. raue crh. Sto» und Logis
Wellritzstraße 27._4448

t,p mul . Arb. crh. sch. Zimmer
^  Wcllritzstraßc 33 Vorderhaus,
2 Tr ., rechls_ 4477
bd̂ ellntzstraße 33, sreuudl. mövl.

Zimmer zu venu. 9787
jjtwm schon Mob-. Zimmer zuvermiethen 4324

Westen dstr. 18, Htb. 1. Et , r.

möbl. Zim., p. W. 3.50 M.
m. Kaffee, zu verm._ 4218
«ftift . Herl-n od. Fr . erb. gute
^ »-.Schläfst. P. Woche, 2 M.
4384 Doristr. 29, Vdh. Frttv

tehr gm möbl. Zim. a. 1, März
* an bess Arb., als Theilhaber,

(Preis 13 M. pro Btt.) zu verm.
Näh. in der Exp. d. Bl. 4367

m

MJob .. Zniinier mit g. Pension
zu vermielheii 3152

Neugasse2. 2.
«Jeugaffe 9, 3. Sk., 1. crh. bess.
VI - Geschäsrslcute gute Kost und
Logis aus gleich. 19'-'0
9! iederwaivstr. 11, p. möbl.

Zimmer zu verm.  9514

Oramenstr. 2, Part ., crh. reinl.
Arb. Kostu. Logis. 4396

^Srametnn -. 48, P ., ein sch. gr.
iiiöbi. Zim. u. ein- möbi.

Atans. zu verm. 3299

m

S

F^ u, möbl. Zimmer an 1 o. 2
>5# anst. Damen mit oder ohne
Pension zu verm. Naiicntbaler-
strahe 6, 2. St._ 2804

auenthalerstr. 6, 2. St ., erb.
anst. L.. b. Kost u. L. 8899

ein möbl. Zimmer mit separ.
y Eingang, auch an eine Dame
zu vermieten. Rauenthaierstr.^ 6,
Hochp. 5563
Iliöblirte Mansarde zu vermiet.

Rödcrstraße 19, 2. Stock,
rechts. 9950

,evanstraße6, 2. Sk., I., ein
sch. möbl. Z. zu verm. 3068

ê -ebanstr. 6, 2. St ., !., 2 reinl,
Arbeiter können Wohnung

erhalten. 4221

[ Pe nsion en . |

Emierstraße 13.
FamiliStt -Pension.

Elegante Zimmer, grotzcr
Garten. Bäder.

Küche. 6807

junger Mann kann Kost und
Logis erholten 8096

Sedanstr. 7, Hrb . 2. .St ., l.

§ eerobeustr.7, Hth. 3.St.,r.,erb. alt. .reinl. Leute schönes
Logis, 3361
-̂ eerobkiistraßc 13, H . 2 Tr., r.,

einfach möbl. Ziiumer z. vm.
Woche3 Alk, 4252
sD Arbeiter erhalten schön. Logis
&  Secrobenslraße 25, Hinlerhs.,
9. St ., rechls._ 4016
Ujeerooenftr. 25, H., 1. Sr ., l.,<>9  ein möbl. oder unmöbt. Zim.
zu vermieten. 3339
^ « rbeuer erb Schläfst. Scharn-

horststraße2, Para , r» bei
Knorr._ 800
^chachlstr . 4. I. St , e. sch,, srdl.,

möbl, großes Zimmer, neu
bcrgciiditet, zu oc-.in._696

reinl Arvcitcr t. Schlanlelle
erhalten bei C. Bund, Kleine

Schwalöacherstr. 5, 2 _ 4207
chwaldachcrstr. 7, r. Slb., 9,, r.,

A erhalte» 2 anst. junge Leute
Schlafstelle. 4934
^ -chwalbacherstr. 35, Gib., 1. St .,

l.,möbl. Zim. ui.Kaffee(16 R.
V. Mt.) zu verm._ 3913

53, 1. tt ., ei»
v cmf. möbl. Zimmer gleich zu
verm. 1363

^Zadcnlokal im Hause Römer-
berg 16 mit Ziuimer u. Küche,

cvent. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juit cr. billigst zu verm.

Näberes Adclhcidstraße 47, bei
A. Minniq_ 4661
-AHiSinaicklmg2, schöner Laden
■v mit 2 Ladenzimmernu. Lager¬
räumen per 1. April zu vermieten.
Näh, daselbst._ 3530
(-r >otzdelmerstr. 74, Ecke Elt-

villerstr., ist ein großer Eck-
laden, sowie Souterrainladen,
Flaschcnbierkeller und Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näh. 1. Stock._ 3'94
FLckladcn mit 3-Zimmerwohnung
>2-Dotzhcinieistr. 76 zu vermieten.
Ngh. Dotz bei merstr. 80. 1. 2918
LFuden mit Keuer und Neben-
&  räumen, mit ober ohne Wohn,
billig zu verm. Nebeiiaii mehrere
in Aiigrifs genommene Baustellen-
Dotzbeimerstr. 106, Ä-eckcr. 300p

avcn nur Wohnung z» ver«
' miethen , 436»

Erbacherstraßc 4.
^Fade», 2 Zimmer, Küche, mehrere
^  Wochen als Lagerraum oder
Maskenlagcr zu vermieten. Näu-
Franke,istr. 28, 1. St . ^
^Fado » m. Wohnung, in welchem
^  seit Jahren gulgeh. Spezerei'
gcschäst betrieben wurde, Umstände
halber auf gleich »d. 1. April zn
verm. Näh. Frankenstratze
I . lks_ -jgÜ
| « iinfenau|ir. 23, gegenüber der
^2 # neuen Oberrealschu e,
Ziethenring, Ladenlokal in 4 Z>m»
zu 300 M„ da.selbe mit einer
Zim.-Wobnung zu 580 W>8-
stläh. das. Part ., rechts. 4t »,
F« ueiienaustr. 23, sehr schöner,

ger. Laden mit Z»""' .
(300 ivtk. jährlich) zu verm. AU°t
Werkstatt.- m. Wohnung das. ‘
Hochv., recht- bnjfO'O

Lade» >'
Petri.

Herderstraße

Schoner, großer

Lade n9 J
in der Kirchgasse gelegen, i" M
miethen. » nt an

Näheres unter A . “ • *
die Exped. d. Bl.

\


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019
	00000020
	00000021

